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Adenauer plädiert für EVG
Der Kanzler vor der Presse in Paris / Entschiedene Wendung gegen Neutralisierung

PARIS. Bundeskanzler Dr . Adenauer wiederholte am Freitag vor der
Presse in Paris sein Bekenntnis zur europäischen Verteidigungsgemeinschaft ,
die er als die notwendige Voraussetzung für die Verwirklichung der euro¬
päischen Integration bezeichnete. Es sei der „heißeste Wunsch “ Deutschlands,
daß eine dauernde Gemeinschaft zwischen Deutschland und Frankreich ge¬
schaffen wird, die einen Krieg zwischen beiden Ländern für immer unmöglich
macht. Wenn es nur noch eine europäische Armee gebe, dann habe es kein
Partner der europäischen Gemeinschaft mehr in der Hand, die Gemeinschaft
zu zerstören.

Dr . Adenauer wandte sich entschie¬
den gegen Vorschläge für eine Neu¬
tralisierung Deutschlands . Neutrali¬
sierung sei nicht gleichbedeutend mit
Neutralität . Einem neutralisierten
Land werde zwangsläufig sein Recht
genommen , sich zu bewaffnen . Eine
Neutralisierung Deutschlands würde
praktisch bedeuten , daß die USA und
Großbritannien keine Truppen mehr
ln Deutschland unterhalten werden .
Dann würde die Sowjetunion bald die
Führung in der Aufsicht über
Deutschland übernehmen „ Glaubt ein
Mensch in der Welt , daß Deutschland
dann nicht in kürzester Zeit durch
Unterminierung , Verlockung und
Zwang russischer Satellitenstaat sein
wird ?“ Mit einem Anheimfallen

Ein „uneingeschränktes Bekenntnis
zur Einheitsgewerkschaft “ hat gestern
ln Düsseldorf der Bundesausschuß des
Deutschen Gewerkschaftsbundes abge¬
legt .

Die Forderung Finanzminister Schaf¬
fers auf Erhöhung des Bundesanteüs
der den Ländern zufließenden Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuern
von 38 auf 42 Prozent ist von dem Fi¬
nanzausschuß des Bundesrates gestern
abgelehnt worden .

Für Ausrüstung des deutschen EVG-
Kontingents mit französischem Kriegs¬
material hat sich der französische Ver¬
teidigungsminister Pleven ausgespro¬
chen .

Die Wahlen für das sudanesische Ab¬
geordnetenhaus ergaben von den 97
Sitzen 47 Sitze für die Nationale
Unionspartei , die für den Anschluß
des Landes an Ägypten eintritt .

Deutschlands an den Kommunismus
sei aber auch das Schicksal der Nach¬
barländer Deutschlands besiegelt .

Woche der Ereignisse
PARIS . In der französischen Haupt¬

stadt jagen sich die Ereignisse . Seit
gestern tagt der Ministerausschuß
des Europarates im Chateau de la
Muette . Am Montag tritt im Palais
de Chaillot der Atlantikrat der Au¬
ßen - , Verteidigungs - und Finanz -

KAIRO . Den britisch - ägyptischen
Verhandlungen über die Räumung
der Suezkanalzone droht bei ihrer
geplanten Wiederaufnahme in der
zweiten Dezemberhälfte ein völliger
Zusammenbruch , wenn es der ameri¬
kanischen Vermittlung nicht gelingt ,
die jetzt bekanntgewordene Verstei¬
fung der beiderseitigen Auffassungen
zu beseitigen . Unterrichtete ägyp¬
tische Kreise wiesen am Freitag auf
die wiederholten Erklärungen Ägyp¬
tens hin , daß weitere Zugeständnisse
unmöglich seien und bezweifelten
ernsthaft die Möglichkeit eines Über¬
einkommens , wenn Großbritannien
nicht nachgebe .

Diese Versteifung der britischen
Ansicht hat nach Washingtoner Mel¬
dungen der amerikanische Außen¬
minister Dulles am Donnerstagabend
dem ägyptischen Botschafter Hussein
erläutert . Wie Dulles betont haben
soll , hat der britische Premierminister
Churchill auf der Bermudakonferenz
jede Bemühung um ein weiteres bri¬
tisches Entgegenkommen mit dem

minister bis Mittwoch zusammen .
Den Höhepunkt der Woche bildet
die Neuwahl des französischen
Staatspräsidenten am kommenden
Donnerstag .

Zu Beginn der Sitzung des Mini¬
sterausschusses des Europarates Un¬
terzeichneten die Außenminister der
14 im Europarat vertretenen Staaten
fünf europäische Konventionen über
Vereinheitlichung im Sozialversiche¬
rungswesen und in Fragen des
Schulwesens . Für die Saar Unter¬
zeichnete in einer von deutscher Seite
gebilligten Kompromißlösung der
belgische Außenminister van Zeeland .

Der französische Außenminister
B i d a u 11 hat gestern Bundeskanz¬
ler Adenauer zu einem Essen
eingeladen , das heute abend im Quai
d ’

Orsay stattfindet . Bei dieser Ge¬
legenheit soll die Saarfrage be¬
sprochen werden .

Hinweis auf die in seiner konservati¬
ven Regierungspartei laut gewordene
Opposition gegen die britische Suez¬
kanalpolitik glatt abgelehnt .

Laitschau kampflos geräumt
HANOI . Völlig überraschend haben

die französischen Streitkräfte die
Hauptstact des Thailandes in Nord¬
wes ündochina , Laitschau , kampiios
vor den anrückenden kommunisti¬
schen Verbänden geräumt und ihre
Streitkräfte auf den Stützpunkt Dien
Bien Phu , 75 Kilometer südöstlich von
Laitschau , zurückgezogen . Das fran¬
zösische Oberkommando hatte noch
in den letzten Tagen erklärt , Lait¬
schau solle unter allen Umständen
verteidigt werden .

Der Oberbefehlshaber der franzö¬
sischen Streitkräfte in Nordindochina ,
General Cogny , teilte am Freitag mit ,
Laitschau sei vor drei Tagen geräumt
worden , da es für die Verteidigung
des Thailandes weder militärisch
noch wirtschaftlich von Nutzen sei .

Ägypten : Zugeständnisse unmöglich
Wachsende Schwierigkeiten bei den Suezkanal-Verhandlungen

Paris kommt auf NATO -Pläne statt EVG zurück
Neue Zielsetzung für die bevorstehende Atlantikratstagung/ Keine Angst mehr vor Rußland

PARIS. Zuständige französische
Stellen traten am Freitag im Hin¬
blich auf die bevorstehende Atlan¬
tikratstagung in Paris dafür ein, daß
der Westen zur „ursprünglichen Auf¬
fassung“ des Atiantikpaktes zurück -
kehre.

Die NATO sei ursprünglich als eine
Art übernationaler Gemeinschaft ge¬
dacht gewesen , die sich nicht nur auf
das militärische , sondern auch auf
das politische Gebiet erstrecken soll¬
te . Die Befürchtungen vor einem so¬
wjetischen Angriff hätten 1950 zu
d ^m Plan geführt , innerhalb der

lltil

König Gustav Adolf von Schweden
überreicht dem deutschen Nobelpreis -
tra 'ger Prof . Hermann Staudinger aus' feiburg den diesjährigen NobelpreisJür Chemie . Bild : Keystone

NATO eine europäische Verteidi¬
gungsgemeinschaft zu schaffen . Die
militärischen Sachverständigen spra¬
chen damals von einer unmittelbaren
Bedrohung durch die Sowjetunion ,der man mit Hilfe deutscher Divisio¬
nen begegnen müsse .

Die gleichen Stellen vertreten die
Auffassung , daß sich die Befürchtun¬
gen eines sowjetischen Angriffs als
unzutreffend erwiesen haben . Darum
sei eine Änderung in der Zielset¬
zung der NATO gerechtfertigt In Pa¬
ris wird damit gerechnet , daß Frank¬
reich Vorschlägen wird , als Gegen¬
stück zur „Standing Group “ der Mi¬
litärs in Washington auch einen po¬
litischen Ausschuß zu schaffen , in dem
ebenfalls nur die drei Mächte Frank -

TUCKERSTOWN . Großbritannien
hat ein neues Abkommen mit den
sechs Mitgliedern der europäischen
Verteidigungsgemeinschaft ausgear¬
beitet , in dem seine Beziehungen zur
EVG klar herausgearbeitet sind , ver¬
lautete am Donnerstagabend aus bri¬
tischen Regierungskreisen . Einzelhei¬
ten sollen in der kommenden Woche
bekanntgegeben werden .

Hauptpunkte des Abkommens sol¬
len sein :

1 . Die Stellung britischer Minister
im Ministerrat der EVö . wenn ge¬
meinsam interessierende Fragen be¬
handelt werden . 2 . Die Bildung einer
ständigen britischen Mission bei der
EVG - Behörde 3. Ein ständiger briti¬
scher Sitz unter den Kommissaren ,
die über die allgemeinen Fragen der
Verteidigung einschließlich der Rü¬
stung entscheiden und 4. Die Zusi -

reich , Großbritannien und die USA
vertreten sein sollen .

Frankreich antwortet Moskau
PARIS . Ein Sprecher des französi¬

schen Außenministeriums erklärte zu
dem am Donnerstag in der partei¬
amtlichen Moskauer „Prawda “ veröf¬
fentlichen Leitartikel , in dem Frank¬
reich als Weltmacht gewürdigt wurde :
„Die Viermächtekonferenz wird zei¬
gen , ob der gute Wille , den der
Prawda - Leitartikel unterstreicht , auf
Frankreich beschränkt wird und

'
da¬

mit nur ein klassisches Spaltungs¬
manöver darstellt , oder ob er zu einer
echten Regelung mit dem Westen als
Ganzes führen wird .“

cherung Großbritanniens , sich mit der
EVG ins Benehmen zu setzen , ehe es
auf dem Festland stationierte briti¬
sche Truppen zurückzieht oder ver¬
schiebt .

Dean kann heimreisen
WASHINGTON Sonderbotschafter

Dean , der die in Korea kämpfen¬
den 16 UN -Mitglieder bei den Vor¬
verhandlungen in Pan Mun Jon ver¬
tritt , ist vom amerikanischen Außen¬
ministerium ermächtigt worden nach
Washington zurückzukehren Beamte
des State Department erklärten am
Donnerstagabend , das bedeute jedoch
nicht , daß man die Bemühungen um
ein Zustandekommen der Korea -
Friedenskonferenz aufgäbe . Dean
wird vermutlich vor Weihnachten

England beruhigt Frankreich
Neues britisches Abkommen mit den EVG -Mitgliedem vorbereitet
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Die zweitgrößte Hubbrücke der Bundesrepublik , die über die Hunte führt , ist
in einer Feierstunde dem Verkehr übergeben worden . Die neue Brücke erlaubt
es auch größeren Schiffen — bis 2000 BRT — die Stadt Oldenburg anzulaufen .
Die Gegengewichte an der 30 m hohen und 53 m langen Brücke wiegen je 755
Tonnen . Bild : AP

Berg sperrt Erhards Weg
Von Hnrtmut Bebermei/ei

Die marktwirtschaftliche Eintracht
zwischen den beiden fünfjährigen Haupt¬
stützen freiheitlichen Wirtschaftens . Pro¬
fessor Erhard als Wirtschaftsminister
und Fritz Berg als Sprecher der Indu¬
strie , stören neuerdings nicht überhör¬
bare Dissonanzen . Entzündet hat sich der
Streit an den Bestimmungen des noch
nicht verabschiedeten Kartellgesetzes ,
und seit kurzem kreuzen nun Erhard
und Berg die Klingen .

Als erster hatte sich Bundeswirt -
schaftsminister Erhard , kräftig sekun¬
diert von seinen professoralen Kollegen
Böhm und Rüstow . gestellt . Auf der Go¬
desberger Tagung der „ Aktionsgemein¬
schaft soziale Marktwirtschaft “ am 18 ./19 .
November hatte er seine konsequente
liberale Auffassung , also ein Wirt¬
schaften ohne Absprachen und Bindun¬
gen , und die daraus folgerichtig abgelei¬
tete Ablehnung der Kartelle verteidigt .
Bundestagsabgeordneter Professor Böhm
hatte die Kartellanhänger mit den Wor¬
ten in die Schranken verwiesen , es gehe
jenen bloß darum , „für die eigene Be¬
rufsgruppe , für eine spezielle Interes¬
senschicht , für eine vereinzelte Branche ,
ja vielleicht nur für vereinzelte große
Unternehmungen auf Kosten aller übri¬
gen sozialen Gruppen ein etwas größe¬
res Stück aus dem Sozialkuchen heraus¬
zuschneiden “ . Dabei hatte er ausdrück¬
lich Gewerkschaften , Kartelle , Hand¬
werksverbände , Bauernbünde und an¬
dere als solche marktfeindlichen Inter¬
essengruppen genannt .

Angegriffen fühlte sich jedoch in er¬
ster Linie die Industrie . Durch ihren
Verbandspräsidenten ließ sie den Hieb
parieren . In Hagen verwahrte sich Fritz
Berg vor kurzem scharf dagegen , den
Unternehmern irgendwelche Rentner¬
gesinnung unterschieben zu wollen . Die
Erfahrungen lehrten , „daß bei klassi¬
schem Wettbewerb nicht immer der Lei¬
stungsfähigere , sondern sehr oft der Ka¬
pitalkräftigere und Rücksichtslosere das
Feld beherrscht . Dies gilt insbesondere
bei rückläufiger Konjunktur “ .

So stehen die Fronten nach dem ersten
Durchgang .

Der Grund für dieses Zerwürfnis frü¬
herer Bundesgenossen ist klar : So lange
der Erhard ’sche Kurs der sozialen
Marktwirtschaft von einer bewunderns¬
werten industriellen Dynamik getragen
war , war die Industrie der sich von
selbst anbietende Steuermann . Denn der
Aufbau von Fabriken und die Neuan¬
schaffung von Maschinen war in die¬
sem Ausmaß und Tempo nur bei einem
solchen Kurs möglich . Die Aufschwung¬
periode ist aber vorbei und damit auch
die Zeit des flüssigen Verkaufs . Die In¬
dustrie macht sich immer mehr Sorgen
darüber , wie der hohe Produktionsstand
weiter gehalten werden kann . Sie be -

nach den Vereinigten Staaten zurück¬
kehren .

In Italien wiid gestreikt
ROM . In ganz Italien hat am Frei¬

tag um 00.00 Uhr der Streik von an¬
derthalb bis zwei Millionen Staatü -
angestellten begonnen Der Eisen¬
bahnverkehr ruht , der Fernmelde¬
verkehr ist stark eingeschränkt . Die
Gewerkschaften wollen eine grund¬
legende Änderung des bisherigen
Lohn - und Gehaltssystems herbeifüh¬
ren .

fürchtet , bei verstärktem Preisdruck in
eine wirtschaftliche Abwärtsbewegung
hineinzuschlittern , die bei freier Kon¬
kurrenz zu Preisschi eudereien , Zusam¬
menbrüchen schwächerer Unternehmun¬
gen und schließlich rücksichtslos zum
Recht des (Kapital -)Stärkeren führen
würde . Damit wäre dann dem Verbrau¬
cher auch nicht gedient , da er seinen
Arbeitsplatz und seine Kaufkraft ver¬
lieren würde . Einer solchen möglichen ,von Professor Erhard bestrittenen Ent¬
wicklung will die Industrie mit „ Selbst¬
schutz “ begegnen . In dem bisherigen
Karteligesetzentwurf sieht sie diesen
Weg verbaut .

Professor Erhard und seine neolibe¬
ralen Professoren wollen es dagegen gar
nicht so weit kommen lassen . Als Opti¬
misten glauben sie an den Fortbestand
der Industriellen Dynamik . Sie wollen
aber auch endlich den Verbraucher
verstärkt in den Genuß der wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit unserer Wirt¬
schaft gelangen lassen . Das meinen sie
nur über eine konsequente Kon¬
kurrenzwirtschaft erreichen zu
können . Der Konkurrenzpreis sei stets
der niederste und diene dem Konsumen¬
ten , während der Kartellpreis ein dik¬
tierter Interessenpreis sei .

Die Erhitzung der Gemüter wäre trotz
der unterschiedlichen Auffassungen nicht
nötig gewesen . Der Kartellgesetzentwurf
kodifiziert in seiner gegenwärtigen Fas¬
sung nämlich weder den reinen Ver¬
bots gedanken (ursprüngliche Forde¬
rung Erhards ) noch ausschließlich den
Mißbrauchs gedanken (Wunsch der
Industrie ) . Er sieht vielmehr vor , Kar¬
tellabsprachen nicht strafrechtlich zu
verbieten , ihnen aber auch keinen
Rechtsschutz zu verleihen . Wenn also
beispielsweise die Textilbranche abspre¬
chen würde , Wintermäntel nicht unter
einem bestimmten Preis zu verkaufen ,
könnte der Außenseiter , der sich nicht
daran hält , rechtlich nicht gezwungen
werden , den Kartellpreis zu verlangen .

In diesem liberalen Gesetz scheint uns
der Industrie die Möglichkeit einer
„Selbsthilfe “ in Krisenzeiten durchaus
gegeben . Man kann versteh en , daß die
Industrie als größtkf ^ ProdukfJonszweig
nicht allein den ftartan - Bpflmgungen
der Konkurrenzwirt yhaft bei elfter Ab¬
satzflaute ausgesetztlselri Wttk -jSie ver¬
weist mit gewissenuEÄchi -ayf die staat¬
lich sanktionierten Schutzmaßnahmen
für die Landwirtsdraft .

" für .das Hand¬
werk , und . in Bälde —audj für den Ein¬
zelhandel . Andererseits solTtesich die
Industrie darüber im klaren seinxteß sie
in der modernen Wirtschaft mehr als
die anderen Produktionsgruppen Träger
der Marktwirtschaft sein muß . als z . B .
die von Natur aus krisenanfälligere
Landwirtschaft . Es wäre schade , wenn
sich die Industrie dem — unbegründe¬
ten ? — Verdacht aussetzen würde , nur
so lange marktwirtschaftlich zu denken ,
als sie an diesem Wirtschaftssystem be¬
vorzugt verdient , in ihrer Zustimmung
aber dann zu erlahmen , wenn die Ver¬
braucherschaft nun ebenfalls zum Nutz¬
nießer wird

Kerne Niederschläge
Bericht des Wetteramtes Stuttgart
Heute und morgen wolkig mit Auf¬

heiterungen . In den Niederungen
■Örtlich noch Nebel . Niederschlags¬
frei . Höchsttemperaturen zwischen
5 und 8 Grad , nachts leichter Frost .



Justizdienst ohne Anziehungskraft
Landtag beriet Etat der Justizverwaltung / Erhöhung der Referendarbesoldungfindet Befürworter

STUTTGART . Der Landtag von
Baden -Württemberg hat am Freitag
die zweite Lesung des Staatshaus¬
haltsplans für das Rechnungsjahr
1953/54 fortgesetzt und dabei den Ein¬
zelplan des Justizministeriums mit
den vom Finanzausschuß vorgeschla¬
genen Änderungen angenommen . Der
Haushalt des Ministeriums erfordert
bei Einnahmen von rund 40 Millionen
und Ausgaben von 106 Millionen einen
Zuschuß von rund 66 Millionen DM.

In einer längeren Rede über grund¬
sätzliche Probleme der Justiz be¬
tonte Justizminister Dr . Wolfgang
Haußmann , daß die Justiz ihre
Anziehungskraft verloren habe und
einer schweren Personalkrise zu¬
treibe . Sie müsse unbedingt die ihr
zukommende ideelle und materielle
Anerkennung zurückgewinnen , damit
sie wieder eine Anziehung auf die
Elite auszuüben vermöge und einen
qualifizierten Nachwuchs erhalte .

Dr . Haußmann sprach sich für eine
vordringliche Inangriffnahme der seit
langem geplanten großen Justizreform
aus . Er wies darauf hin , daß der Ar¬
beitsanfall bei den Gerichten und
Staatsanwaltschaften ständig zuge¬nommen , die Zahl der Richter dage¬
gen abgenommen habe Der Minister
forderte ferner eine Angleichung der
Referendarbesoldung gn die in ande¬
ren Ländern der Bundesrepublik ge¬zahlten Sätze .

Diese Forderung des Ministers
wurde auch von verschiedenen Ab¬
geordneten des Hauses in der Aus¬
sprache unterstützt . Ein von den Koa¬
litionsparteien eingebraehter Antragdarüber wurde zunächst dem Finanz¬
ausschuß zur Vorberatung überwie¬
sen.

Übereinstimmend wurden in der
Debatte ferner eine Erhöhung der Be¬

soldung der Richter und Staatsan¬
wälte und eine Verbesserung des
Strafvollzugs verlangt . Während der
CDU-Abgeordnete Dr . Albert Sauer
sich für die Erhaltung der kleinen
Amtsgerichte aussprach , erklärte der
SPD-Abgeordnete und frühere ba -
disch-württembergischeJustizminister
Viktor Renner , kleinere Gerichte ,deren Arbeitsanfall zu gering sei,sollten aus Sparsamkeitsgründen auf¬
gehoben werden .

Renner setzte sich ferner für eine
Neueinteilung der Gerichtsbezirke im
Lande ein und betonte , daß man es
hierbei nicht nur bei Grenzkorrektu¬
ren bewenden lassen dürfe . Der FDP/

STUTTGART. Der Verwaltungsaus¬schuß des badisch-württembergischen
Landtags hat sich am Donnerstag¬abend mit Mehrheit für Mannheim als
Sitz des Landessozialgerichts ausge¬sprochen. Der sozialpolitische Aus¬
schuß hatte vor einiger Zeit Stuttgartals Gerichtssitz empfohlen . Ferner warder Verwaltungsausschuß der Ansicht,daß dem Bezirk des Sozialgerichts in
Konstanz noch die beiden Kreise Tett -
nang und Tuttlingen zugeteilt werden
sollten . Der Kreis Tettnang sollte bis¬her zum Sozialgericht in Ulm, der Kreis
Tuttlingen zum Sozialgericht in Reut¬
lingen kommen.

In einem Antrag an den Landtag
empfahl der Verwaltungsausschuß , den
Verwaltungsgerichtshof möglichst nach
Bebenhausen oder Tübingen , auf jedenFall aber in den Landesbezirk Süd¬
württemberg zu verlegen und nur ei¬
nen Außendienst mit Sitz in Freiburgvorzusehen . Eine endgültige Entschei¬
dung soll nur im Einvernehmen mit

DVP -Abgeordnete Carl Domes er¬
klärte , seiner Ansicht nach müsse die
Möglichkeit bestehen , daß jedes Ur¬
teil von einem zweiten Richter ge¬
prüft werde . In allen Fällen , in de¬
nen formelles und materielles Recht
verletzt werde , sollte die Revision
zulässig sein . Der Fraktionsvorsit¬
zende des Gesamtdeutschen Blocks/
BHE , Dr . Karl M o c k e r , begrüßte
es , daß die politische Säuberung in¬
zwischen beendet worden ist und
forderte , daß die Wiedergutmachung
ebenso rasch abgewickelt werde .

Der Landtag wird am kommenden
Dienstag die Etatberatungen fort¬
setzen .

dem Ausschuß getroffen werden . Das
Landesvermessungsamt soll in Stutt¬
gart bleiben . Es soll lediglich eine
Außenstelle des Amtes mit Sitz in
Karlsruhe aufrechterhalten werden .

Der Ausschuß hat sich ferner für
folgende Behördensitze ausgesprochen:
Landeskriminalamt und Amt für Ver¬
fassungsschutz: Stuttgart , Landesver¬
sorgungsamt unter Verzicht auf Außen¬
stellen : Groß-Stuttgart , Statistisches
Landesamt ohne Außenstellen : Groß-
Stuttgart . Bei der Münze, beim La’n-
desversicherungsamt und den Oberver¬
sicherungsämtern soll es bei der bis¬
herigen Regelung belassen werden .
Das Landesgewerbeamt in Stuttgartsoll nicht verlegt werden . Eine Außen¬
stelle in Karlsruhe wurde gebilligt .Das Oberbergamt und das GeologischeLandesamt sollen in Freiburg bleiben .
Zweigstellen soll es in Stuttgart , Tü¬
bingen und Heidelberg geben. Das Lan¬
desamt für Umlegung soll bis auf
weiteres in Ludwigsburg bleiben .

Sozialgericht endgültig in Mannheim
Verwaltungsgerichtshof soll nach Bebenhausen oder Tübingen

Telegramm der Woche
Invasion der Weihnachtsmänner.
Rummel und Lametta - Schlacht.
Tannengrün mit Dauerbrenner .
Lärm . Reklame. „Stille Nacht/"

Ehestreit in der Regierung.
BHE macht Seitensprung .
Tarnclub „Ost“ in Liquidierung .
Altbau-Mieten- Teuerung .

Daladier fuhr an die Neiße,
wie er einst nach München fuhr .
Jeder macht auf seine Weise
eine glückliche Figur .

Auf Bermuda stellte Westen
Montag seinen Schuh heraus .
Wartete auf Friedensgesten
von dem Sowjet-Nikolaus.

Bulbus
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Ollenhauer : Nicht bremsen
BONN. Vor dem Parteivorstand der

SPD erklärte am Freitagnachmittag
Ollenhauer , es müsse alles getan wer¬
den , um eine Erschwerung der Vier -
mächte -Besprechungen in Berlin zu

Honig . . .
Bei einer Besprechung mit Ver¬

tretern der Koalitionsparteien wur¬
de der Kanzler Adenauer von eini¬
gen Konferenzteilnehmern heftig
angegriffen . „Der Alte“ blieb ruhig ,
ja geradezu liebenswürdig . Nach Be¬
endigung dieser Debatte wunderte
sich einer seiner Mitarbeiter über
die besondere Freundlichkeit , mit
der der Kanzler die Hitzigen be¬
handelt hatte . Adenauer schmun¬
zelte : „Ja , wissen se, dat is so : mit
nem Tropfen Honig fangen se mehr
Fliegen, als mit nem janzen Liter
Essig .“

verhindern . Die Verhandlungen mit
der Sowjetunion würden ohnehin so
schwierig und wahrscheinlich auch
langwierig sein , daß die Startbedin¬
gungen nicht erschwert werden dürf¬
ten . Ollenhauer wandte sich in die¬
sem Zusammenhang auch gegen die
dem amerikanischen Außenminister
zugeschriebene Äußerung , daß er nur
vier Tage in Berlin bleiben wolle .

. . . und soziale Sicherheit
DÜSSELDORF . Der Kohlenberg¬

bauausschuß der internationalen Ar¬
beiterorganisation (ILO) nahm am
Freitag in seiner Schlußsitzung eine
Entschließung zur Frage der Produk¬
tionssteigerung im Kohlenbergbau
an . Darin wird eine gleichzeitige Stei¬
gerung der Produktivität und der so¬
zialen Sicherheit empfohlen . Alle
Maßnahmen zur Produktivitätssteige¬
rung müßten von Maßnahmen be¬
gleitet sein , die dem Bergarbeiter sei¬
nen Arbeitsplatz und seine berufliche
Zukunft sichern .

Auswanderer meist Italiener . Italien
ist im November an die Spitze der
europäischen Auswandererländer ge¬
rückt . 45 Prozent von 8364 Auswande¬
rern waren Italiener . Aus der Bundes¬
republik , die bisher die meisten Aus¬
wanderer stellte , sind im November
2274 Personen ausgewandert .

Heuß Ehrenbürger von Bonn. In
Würdigung seiner Verdienste um das
deutsche Volk wurde Bundespräsident
Theodor Heuß am Donnerstag vom
Bonner Stadtrat zum Ehrenbürger der
Stadt Bonn ernannt . Die offizielle Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts soll am
31. Januar , dem Geburtstag des Bun¬
despräsidenten , im Bonner Rathaus er¬
folgen.

Scheidungsprozeß Faruk - Narriman .
Der Scheidungsprozeß Exkönigin Narri -
mans gegen Faruk wird am 28. Dezem¬
ber vor einem Gericht in Kairp be¬
ginnen . Faruk hat mit seiner Vertre¬
tung einen syrischen Rechtsanwalt be¬

Kleine Weltchronik
auftragt , da sich kein Ägypter bereit
fand , das Mandat des Exkönigs zu
übernehmen .

Mikrophone im Plenarsaal . In der Sit¬
zung des Bundestages am Donnerstag
sind erstmals zwischen den Sitzreihen
der Abgeordneten Mikrophone aufge¬
stellt worden , an die ein Abgeordneter
herantreten kann , um dem jeweiligen
Redner eine Frage zu stellen . Durch
diese Einrichtung , von der am Don¬
nerstag zwar noch kein Gebrauch ge¬
macht wurde , soll die Diskussion belebt
werden .

Churchills neuester Erinnerungsband
veröffentlicht . In dem neuesten Band
seiner Erinnerungen berichtet Chur¬
chill , daß er 1945 gegen eine Räumung
Mitteldeutschlands durch die alliierten
Truppen vor der Potsdamer Konferenz

gewesen sei . Diese Erinnerungen wer¬
den zurzeit vom „Daily Telegraph “ in
Fortsetzungen veröffentlicht .

Vermutlicher Brandstifter verhaftet .
Unter dem Verdacht, den Brand im
Deutschen Museum in München am
Donnerstag gelegt zu haben , ist ein
28jähriger Arbeitsloser festgenommenworden . Er hatte unmittelbar vor Aus¬
bruch des Feuers im Keller des Mu¬
seums eine Flasche Wein geleert und
eine glimmende Zigarette achtlos weg¬
geworfen .

Zur Wiederherstellung echten Be¬
rufsbeamtentums . Der allgemeine Be¬
amtenschutzbund und der Gesamtver¬
band deutscher Ruhestands - und Warte¬
standsbeamten und Hinterbliebenen
haben sich zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossen, um die „für die
Wahrung bzw. Wiederherstellung eines
echten Berufsbeamtentums wichtigen
Fragen “ gemeinsam zu erörtern und
zur Geltung zu bringen .

PRESSESTIMMEN

Alles beim alten?
Die Ankündigung des Bundeskanz¬lers , im Saarreferat des gesamtdeut¬schen Ministeriums werde alles beimalten bleiben , wurde gestern von der

„ Neuen Zürcher Zeitung “
kommentiert :

„Daß Frankreich an der Tätigkeit Kai¬
sers Anstoß nimmt , ist seit langem be¬
kannt . Seine Ausschaltung aus der Saar¬
frage hätte den eindeutigen Sieg der Po¬litik des europäischen Zusammenschlus¬
ses über die nationalen Sonderinteressenbedeutet . Dies war zweifellos der Sinnder von Adenauer geplanten Übertra¬
gung. Wenn der . Bundeskanzler jetztdarauf verzichtet , so liegt darin ein Fin¬
gerzeig dafür , wie er selber die Möglich¬keiten einer Saarlösung nach der Einbe¬
rufung der Viererkonferenz einschätzt.Der Minister für die gesamtdeutschen
Fragen vermochte sich gegen den Kanz¬
ler zu behaupten , weil er im Parlament
starke Unterstützung erhielt . Neben der
Sozialdemokratie standen auf seiner
Seite die Freie Demokratische Partei
und eine Gruppe der Christlich- Demo¬
kratischen Union.“

Schätter bittet um Auskunft
BONN . Bundesfinanzminister Schöf¬

fe r hat mit dem Einverständnis des
Bundeskabinetts am Freitag bei den
in Frage kommenden Ländern um Aus¬
kunft gebeten , ob sie trotz der in der
Begründung der Entscheidung des Bun¬
desverfassungsgerichts über die Ge¬
währung von Weihnachtszuwendungen
gemachten Ausführungen gewillt seien,
Weihnachtsgelder an die Länderbe¬
diensteten zu zahlen.

In der Begründung des Verfassungs¬
gerichtes , das den Antrag der Bundes¬
regierung ablehnte , den Ländern Bay¬
ern und Hessen Weihnachtzuwendun¬
gen zu untersagen , heißt es , die Lan¬
desregierungen müßten ihre weiteren
Entschließungen über die Gewährung
solcher Zuwendungen selbst verant¬
worten .

Ohne die Öffentlichkeit
KARLSRUHE. Am vierten Verhand¬

lungstag im Landesverratsprozeß vor
dem Bundesgerichtshof wurde der An¬
geklagte Moritz über die Einzel¬
heiten seiner ersten Reise nach Ost¬
berlin im Januar 1952 vernommen.
Wegen Gefährdung der Staatssicher¬
heit wurde die Öffentlichkeit vom Ge¬
richt ausgeschlossen.

Der bisherige Verlauf des Prozesses
ließ erkennen , daß zumindest der An¬
geklagte Moritz politische Berichte und
Informationen , die er von den Mitan¬
geklagten Wehlen , Lannoy und
H a n e 11 erhalten hatte , an ostzonale
Stellen weiterlieferte .

Atomenergie-Wissenschaftler gesucht.Das britische Versorgungsministerium
sucht für das im Bau befindliche erste
Atomkraftwerk des Landes in der
Grafschaft Cumberland einen wissen¬
schaftlichen Leiter .

ROMAN VON ELSE VONOERLAHN
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(3 . Fortsetzung )
D urch die rückwärtige Tür verläßt er den
Laden , überkreuzt einen schmalen Korridor ,
wirft einen Blick in die Küche, und betritt
sein schmales Junggesellenzimmer , seine frü¬
here Schtilerbude .

Hier ist noch alles wie eh‘ und je : das
schmale Feldbett , der kleine Tisch mit der
zerkerbten Platte , die meist aus technischen
Zeitschriften ausgeschnittenen Bilder , mit
Reißzwecken an die Wand geheftet , dazwi¬
schen seine alte , bunte Schülermütze . Nur am
Fenster der große Zeichentisch, der eigentlich
zu umfangreich ist für den schmalen Raum,
ist neu dazugekommen .

Kilian umfängt alles mit einem liebevollen
Blick der Heimkehr . War eine gute Idee mit
dem Zeichentisch, denkt er , während er nach¬
denklich davorsteht und die aufgespannten
Zeichnungen betrachtet . Hier hat man wenig¬
stens Ruhe vor der verdammten Blase, die
sich da bei Martina eingenistet hat . Sonder¬
bar , was nur in das Mädchen gefahren ist. Er
hat volles Verständnis dafür , daß sie sich
jetzt mehr wie früher nach Gesellschaft um¬
sieht . wo sie so viel allein ist, da sie keine
Ablenkung mehr durch ihren Beruf hat und
mit ihrer Stimme noch immer keine Bes¬
serung eingetreten ist. Aber ob es gerade
Lydia und ihr Freund , dieser komische Zim-
mermann sein müssen , der unlängst aus un¬

durchsichtigen Gründen von einer Stunde zur
andern aus dem Werk geflogen ist , Auch mit
Bert ist das so eine Sache. Und wenn mit
Martina in diesem Punkt zu reden wäre , dann
käme ihm der Kerl so wenig wie möglich ins
Haus . Die andern jedenfalls , darüber hat er
sie schon vor seiner Abreise nicht im Zweifel
gelassen , duldet er in seiner Wohnung nicht.
Schließlich bestreitet er , seit Martina keine
Einnahmen mehr hat . allein die Kosten für
Haushalt und Wohnung , ob er da nicht er¬
warten kann , daß sie auf seine Wünsche et¬
was mehr eingeht ? Nicht einmal vor seinem
Arbeitszimmer haben sie halt gemacht ! Wie¬
der will ihn die Wut packen , wenn er daran
denkt , wie sich die Bande darin herumlüm -
melte .

Aber da ruft die Dame Anna zum Abend¬
essen, und er schüttelt die finsteren Gedanken
entschlossen ab , er will sich den ersten Abend
seit längerer Zelt mit ihr nicht damit vergäl¬
len.

rv
Wie aber ist Martina zurückgeblieben nach

Kilians heftigem Fortstürmen ?
Mit viel Mühe und drängendem Zureden

hat sie ihre kaum ernüchterten Gäste , die gar
nicht begriffen haben , um was es sich eigent¬
lich handelt , zum Aufbruch bewegt. Nun
klappt die Flurtüre zu . nun verebben die lär¬
menden Stimmen treppab — jetzt noch ein¬
mal Lydias schrilles Lachen — dann Stille . —

Mit unendlich «lüden Schritten wendet sie
sich in das Zimmer zurück , und mit einer
Gebärde grenzenloser Hoffnungslosigkeit und
unsäglichen Ekels wirft sie sich über Kilians
Schlafcouch und vergräbt , verzweifelt auf¬
stöhnend , das Gesicht in den Kissen.

Ach , wie sehr ist sie am Ende angelangt ,
am hoffnungslosen , ausweglosen Ende - 1

Nach einer Weile rafft sie sich auf , reißt
die Fenster auf , der Tabakqualm zieht in

dicken Schwaden ab . Dann geht sie daran ,
die Ordnung wieder herzustellen . Sie räumt
die schmutzigen Gläser fort , leert die über¬
vollen Aschenschalen aus, rückt die Sessel
zurecht und schüttelt die Kissen glatt .

Nichts erinnert letzt mehr an die Anwesen¬
heit der unerwünschten Gäste als die Wein¬
flecken, die auf der auf dem großen Zeichen¬
tisch aufgespannten Zeichnung zurückgeblie¬
ben sind . Dort hatte Bert in seiner grenzen¬
losen Rücksichtslosigkeit die Flaschen aufge-
reiht .

Als noch die letzten Tabakspuren vom
Schreibtisch entfernt sind und die Post wie¬
der handgerecht aufgeschichtet liegt , bleibt
nichts mehr zu tun und sie geht in ihr eigenes
Zimmer hinüber .

Keinen Blick hat sie für die harmonische
Schönheit des großen atelierartigen Raumes
mit den breiten Fenstern und der weiten
Schau über Dächer, Gärten und Ebene hin bis
zum fernen Horizont , der sanft im Abendlicht
verglüht .

Die Tür zu dem kleinen Dachgarten steht
weit auf . Herb und bittersüß strömt der Duft
von Nelken und Geranien , die in den grünen
Blumenkästen verschwenderisch blühen , mit
der milden Luft des Sommerabends zu ihr
herein .

Martina wird dessen nicht gewahr .
Sie beginnt ein fieberhaftes Suchen in allen

Schubfächern und Kästchen , wobei ihr Ge¬
sicht immer mehr in Hoffnungslosigkeit und
Verzweiflung verfällt . Doch dann stößt sie
einen Schrei der Erleichterung aus : Sie hat
gefunden , wonach sie gesucht . Sie ist noch
einmal gerettet — - 1

Eine halbe Stunde später ist sie gebadet
und umgezogen . Vor dem großen Spiegel legt
sie letzte Hand an sich, prüft sorgfältig die
Beschaffenheit von Haut und Haar , den
Glanz der großen dunklen Augen, die Lichter

in den weichen Wellen des halblangen braun¬
roten Gelockes, fährt nachdenklich den schma¬
len schwarzen Bogen der ungekünstelten
Brauen nach.

Die Haut ist sehr zart und von perlmutter¬
artigem Schimmer , kaum bestäubt mit einem
Hauch von Puder . Die gerade Nase hat weit¬
gespannte , empfindsame Flügel . Der große,
feste , geschweifte Mund brennt wie ein rotes
Mal in dem ebenmäßigen ausdrucksvollen
Antlitz .

Ganz dicht beugt sich Martina zu dem un¬
bestechlichen Glas hin , prüft alles genau und
eingehend , wie ein strenger Sachwalter , ent¬
deckt keinen Makel . Vielleicht, daß die Lider
ein wenig zu müde und schwer den Glanz
der leuchtenden Augen verdunkeln — - 1

Noch nicht . . haucht sie in das Glas
und nickt ihrem Gegenüber zu, wie Jemand,
der eine Rechnung geprüft und in Ordnung
befunden hat .

Dann sieht sie erschreckt auf die Uhr am
Handgelenk . Zwei Stunden sind schon ver¬
flossen seit Kilians jähem Auftauchen und
Wiederverschwinden . Sicher ist er im ersten
Zorn mal zu seiner Mutter in den U-Bogen-
Block gefahren . Wenn er sich dort ein we¬
nig ausgerast hat , wird er zurückkommen .
Er hat noch nie lange mit ihr gezürnt .

Duftig und leuchtend wie eine Sommer¬
blume in . ihrem hauchdünnen Organdykleid ,
belebt von dem Gedanken an das nahe Wie¬
dersehen und die Aussöhnung mit Kilian ,
geht sie geschäftig hin und her, eilt in die
Küche, trifft die Vorbereitungen für das
Abendessen , stellt den Wein kalt , rückt den
runden Tisch auf dem Dachgarten zurecht ,
schleppt die Ständerlampe herbei , deckt ver¬
schwenderisch mit Rosen , Silber und Kristall
— so, wie er es liebt — denkt sie zärtlich
dabei .

(Forts , folgt)
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK
Großfeuer vernichtet Sägewerk Stüttgen ter Wochenendbriet. Seltene Heiter

Die Hauptstadt lag in weißem Dunst
Dem schönen Wetter folgte eine Nebelwoche / Hochbetrieb auf dem Flugplatz bei Echterdingen

Waldshut . Das Großsägewerk W i t z -
n a u im Schliichttal im Südschwarz -
wald ist in der Nacht zum Freitag durch
ein verheerendes Schadenieuer last voll¬
ständig vernichtet worden . Riesige Holz¬
vorräte , der gesamte Maschinenpark ,
die Sägemehlsilos und alle andern
Werkeinrichtungen Helen den Flammen
sum Opfer .

Als die Feuerwehren aus Waldshut ,
Tiengen und zahlreichen anderen Orten
eintrafen , war es bereits zu spät . Die
Löschtrupps mußten sich darauf be¬
schränken . die benachbarten Anwesen
zu schützen . Der Sachschaden beläuft
• Ich nach vorsichtigen Schätzungen auf
weit über 200 000 DM . Bei dem betrof¬
fenen Sägewerk handelt es sich um ein
bekanntes Unternehmen , das Schwarz¬
waldhölzer bis nach Norddeutschland
lieferte .

Die Brandursache ist noch nicht be¬
kannt . Auffallend ist die Tatsache , daß
• s sich bei dem Großfeuer um den fünf¬
ten Brandfall in Witznau innerhalb kur¬
zer Zeit handelt . Bisher konnte in kei¬
nem Fall die Brandursache einwandfrei
festgestellt werden .

Ohne Visum nach Holland
Mannheim . Vom 15 . Dezember an

braucht der deutsche Reisende für
Fahrten nach den Niederlanden kein
Visum mehr , wenn er nicht länger als
drei Monate in Holland bleiben will .
Die Reisenden müssen nur im Besitz
• Ines Reisepasses , Sammelpasses oder
Seefahrtenbuchs sein .

Um den Atommeiler
Karlsruhe . München und Karls¬

ruhe liegen in den Bemühungen um
den Sitz des ersten deutschen Atommei¬
lers aussichtsreich im Rennen , Eine
Kommission von Wissenschaftlern und
Technikern , unter ihnen der Atomfor -
cher Professor Heisenberg , besich¬
tigte in diesen Tagen Karlsruhe , um die
Möglichkeiten für die Anlage eines
Atommeilers zu prüfen . Wie verlautet ,war Heisenberg von den in Karlsruhe
gebotenen Möglichkeiten beeindruckt .

ah . Stuttgart , 11 . Dezember
Es wiederholt sich so um Weihnach¬

ten herum fast jedes Jahr : Stuttgart
wird das Zentrum der zivilen Luftfahrt
in Deutschland , und es steigen bei Ech¬
terdingen droben Leute aus den Ma¬
schinen , die bei ihrem Abflug in Ame¬
rika , Schweden , Griechenland nicht
daran gedacht haben , ihre Luftreise auf
den Fildern zu beenden . Die Flugge¬
sellschaften zahlen ihnen aber lieber
die Bahnfahrt nach Frankfurt , Ham¬
burg , Berlin , als daß sie ihre Gäste der
Gefahr aussetzen , bei der Landung auf
einem total vernebelten Flugplatz Scha¬
den zu nehmen . Echterdingen ist ne¬
ben München - Riem der einzige deutsche
Flughafen von Rang , der über 450 Me¬
ter hoch liegt , alle andern liegen in
Höhen bis zu 100 Meter . Und wenn über
dem Tiefland dicker Nebel braut ,scheint über der Filderebene oft noch
die Sonne .

Die Fluggäste , die mit dem Flug¬
hafenbus zum Stuttgarter Hauptbahn¬
hof gebracht werden , genießen sie aller¬
dings nicht lange . Gleich hinter Deger¬
loch tauchen sie in Watte unter und
sehen die Sonne vielleicht erst wieder ,wenn sie der Zug über eines unserer
Mittelgebirge trägt .

Stuttgart hat der Nebel diese Woche
besonders dick eingepackt . Der Kessel
war zeitweise randvoll — nicht gerade
von Erbsensuppe wie in London , aber
von einer Milchsuppe , die auch nicht
jedermanns Geschmack ist . Auf dem
Grund der ' Milchschüssel war es am
„hellen Tag “ zeitweise so dunkel , daß
man auf der Straße kaum hätte die
Zeitung lesen können . Niemand las na¬
türlich Zeitung . Jeder paßte auf , daß
er nicht mit einem Zeitgenossen kolli¬
dierte .

Die Autos hatten es besonders schwer .
Wer sich in diesem Brei auf Rädern
bewegen mußte , konnte einem leid tun .
die Stopf -Farbe Rot , die einzige , die auf
Entfernung noch zu sehen war , hat

zahllose Karambolagen verhindert . Es
gibt bekanntlich Leute , die Rot als
Lockfarbe gewertet wissen und im Stra¬
ßenverkehr als Aufforderung zum Kom¬
men , zum Überqueren verwenden wol¬
len . Natürlich ist Rot eher anziehend
als abstoßend und hat mehr mit Liebe ,
Frühling , Wärme und ähnlichen schö¬
nen Sachen zu tun als mit Drohung und
Gefahr . Aber wer , wie wir diese Wo¬
che , auf den Straßen und Plätzen durch
weiße Finsternis tappen mußte , beläßt
das rote Licht als Warnsignal gern an
seinem Platz .

Der Verkehr weiß mit dem Nebel so
wenig anzufangen wie mit dem Regen .
Beides gilt ihm einfach als Hindernis .
Aber sicher sind Natur und Menschen
nicht für den Verkehr erschaffen wor¬
den , sonst trüge die Erdkugel Asphalt
mit Grünstreifen , und die Leute kämen
mit Rädern auf die Welt . Erscheinun¬
gen wie Nebel , Schnee und Glatteis
deuten darauf hin , daß der Verkehr
trotz seiner Vorlautheit gewissen Mäch¬
ten völlig schnuppe ist . Es gibt auch
immer noch Menschen , die ihn nicht
so wichtig nehmen , wie er sich gibt .
Ihnen ist der Nebel weniger ein Ver¬
kehrshindernis als ein großer Zauberer
ähnlich dem Frost , der Blumen an un -

Säckingen . Im Fall der Verwirk¬
lichung des hochrheinischen Schiffahrts¬
projekts Basel - Bodensee könn¬
ten 50 000 deutsche Flüchtlinge ange¬
siedelt werden und in neu entstehen¬
den Industrien Arbeit " und Brot finden .
Diese Feststellung wurde während
einer Tagung des Hochrhein -Schiffahrts -
ausschuses der Oberbadischen Industrie -
und Handelskammer in Säckingen ge¬
troffen .

sere Fenster malt , und dem Rauhreif ,der in Filigran arbeitet .
Poesie des Nebels : Alles ist gedämpft

und fern , jedes Ding ist auf sich selbst
gestellt . Die optischen und akustischen
Kontakte sind gelockert , und man kann
an jeder Straßenecke zweifeln , ob die
Welt nach 100 Metern nicht einfach auf¬
hört . Die Häuser jedenfalls enden mit
dem ersten Stock . Man kann so herr¬
lich allein sein Im Nebel , ohne daß man
sich verstecken muß , man kann sich auf
offener Straße monologisierend ergehen
und den Verrückten spielen oder auch
Hamlet , Hans Albers , seinen alten La¬
teinlehrer . Hemmungen fallen da ab ,man ist — endlich — man selber . Was
der Alkohol von innen , das bewirkt so
der Nebel von außen und bringt dafür
höchstens einen kleinen Husten in An¬
schlag . Nebelpoeten steht so ein kleiner
Husten gar nicht schlecht . Aber auch
ihnen wäre es nicht recht , wenn es im¬
mer Nebel gäbe .

Wir nehmen diesen vorweihnacht¬
lichen Nebel gern als Reue des Spät¬
herbstes über seinen Seitensprung in
den Vorfrühling , den er sich vorige
Woche geleistet hat , und hoffen , daß
er sein graues Büßerhemd bald mit
einem Schneehemd vertauscht .

ner Moselkanalisierung . Dagegen sehe
die Wirtschaft des südwestdeutschen
Grenzgebeits ln der Verlängerung des
Schiffahrtsweges bis zum Bodensee eine
der wichtigsten Voraussetzungen , um
durch billige Frachten erfolgreich den
Wettbewerb mit der reviernahen Kon¬
kurrenz aufnehmen zu können .

Direktor K r u c k e r vom nordost -

)
»:

Um die Weihnachtszeit helfen sogar die
Jungen gern der Mutter in der Küche ,denn es bietet sich Gelegenheit , einen
kleinen Vorgeschmack von weihnacht¬
lichen Genüssen zu erhaschen . Nach
dem Motto „Die schlechten ins Kröpf¬
chen " muß Mutter feststellen , daß sie
in den Augen ihres Sohnes viel „ Aus¬
schuß “ herstellt . Bild : Keystone

schweizerischenRheinschiffahrtsverband
in St . Gallen gab bekannt , daß sich
das Schweizer Parlament im kommen¬
den Sommer erstmals offiziell mit der
Hochrheinschiffahrt befassen werde .
Erst dann werde die Eidgenossenschaft
in der Lage sein , mit der Bundesrepu¬
blik das weitere Vorgehen festzu -
legefi .

50000 Flüchtlinge könnten hier angesiedelt werden
Um den Ausbau des Hochrheins zur Schiffahrtsstraße Basel-Bodensee

NORDWÜRTTEMBERG
Süddeutsche Klassenlotterie

Stuttgart . In der 2. Klasse der 14 .
Süddeutschen Klassenlotterie wurden
6500 Gewinne gezogen , darunter 100 000
DM auf Nr . 43 625, 30 000 DM auf Nr .
110 219, 10 000 DM auf Nr . 70 815 und
133 494.

Stuttgart vor großen Aufgaben
Stuttgart . Die Stadt Stuttgart ver¬

handelt gegenwärtig mit der Bundes¬
bahn über eine finanzielle Beteiligung
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am weiteren Wiederaufbau des Haupt¬
bahnhofs .

In der ersten Sitzung des neuen
Stadtrats betonte Bürgermeister Hirn ,
daß die Stadt wegen ihres starken
Fremdenverkehrs am Zustand des
Hauptbahnhofs interessiert sei .

Die Stadt ist außerdem um eine Be¬
teiligung an dem Projekt eines Fern -
• ehturms auf dem Hohen Bopser
ersucht worden . Der Plan sei nun so
weit gediehen , daß sich der Gemein¬
derat demnächst damit beschäftigen
könne . Als weitere Aufgaben des Ge¬
meinderats nannte Bürgermeister Hirn
die Erteilung von Planungsaufträgen
für die Konzerthalle und die
Großmarktanlage . Ferner wer¬
de der Gemeinderat in den nächsten
Monaten Beschlüsse über die ersten
Bauabschnitte für den Neckarhafen
und die Umgestaltung des Bahn¬
hofsvorplatzes mit Durchbruch
zum Friedrichsplatz fassen müssen .

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart : Sonntag (13. Dez .)
20.00 bis 22.30 Uhr Prokofieff , Aschenbrö¬
del ; Montag 19.00 bis 22.15 Mozart , Hoch¬
zeit des Figaro (geschl . Vorst ) ; Dienstag
20.00 bis 22 .30 Verdi , Troubadour ; Mitt¬
woch 20.00 bis 22.45 Puccini , Turandot ;
Donnerstag 19.30 bis 22.00 Aschenbrödel ;
Freitag 19.30 bis 22.30 Lortzlng , Undine ;
Samstag 18.30 bis 22.30 Wagner , Lohen -
grin .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (13.
Dez .) 15.00 bis 17.00 Uhr Bresgen , Der
Igel als Bräutigam ; 20.00 bis 22.00 For -
zano , Windstoß ; Montag 19.00 bis 21.30
Kafka , Schloß ; Dienstag 20.00 bis 22.30
Schloß ; Mittwoch 20.00 bis 22.00 Ein Wind¬
stoß ; Donnerstag 20.00 bis 23.00 Grill¬
parzer , Bruderzwist in Habsburg ; Freitag
20.00 bis 22.15 Lorca , Bernarda Albas Haus ;
Samstag 20.00 bis 22.00 Windstoß .

Landestheater Württbg . - Hohenollern :
Sonntag (13. Dez .) in Oberndorf 15.00 Uhr
Förster , Der kleine Muck , 20 Uhr Hebbel ,
Maria Magdalene ; Montag in Tuttlingen
16.00 Der kleine Muck , 20.00 Goethe , Iphi¬
genie ; Dienstag in Ebingen 15.00 Der
kleine Muck , 20 .00 Iphigenie ; Mittwoch in
Reutlingen 10.00 (geschl . Schülervorstel¬
lung ) Iphigenie , 14.30 Der kleine Muck ;
20.00 Strindberg , Nach Damaskus ; Don¬
nerstag in Tübingen 20.00 Nach Damaskus :
Freitag in Tübingen 15 00 Der kleine
Muck ; 20 .00 Iphigenie .

Die Masten rollen an
Kirchheim -Tecb . Auf vierachsigen

Spezialwaggons der Bundesbahn tref¬
fen in diesen Tagen in Kirchheim die
riesigen Gittermasten ein , die zum Bau
der 380000 Volt -Höchstspannungslel -
tung der Energieversorgung Schwaben
von Wendlingen im Kreis Nürtin¬
gen an die bayerische Landesgrenze bei '
Oberkirchberg benötigt werden .
Wir haben über dieses Projekt aus¬
führlich berichtet .

Ministerialrat Dr . Hecker , Stutt¬
gart , sicherte als Binnenschiffahrtsrefe¬
rent der Landesregierung dem Hoch¬
rheinprojekt die volle Unterstützung
des Landes zu Noch unsicher sei ob
neben dem Land auch der Bund finan¬
zielle Mittel für die Bauarbeiten be¬
reitstellen könne Der Bau der vorge¬
sehenen 12 Hochrheinkraftwerke sei
finanziell zu zwei Drittel durch die
Werke selbst gesichert .
Gegen Mose1kana11 s I erunng

Zahlreiche weitere Referenten , dar¬
unter Ministerialrat Dr . Schneider ,
Freiburg , wandten sich in vergleichen -

| den Betrachtungen gegen den Plan ei¬

SÜDWÜRTTEMBERG
Notariatskandidaten gesucht
Tübingen . Im Regierungsbezirk -Süd -

württemberg -Hohenzollern werden auf
1. Mai 1954 Anwärter für den gehobe¬
nen Justizdienst (Notariatskandidaten )
eingestellt . Nähere Auskunft über Aus¬
bildung , Werdegang und Besoldung er¬
teilen die Bezirksnotare . Gesuche um
Zulassung von Bewerbern , welche
nach dem 31. Mai 1933 geboren wurden ,
gute Schulzeugnisse aufweisen können
und die Prüfung der mittleren Reife
bereits abgelegt haben oder im Früh¬
jahr 1954 ablegen werden , sind bis
spätestens 31 . Dezember 1953 dem Ju¬
stizministerium Stuttgart , Schillerpl . 4,
durch Vermittlung des Amtsgerichts ,
zu dessen Bezirk der zur Annahme
bereite Bezirksnotar gehört , vorzule¬
gen .

Hausrat für Vertriebene
Tübingen . Zu unserer Nachricht in

der Donnerstagausgabe , daß die Ver¬
sorgung der Heimatvertriebenen mit
Hausrat bis zum 31. Dezember 1953
abgeschlossen werden soll , wird er¬
gänzend mitgeteilt : Die Helmatvertrie¬
benen können auch noch nach dem
31 . Dezember bei den Landratsämtern
Hausrat einkaufen , solange die Vor¬
räte reichen . Besondere Wünsche je¬
doch , deren Befriedigung aus Lagerbe¬
ständen nicht möglich ist , können nur
noch im Monat Dezember berücksich¬
tigt werden Anträge und Anfragen
sind ausschließlich an die Land¬
ratsämter zu richten .

Christbäume sind Mangelware
Calw . Christbäume aus dem Schwarz¬

wald sind in diesem Jahr eine Mangel¬
ware . Wegen der starken Frostschäden
im Mai . die an den Gipfeln und Zwei¬
gen der Tannen Spuren hinterlassen
haben , ist es äußerst schwer , die starke
Nachfrage nach Weihnachtsbäumen zu
befriedigen . Die Forstämter im Gebiet
von Calw sind zmr Zeit nicht in der
Lage , den Bedarf aus den Räumen
Stuttgart und Karlsruhe zu decken . Vor
allem Weißtannen sind selten .

Königsegg wieder aufgebaut
Saulgau . Die Burg Königsegg bei

Königseggwald im Kreis Saulgau , das
Stammschloß der Grafen zu Königsegg ,
das letztes Jahr durch Brandstiftung

nahezu zerstört worden ist , wurde die¬
ses Jahr wieder aufgebaut . Die Bau¬
arbeiten finden demnächst ihren Ab¬
schluß .

Vom Lastzug überfahren
Saulgau . In Ertingen im Kreis

Saulgau kam auf der vereisten Straße
in einer Kurve beim Rathaus ein gro¬
ßer Lastzug , der langsam fuhr , ins
Rutschen . Dabei geriet eine 18 Jahre
alte Radfahrerin unter den Lastwagen .
Sie wurde getötet . Der Fall Ist um so
tragischer , als der Vater des Mädchens
vor einem Jahr ebenfalls tödlich ver¬
unglückte .

Flugpionier 60 Jahre alt
Saulgau . Einer der ältesten deutschen

Flugpioniere , W. Hanuschke , feierte
gestern in Saulgau seinen 60 . Geburts¬
tag . Im Jahre 1908 baute der Jubilar sein
erstes Flugzeug , mit dem er Gleitflüge
über Berlin ausführte . Beim ehemaligen
Deutschen Reichstag war er als Sachver¬
ständiger für Luftfahrt tätig .

Hanuschke besaß bei Kriegsende die
größte technisch -wissenschaftliche Pri¬
vatsammlung über die Entwicklung der
Luftfahrt in der ganzen Welt . Vor eini¬
ger Zeit hat er mit dem Aufbau eines
neuen Luftfahrt -Archivs begonnen .

BADISCHE RUNDSCHAU
„Rettet das Weihnachtsfest “

Heidelberg . Die Dekane der evange¬
lischen und der katholischen Kirche in
Heidelberg haben die Heidelberger Öf¬
fentlichkeit aufgerufen , „das Weih¬
nachtsfest zu retten “ . Es müsse vermie¬
den werden , daß Lieder und Gestalten
der christlichen Botschaft für Reklame¬
zwecke und zur Ausfüllung von geselli¬
gen Veranstaltungen mißbraucht wer¬
den . Eine sehr ernste Gefahr liege auch
in den übermäßig vielen Weihnachts¬
feiern .

Versehrtenausweise
Freiburg . Das für den Regierungsbe¬zirk Südbaden zuständige Versorgungs¬

amt F r e i b u r g weist darauf hin , daß
Ende dieses Jahres ein großer Teil der
Versehrtenausweise ungültig wird . Die
Verlängerung kann unter Vorlage des
letzten Rentenbescheids und des alten
Ausweises schriftlich oder mündlich
beim Versorgungsamt Freiburg bean¬
tragt werden . Die Schwerkriegsbeschä¬

digten in den Kreisen Villingen , Donau -
eschingen , Stockach , Überlingen , Walds¬
hut und Konstanz müssen die Verlänge¬
rung beim Versorgungsamt Radolf¬
zell beantragen .

Breisacher Münster renoviert
Breisach . Die Renovierungsarbeiten

im Breisacher Münster sind jetzt nahe¬
zu abgeschlossen . Das Gerüst im In¬
nern des Gotteshauses konnte bereits
entfernt werden . Offen geblieben ist
die Frage des berühmten Lettners , der
das Kirchenschiff vom Chor trennt . Die
Bevölkerung und die Kirchenbehörde
wünschen seine Entfernung , da er die
Sicht auf dem Hochaltar behindert .

Lahr schafft Wohnungen
Lahr . Von den 200 Wohnungen , die

in Südba .'.en aus Mitteln des Sonderbau -
programms für die innergebietliche Um¬
siedlung im Sommer begonnen worden
waren , sind jetzt in Lahr 52 Wohnein¬
heiten im Rohbau fertiggestellt worden .

Kurze Umschau
Die Generalversammlung des Inter¬

nationalen Bundes für Sozialarbeit , Sitz
Tübingen , findet am heutigen Samstag
in Stuttgart statt .

In einem Wasserbottich ertrunken ist
ein 17jähriger Küferlehrling in Stutt¬
gart - Zuffenhausen beim Flaschenspü¬
len . Der Junge war epileptisch und
stürzte in einem Anfall vornüber in
den großen Bottich .

Eine 17köpfige Diebesbande wurde
vom Landgericht Stuttgart nach vier¬
tägiger Verhandlung zu Zuchthausstra¬
fen bis zu fünf Jahren und Gefängnis¬
strafen bis zu zwei Jahren verurteilt .
Die Bande , die größtenteils aus dem
Ausländerlager in Winnenden stammt ,
hat von September 1952 bis Februar
1953 ln der Umgebung zahlreiche Dieb¬
stähle verübt ,

8u <ft baa wucöe betidfiet
Einem Weihnachtspaket aus Amerika ,

das eine Familie eines fränkischen
Dörfchens erhielt , lag eine überdimen¬
sionale Zigarre bei . Das Monstrum
war nicht weniger als 27 cm lang und
4 cm breit . Zehn Männer mußten daran
raudien , bis der Tabak sich endlich in
blauen Dunst verwandelt hatte .

*
Zur Freude einer großen Kinderschar ,

die sich an seine Fersen geheftet hatte ,
wurde am Mittwoch im Stadtzentrum
von Mülhausen im Elsaß ein Weih¬
nachtsmann mit großer Rute und wal¬
lendem weißen Bart respektlos von
einem Polizisten abgeführt . Der unge¬
wöhnliche Delinquent war von Ge¬
schäft zu Geschäft gezogen und hatte
angeblich für die Waisenkinder der
Stadt Weihnachtsgaben gesammelt . Als
er schließlich nach seinem Personalaus¬

weis und einer Legitimation für die
Sammelaktion befragt wurde , konnte
er weder das eine noch das andere vor¬
weisen . So wurde der bereits ansehn¬
lich gefüllte Gabensack beschlagnahmt
und dem „Weihnachtsmann “ eine Zelle
im Stadtgefängnis angewiesen .

Falscher „ sportlicher Ehrgeiz " trug
mehreren Mitgliedern des Mergent -
h eim er Fußballklubs Gefängnisstra¬
fen zwischen fünf und drei Wochen ein .
Sie hatten in einem Nachtlokal einen
Gast , der eine ihrer Damen zum Tanz
gebeten hatte , so schwer zusammenge¬
schlagen , daß er mehrere Wochen im
Krankenhaus verbringen mußte . Dem
Wirt , der die Ruhe wieder Herstellen
wollte , war der ganze Anzug zerfetzt
worden .

Infolge der anhaltenden Trockenheit
sind die Gemeinden auf der Ostalb von
Wasserknappheit bedroht . Die Quell¬
schüttung , vor allem der Albwasserver -
sorgungsgruppe I in Gerstetten , geht
ständig zurück .

Flüchtlingsgelder veruntreut hat der
Offenburger Kreisvorsitzende des Bun¬
des der Heimatvertriebenen . Für diese
und andere Delikte bekam er zehn Mo¬
nate Gefängnis und 120 DM Geldstrafe .

Ein Landesverband Südbaden der
Notgemeinschaft ehemaliger Besat -
zungsintemierter wurde dieser Tage in
Baden -Baden gegründet . Vorsitzender
wurde der ehemalige badische Innen¬
minister Karl Pflaumer .

Drei FISchtlingsfamilien wurden durch
den Brand eines Ökonomiegebäudes in
Tannhausen , Kreis Ravensburg , obdach¬
los . Der Schaden beläuft sich auf 40 000
DM.

Börsen der Woche
Keine einheitliche Tendenz

STUTTGART . Der weitere Verlauf des
Jahresschlußmonats hatte bei freund¬
lichem Grundton eine nicht ganz einheit¬
liche Tendenz aufzuweisen . Obwohl eine
allgemeine Beruhigung der Weltpolitik
eingetreten ist , war zu Beginn der Be¬
richtszeit das Angebot vorherrschend . Es
wird angenommen , daß die Verkäufer
Geldbeschaffungsverkäufe für den Steuer¬
termin am 10. Dezember Vornahmen , de¬
nen Aufnahmeneigung nur auf ermäßig¬
ter Basis gegenüberstand . Im Laufe der
Woche machte sich erneutes Interesse am
Farbenmarkt bemerkbar , das eine Erhö¬
hung der Kurse um einige Prozent zur
Folge hatte . Bergbau und Stahlaktien no¬
tierten unter erheblichen Schwankungen
etwa behauptet . Hierfür dürfte der Vor¬
schlag der Gutehoffnungshütte Nürnberg ,
für das Geschäftsjahr 1951/52 eine sechs¬
prozentige Dividende zur Ausschüttung
zu bringen , sowie Gerüchte , denen zu¬
folge die Rheinstahl -Verwaltung die Zah¬
lung einer Überbrückungsdividende für
1953 beabsichtigen soll , stimulierend ge¬
wirkt haben . Industriewerte lagen bet
teilweise lebhafterem Geschäft bis drei
Prozent nach beiden Selten schwankend .



AUS DEM HEIMATGEBIET

JCleine und ,q.w $& Qeheinmisse
„Geben ist besser, denn nehmen“ — ein von

altersher übernommenes Sprichwort, dessen tiefere
Bedeutung im menschlichen Leben durch Jahr¬
hunderte hindurch erkannt wurde .

Wahres Geben , unter wirklichen Opfern schen¬
ken können , ist für den, der da gibt , und mit be¬
wegtem Herzen mitempfindet , wahrhaftige Freude
und glückhaftes Erleben . Das Gefühl dieser Freude
wird uns im Alltag des Jahresablaufs leider nur
selten offenbar , aber gerade jetzt in der vorfest¬
lichen Adventszeit dürfte es wohl kaum einen
Menschen geben, der nicht von diesem höchseligen
Empfinden erfaßt wird .

Das Schöne am Schenken ist für den Gebenden
besonders zum Christfest die Ueberraschung, in
die der Beschenkte durch die lange geheim ge¬
haltene Gabe gestürzt werden soll . Die Vorfreude
darüber bestimmt schon wochenlang Denken und
Handeln und es ist köstlich , da und dort in den
Familien einen Blick hinter die Kulissen der „gro¬
ßen“ Geheimnistuerei werfen zu können.

Besonders dort , wo Kinder im Hause sind, zäh¬
len diese vorfestlichen Geheimnisse zu den schön¬
sten Dingen im Leben der Familie . Hier tritt
nämlich zur Freude der Kleinen noch der unbe¬
rührte Glaube an das Christkind , das den guten
und braven Kindern all diese schönen und begeh¬
renswerten Sachen bringen wird . Und wie still
und wohlerzogen werden da die kleinen Radcer,
wenn die Mutter nunmehr fast jeden Tag vom
Weihnachtsmann und dem Christkind erzählt , das
jede Unart und Unfolgsamkeit sieht und hört .
Da nimmt das staunende Fragen kein Ende ! Aber
auch dort , wo die Kinder älter und an Jahren
schon in den Brauch des gegenseitigen Sieh-
beschenkens hineingewachsen sind, ist die Advents¬
zeit voll selig gehüteter Geheimnisse. Vor lauter
Vorfreude, Stolz und Begeisterung läuft den Klei¬
nen manchmal der Mund über, aber verständige
Eltern und Erwachsene wissen sich hier taub zu
stellen.

Was wäre auch dieses Beschenken unter dem
brennenden Lichterbaum ohne die geheimnisvolle
Atmosphäre des Unbekannten ? Freude bereitet
derjenige seinem Nächsten, der die Geheimnisse
des anderen wahrt und achtet , er erhöht nicht nur
sich selbst, sondern auch dem Schenkenden die
Freude um ein Vielfaches. Der dritte Advent ist
schon da , es dauert also nicht mehr lange, und
diese kurze Zeit werden wir wohl noch warten
können . . .
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Wider die Tombolaseudie
In zunehmendem Umfang werden Finnen der

Industrie und des Handels — für das Handwerk
dürfte das gleiche gelten — um Spenden von
Waren aller Art oder Geldspenden zur Verschöne¬
rung von Vereinsfesten, Jubiläumsfeiern und an¬
deren Gemeinschaftsveranstaltungen angegangen .
Diese Unsitte hat mit der Zeit, besonders in den
Wochen vor Weihnachten , ein Ausmaß angenom¬
men, daß man nachgerade von einer Tombola¬
seuche sprechen kann . Zumeist werden für die
Werbung solcher Gesdienke Bekannte oder Kun¬
den der Firmen vorgeschickt, denen gegenüber
der Geschäftsinhaber, oft aus begreiflichen Grün¬
den , die Spendenbitte nicht gern abschlagen mag.
Daß selbst Betriebsräte fremder Werke sich an
andere Firmen um Spenden für eine Betriebsfeier
wenden , ist heutzutage nichts ungewöhnliches
mehr. Angesichts der behördlich genehmigten
Sammlungen für allgemein anerkannte soziale
oder gemeinnützige Zwecke muß es als ein nicht

tu

Nur langsames Ansteigen der Arbeitslosigkeit
Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold im November

Die Zahl der Arbeitsuchenden und Arbeitslosen
hat gegenüber dem Vormonat um mehr als 300
zugenommen . Die saisonüblich winterliche Arbeits¬
losigkeit hat jedoch infolge der günstigen Wit¬
terung nicht wie im Vorjahre bereits Mitte No¬
vember schlagartig eingesetzt, der Anstieg erfolgte
bis jetzt vielmehr langsam und schrittweise. Die
meisten Entlassungen wurden in den Bauberufen
vorgenommen, wenn auch immerhin die Bautätig¬
keit im Vergleich zu derselben Zeit im Vorjahr
noch lebhaft ist. Im weiblichen Sektor ist ein spür¬
barer Zugang aus dem Gaststättengewerbe zu
verzeichnen. Die Wirtschaftslage im Textilgewerbe
zeigt verschiedene Störungen, ist aber im Ganzen
noch nicht unbefriedigend . Die Metallindustrie hat
bis auf wenige Ausnahmen noch einen stetigen
Geschäftsgang, hat jedoch im Berichtsmonat Ein¬
stellungen größeren Umfangs nicht vorgenommen.
In der Schmuck - und Möbelindustrie ist die Lage
gut . Einige Sägewerke haben zwar vorsorglich
Anzeige auf Massenentlassungen gestellt, jedoch
arbeitet dieser Wirtschaftszweig im allgemeinen
noch voll .

Die Zahl der Arbeitsuchenden ein¬
schließlich der Arbeitslosen ist gegenüber dem
Vormonat von 1809 auf 2123 , also um 314 ange¬
stiegen . 1317 Männer (Vorm. 1037) und 806 Frauen
(Vorm . 772 ) waren am Stichtag beim Arbeitsamt
vorgemerkt. Arbeitslos waren davon 1535 Perso¬
nen (Vorm. 1213) , und zwar 1013 Männer (Vorm.
753) und 522 Frauen (Vorm. 460 ).

In Unterstützung standen am Ende des
Berichtsmonats 987 (Vorm. 775 ) Personen, davon
696 Männer (Vorm . 519 ) und 291 Frauen (Vorm.
256 ) . Alu erhielten 892 Männer (Vorm . 250 ) und
184 Frauen (Vorm. 146) , insgesamt 576 (Vorm.
396) . In Alfu standen 411 Personen (Vorm. 379 ),
und zwar 304 Männer (Vorm. 269 ) und 107 Frauen
(Vonn . 110) .

Die Zahl der Notstandsarbeiten ist auf
7 angestiegen (Vorm. 5) . 5 Arbeiten sind Fluß¬
korrektionen bzw . Beseitigung von Hochwasser¬

vertretbares Ansinnen bezeichnet werden , wenn
die Finanzierung solcher Vereins- und Betriebs¬
festlichkeiten den Unternehmungen der gewerb¬
lichen Wirtschaft zugemutet wird . Die Industrie -
und Handelskammer Rottweil a . N. hält es daher
für ihre Pflicht , gegen dieses Vorgehen Stellung
zu nehmen . Sie bittet die in Frage kommenden
Kreise um Verständnis dafür , wenn die Ge¬
schäftsinhaber sich genötigt sehen, derartige an
sie herangetragene Spendenwünsche abzulehnen,
damit denen geholfen werden kann , die der Hilfe
wirklich bedürftig sind.

Frohe Stunden für die Alten
Stammheim. Die christliche Vorfreude auf Weih¬

nachten und die Verbundenheit der ev. Kirchen¬
gemeinde fand ihren Ausdruck in zwei sonntäg¬
lichen Feiern . Am Abend des 1 . Advent veranstal¬
teten Posaunenchor und Kirchenchor gemeinsam in
der gut besetzten Kirche einen liturgischen Got¬
tesdienst . In reichem Wechsel verkündigten schöne
alte und zeitgenössische Choralsätze und einstim¬
miger Gemeindegesang, unterbrochen von bibli¬
sdien Lesungen , die den Grund für den Lobpreis
von Chor und Gemeinde zum Ausdrude brachten,
den Segen und die Geborgenheit echten Gottver¬
trauens . Audi eine Kantate für Posaunen und Ge¬
mischten Chor von Walter Rein, „Du meine Seele,
singe“

, kam zu wohlgelungener Aufführung . Der

sdiäden , 1 Arbeit ist ein Straßenbau und 1 Arbeit
eine Maßnahme des Jugendsozialwerks, Mädchen¬
heim Wart .

Die Vermittlungstätigkeit ist wie all¬
jährlich um diese Zeit im Berichtsmonat stark ab¬
gefallen. Unter Mitwirkung des Arbeitsamts wur¬
den insgesamt 556 Stellen besetzt ( Vorm . 764 ) .
Davon waren 258 Arbeitsplätze für Männer (Vonn.
367 ) und 298 für Frauen (Vorm . 397 ) . Die Zahl
der Dauervermittlungen betrug 459 ( Vorm . 642) ;
unter den Vermittelten befanden sich 215 Männer
(Vorm. 332 ) und 244 Frauen (Vonn . 310 ) . In kurz¬
fristige Beschäftigung wurden 46 Personen zuge¬
wiesen (Vorm. 30 ) , und zwar 35 Männer (Vorm.
20 ) und 11 Frauen (Vorm. 10) . Namentlich ange¬
fordert wurden 51 Arbeitskräfte (Vorm. 92), davon
8 Männer (Vorm. 15) und 43 Frauen (Vorm. 77 ) .

Die Nachfragenach Arbeitskräften
hat ebenfalls erheblich nachgelassen. Insgesamt
wurden am Stichtag 279 offene Stellen gezählt
(Vorm. 512 ) ; in dieser Zahl sind 110 für Männer
( Vorm . 260 ) und 169 für Frauen (Vorm . 252 ) ent¬
halten .

Im Berichtsmonat wurden die Schulbesprechun¬
gen durch die Berufsberatung weiterge¬
führt ; beraten wurden 12 Volks - und 3 Ober¬
schulen. Im Berichtszeitraum wurden 34 Schulvor¬
träge gehalten.

Offene Lehrstellen für Frühjahr 1954 wurden
bis jetzt nur sehr zögernd angemeldet . In den
weniger begehrten Berufen stehen immer noch
zahlreiche Lehrstellen vom Jahr 1953 zur Ver¬
fügung.

Im Berichtsmonat wurden 13 Eignungsunter¬
suchungen durchgeführt, teils auf Wunsch von Be¬
trieben, teils auch auf Wunsch der Ratsuchenden
selbst oder deren Eltern . — Zwei Spätheimkehrer,
die im Oktober 1953 aus russischer Kriegsgefan¬
genschaft entlassen worden sind, haben sich ein¬
gehend über Berufs- und Arbeitsmöglichkeiten
beraten lassen.

Erlös des Abends dient den Chören zur Noten¬
anschaffung.

Am Nachmittag des 2 . Advent füllte sich der
Kirchensaal bis auf den letzten Platz mit den Ge-
meindegliedem , die das 70 . Lebensjahr überschrit¬
ten haben und noch ausgehen können , zu dem
nun schon in der Weihnachtszeit Sitte gewordenen
Altenkaffee. Nachdem am Sonntag vorher die
Bettlägerigen unter den Alten vom Mädchenkreis
durch einen kleinen Adventskranz und ein paar
Adventslieder erfreut worden waren, hatten flei¬
ßige Hände nun für die Gesunden den Kirchen¬
saal weihnächtlich geschmückt, und es gab Kaffee
und Kuchen und allerlei fröhliche Darbietungen ,
z . B. „Großmutter sucht ihre Brille“, „die Nuß-
kätter“

, allerlei Gedichte und Vorlesungen, die der
Mädchenkreis unter Frau Pfarrer Keidels Leitung
eifrig geübt hatte . Auch hier stellte sich der Po¬
saunenchor mit fröhlicher Musik zur Eröffnung
und passenden Weisen während des Programms
zur Verfügung.

In den Begrüßungsworten von Pfarrer Keidel,
bei denen er vor allem der alten Gemeindeglieder
gedachte, die den vorjährigen Altenkaffee als letz¬
ten erlebt hatten , kam freilich auch der Ernst des
Alters zum Ausdruck in der Frage , wer von denen,
die jetzt so fröhlich versammelt waren, wohl das
nächstemal fehlen werde . Beim brennenden Christ¬
baum klangen die festlichen Stunden in einem

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgendebetagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Morgen : Luise Berner, LangeSteige 21 (85 Jahre ) ; am Donnerstag : JohanneiRentschler, Bahnhofstr. 13 (71 J . ) ; Wilhelm Wak-kenhuth , Biergasse 4 (70 J . ) ; Meta Woeste, Schloß¬
wiesenweg 2 (73 J .) ; am Samstag: Regina JetterIm Zwinger 13 (77 . J .) ; Amalie Kujat, Lederstr. 8
(77 J-) ; Jakob Theurer , Stuttgarter Str. 62 (79 J .).Wir gratulieren unseren Altersjubilaren und wün-
sehen ihnen einen gesunden , sorgenfreien Lebens¬abend .

Neujahrswunschenthebungskarten 1954
Die Stadtkasse nimmt ab sofort Beiträge zur

Lösung von Neujahrswunschenthebungskarten ent¬
gegen. Mit der Lösung dieser Karten werden die
Glückwünsche zum Jahreswechsel unter Verzicht
auf persönliche oder schriftliche Beglückwün¬
schung zum Ausdruck gebracht . Die Beiträge wer¬
den Bedürftigen der Stadt Calw in Form ein«
Sonderhilfe zugute kommen. Die Namen der Ab¬
nehmer von Enthebungskarten werden am 30 . De¬
zember in der Presse veröffentlicht .

Der Weihnachtsbaumverkauf
Nach einer Mitteilung des Bürgermeisteramt»

wird der diesjährige Weihnachtsbaumverkauf an»
Freitag und Samstag nächster Woche je ab 10 Uhr
in der Salzgasse abgehalten . Für die Bewohn«
der Stadtteile Wimberg und Alzenberg werden
Weihnachtsbäume am kommenden Samstag ab
15 Uhr in der Ostlandstraße (Wimberg) bei der
Gaststätte Morof zum Verkauf bereitgestellt .

Gewinne beim Prämiensparen
Am Donnerstag fand im Gasthof zum „Bären“

in Neuenbürg die 11 . Prämiensparauslosung der
Kreissparkassen verschiedener Kreise statt . Die
Glücksgöttin zeigte großes Verständnis für die
Weihnachtswünsche zahlreicher Prämiensparer. Al»
neutralen Mittelsmann benützte sie einen Kriegs¬
blinden aus Wildbad . Er entnahm der Trommel
die gewinnbringenden Lose zur Freude der je¬
weiligen glücklichen Sparer. Die drei Haupt¬
gewinne über je 1000 DM fielen nach Böblingen,
Ludwigsburg und Waiblingen . Außerdem wurden
noch 202 Gewinne von 10 bis 100 DM, 146 Ge¬
winne zu 5 DM und 1467 Gewinne zu 2 DM, zu¬
sammen 10 054 DM ausgelost. Die Kreissparkasse
kann 255 Prämiensparer zu ihrem Erfolg beglück¬
wünschen.

Heimatvertriebene Jugend
Die heimatvertriebene Jugend trifft sich wieder

am kommenden Dienstag , den 15. 12 , um
20 Uhr im Gasthaus zum „Rößle“ .

Das Programm des Volkstheaters
Im „Volkstheater Calw“ wird über das Wochen¬

ende der zweite Teil von „Don Camillo und
Peppone"

, der Film „Don Camillos Rückkehr“
gezeigt. Montag und Dienstag nächster Woche
läuft der bayerische Lustspielfilm „Der Dorf¬
monarch“ .

ernsten guten Wort aus . Die strahlenden Gesich¬
ter der Alten, die mit ihrem kleinen Weihnachts¬
geschenk, dem Herrnhuter Losungsbüchlein, nach
Hause gingen, zeigten jedem, wie wohl sie sich
dabei gefühlt hatten .
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Wintermantel , einfarbig und gemustert , ein»
und zweireihig , Preis DM 85 . - 109 . - 145 .«
Wintermäntel , hochwertige Qualität,als Ulster,
Raglan , Kugelsdilüpfer 175 . - 198 . » 219 .«
Stutzer auf Plaid oder Kunstseide gefüttert,
mit Muff- und Seitentaschen 49 . - 75 . - 109 .«
Sakko -Anzüge , zweireihig, in modischen oder
soliden Musterungen zu DM 69 . - 98 . - 139 .«
Sakko -Anzüge , Kammgarn, Fresko, Panama ,
zwei- und dreiteilig DM 165 . - 185 . - 209 .«
Schwarze Anzüge aus bewährtenKammgarn-%
Panama - od . FouM -Qual . 139 . - 169 . » 198 .«

„Der lustige Breuni “ mahnt
alle Buben und Mädel : Sen¬
det sofort die grüne Suchbild -
Karte zurück - nur dann be¬
kommt Ihr den B RE UNI
auch nächstes Jahr kostenlos .

• • s



AUS DEM HEIMATGEBIET
Was Hirsau braucht und plant
Man darf „ungeniert“ darüber sprechen

Hirsau . Die nächsten größeren Gemeindevor-
haben sind : Weitere Baulanderschließung und
Kanalisation. Das neue Schulhaus erhält im Früh¬
jahr seinen fehlenden Verputz . Im Kurpark wer¬
den jetzt die in der Winterjahreszeit notwendigen
gärtnerischen Arbeiten ausgeführt. Die Planierung
des großen Werkgeländes der Metallwarenfabrik
im Schweinbachtal macht gute Fortschritte. Zur
Zeit wird das ebene Industrieland am Walrand
eingezäunt . Die Siedlung oberhalb der Uhland-
straße (Wiesenweg) hat endlich ein freundlich
heimatliches und kultiviertes Aussehen bekom¬
men . Alle Häuser sind verputzt , wo Holz zum
Bau verwendet wurde, ist dieses frisch gestrichen.
Bei der am Steilhang schwierigen Neuanlage der
Gärten ist die gröbste Arbeit getan. Was die
Siedler selbst und die Bauunternehmer in dem
durch Waldrodung gewonnenen Wohngebiet ge¬
leistet haben , ist aller Anerkennung wert.

Von den längst als notwendig und berechtigt
anerkannten Wünschen müssen (einer gesunden
gemeindlichen Finanzdisposition wegen) vorerst
noch zurückgestellt werden : der Bau einer öffent¬
lichen Abortanlage nahe der Dorfmitte (beim
Dreieck) und die Aufstellung einer Nonnaluhr
ebenfalls am Hauptverkehrspunkt . — Die im
Klostergelände vorhandene öffentliche Abort¬
anlage ist zu abgelegen und darum schwer zu fin¬
den. Die Masse der Autobusbesucher im Sommer
kommen deshalb oft in peinliche Verlegenheit.
Dem muß bald abgeholfen werden . — Die alte
Uhr auf dem Torturm zum ehemaligen Jagd¬
schloß hat zwar einen schönen , angenehmen
Schlag , aber ein kaum leserliches Zifferblatt . Auch
befindet sie sich an einem wenig geeigneten
Platz , — abseits vom dörflichen und geschäft¬
lichen Leben , fern von den Hauptverkehrsstraßen.

Altburgs Gemeindehaushalt ausgeglichen
Altburg . Der Gemeinderat trat letzte Woche mit

den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern zur
ersten Sitzung zusammen. Diese wurden in ihr
Amt eingeführt und hierauf der Haushaltsplan
beraten . Derselbe ist bei Erhebung der Gemeinde¬
steuern in der seitherigen Höhe von 200 v . H . der
Steuermeßbeträge A , 120 v . H. der Meßbeträge B
und 275 v. H . der Gewerbesteuermeßbeträge aus¬
geglichen. — Letzten Samstagabend trafen sich
die Fünfziger und Sechziger im Saalbau Rentsch-
ler hier. Viele Erinnerungen aus der Schulzeit
wurden ausgetauscht und wieder wachgerufen . Es
war rührend , wie sich zwei Schulfreundinnen der
Sechziger umarmten und sich über das Wieder¬
sehen freuten . Sowohl bei den Fünfzigern als
auch bei den Sechzigern war die Freude , alte
Schulkameraden wiederzusehen, groß. Mit dem
innigen Wunsche auf ein baldiges Wiedersehen
trennten sieh die Altersgenossen in vorgerückter
Stunde . — Unsere Altersjubilare im Dezember
sind : am 5 . Friedrich Mohr, Stricker, 70 ; am 7.
Karl Heinrich 82 ; am 9. Anna Maria Weber,
Weltenschwann , 75 ; am 12 . Michael Pfrommer,
Holzhauer, 81 ; am 19 . Ludwig Hahn 81 und Ja¬
kob Kusterer, Speßhardt , 76 ; am 26 . Katharine
Rentschler Witwe, 85 und am 30 . Martin Bürkle,
Speßhardt , 74 Jahre alt . Wir gratulieren.

Die neuen Gemeinderäte eingesetzt
Stammheim. Im geschmücktenSitzungssaal hatte

am Montag abend Bgm . Kirchherr seinenGemeinde¬
rat zu einer Sitzung versammelt. Er stellte ein¬
gangs fest, daß der neugewählte Gemeinderat
nach Rechtswirksamkeit der Wahlen nunmehr in
sein Amt eingeführt werden könne und begrüßte
neben den seitherigen Gemeinderatsmitgliedem
die neu dazugekommenen Herren Paul Kugel
und Jakob Ritter . Den freiwillig ausscheidenden
Kollegiumsmitgliedem Paul Dengler und Fritz
Gwinner galt sein besonderer Dank.

Rückblickend auf die verflossene Arbeitszeit
wies der Bürgermeister auf die schwerwiegenden
Entschlüsse seit der Währungsumstellung hin,
nach der die Gemeinde mit einer Erstausstattung
von 24 000 DM ihren Wiederaufbau begann.
Wasserversorgung, Kanalisation, Rathausneubau,
Kinderschule, Planung des Volksschulneubaues
und der Siedlung waren Marksteine in der seit¬
herigen Arbeit des Gemeinderates. Nicht verges¬
sen sei die restlose Erledigung der großen Streit¬
frage in der Bauholzgerechtigkeit, die heute zur
Zufriedenheit aller beigelegt ist . Mit großer Um¬
sicht und mit Weitblick habe das seitherige Kol¬
legium gearbeitet und in diesem Sinne wolle er
auch die neuen Ratsmitglieder einführen.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

3 . Advent, 13. Dezember (Turmlied : Nun jauch¬
zet all, ihr Frommen . . . Gsb . 135) : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst (Geprägs) ; 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst im Krankenhaus (Sauter) ; 10.45 Uhr Kin¬
dergottesdienst ; 11 Uhr Christenlehre (Töchter) ;
16.30 Uhr Kirchenkonzert, Weihnachtsoratorium
von Heinrich Schütz. — Mittwoch, 16. Dezember:
8 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr Adventsabend
des Frauenkreises . — Donnerstag , 17 . Dezember:
20 Uhr Bibelstunde.

Katholischer Gottesdienst
(Stadtpfarrei Calw)

3 . Adventssonntag, den 13 . Dezember : 7 .30 Uhr
Frühgottesdienst m. gern . Adventskomm, der Ju¬
gend und der Schüler. Anschließend Christenlehre
(Gemeindehaus) . — 9 .00 Uhr Gottesdienst in Hir¬
sau . — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Calw) . —
11 .15 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell (evang.
Kirche ) . — 17 Uhr Andacht.

Werktags : In Calw : Montag und Samstag je
7 .30 Uhr, Dienstag 19.30 Uhr, Mittwoch 7.45

Der Schwarzwald Hauptlieferant für Tannengrün
Gärtner und Kranzbinder haben jetzt Erntezeit in den Wäldern unseres Gebietes

Im Neblung und im Christmond , wenn in den
Wäldern des Schwarzwaldes der Holzeinschlag auf
Hochtouren läuft , sind ungezählte fleißige Hände
dabei, das volle „saftige Reisig“ der Weißtanne
zu gewinnen. Bauern, Gärtner und Kranzbinder
haben Erntezeit . Wenn die schweren Baumriesen
unter der Wucht der Axt gefällt sind und die
Holzfäller mit der weiteren Aufbereitung des
Holzes, mit dem Asten und Entrinden beschäftigt
sind, kommen diese Leute in die Holzschläge und
hauen im Bereich der Baumkronen mit kleinen
Handbeilen , Heppen und Rebscheren ihre Reiser
von den Aesten. Ein besonderer Blick für das
schönste Grün mit blauweißem Schimmer ist bei
dieser Arbeit Voraussetzung. Weniger schön ist
diese Arbeit bei Schnee und Eis.

Die Krone als Lunge , als Assimilationsorgan
und Transpirationsquelle mit den wichtigsten
Funktionen neben der Wurzel und dem Stamm
für den Baum liefert dieses Tannengrün . Der
Fremde , der nicht aus dem Tannengebiec stammt,
spricht von der „Edeltanne des Schwarzwaldes“ .
Ein würziger, harziger Tannenduft strömt durch
diese Wälder. Vor den Feiertagen zum Gedächtnis
der Toten , vor Allerheiligen, Allerseelen und dem
Totensonntag werden große Mengen von Tannen¬
grün auf den Friedhöfen benötigt . Für die Ad¬
vents- und Weihnachtszeit werden überall Tan¬
nenreiser neben den unzähligen Weihnachts¬
bäumen gebraucht , die hauptsächlich der Schwarz¬
wald Jahr für Jahr liefert.

Ueberalterte Weißtannen neigen leicht zur
Flaehkronigkeit, zur sogen. „Storchennestbildung“ ,
mit oft von Sturm und Wind zerzausten Kronen
und mit weniger frischen Nadeln, wogegen die
in Freiheit und Licht erwachsenen jüngeren, im

Kronendach vorherrschenden Tannen pyramiden¬
förmige Kronen mit schönem Reisig tragen . Be¬
sonders schönes Tannenreisig kommt aus den
Plenter- und Ferne!wäldem , aus den Bauernwäl¬
dern des Schwarzwaldes, in denen die Tanne seit
jeher beheimatet ist.

Im Schwarzwald wird diese Nebennutzung
schon lange betrieben . Waldbesitzer und Forst¬
beamte überwachen die Tannenreisemte und sor¬
gen dafür , daß keine Uebergriffe und kein Raub¬
bau getrieben werden, daß die gewonnenen
Tannenreiser richtig gebündelt , gemessen, gezählt
oder gewogen werden . Fichten - , Forchen - und
Douglasienreis wird weit weniger verlangt als
Tannenreis . Der Privatwaldbesitz und die Forst¬
betriebe tragen dem saisonbedingten Neben¬
erwerb der Reisiggewinnung und dem Weih¬
nachtsbaummarkt Rechnung im Winterfällungs¬
betrieb . Viele Bauern führen die Gewinnung in
ihren Waldungen selbst durch und fahren dann
ihr Tannenreis auf hochbeladenen Garbenwagen
in die Stadt oder zur Bahn zur Weiterverfrachtung.
Gärtner und Kranzbindereien gewinnen das Reis
der Edeltannen in den Staats- und Gemeinde¬
waldungen gegen Bezahlung eines vom Wald¬
besitzer festgelegten Preises. Einige größere
Reisighändler, die im Weißtannengebiet ansässig
sind, betreiben die Gewinnung von Schmuck - und
Tannenreisig gewerbsmäßig über weite Gebiete
und treiben einen lebhaften Versand.

So findet das Tannengrün vielfach Verwendung,
und nicht zuletzt bieten die immergrünen Tan¬
nenzweige der ruhenden und in Winterschlaf ver¬
sunkenen Natur Schutz gegen harte Winterkälte
in Gärten und auf Gräbern , bis ein neuer junger
Frühling sproßt.

Nach Verlesen der betr . Bestimmungen der Ge¬
meindeordnung wurden die wiedergewählten GR .
Gottlob Blaich , Ernst Heldmaier und Otto Henne¬
fahrt auf ihre seitherige Verpflichtung hingewie¬
sen , die neuen GR . Kugel und Ritter durch Hand¬
schlag verpflichtet. Durch Zuruf wurden einstim¬
mig zum 1 . Beigeordneten Otto Hennefahrt und
als 2 . Beigeordneter Gottlob Blaich gewählt.

Zum Schluß wurde das Kollegium vom Bürger¬
meister informatorisch von der erfolgten Bestäti¬
gung der Haushaltssatzung in Kenntnis gesetzt.
Am Samstag soll das Richtfest für den Volksschul¬
neubau gefeiert werden.

Lichterbaum im Dorf
Deekenpfronn. In der Nacht zum Dienstag führte

die Freiwillige Feuerwehr eine unverhoffte Nacht¬
übung durch, die zur Zufriedenheit des Komman¬
danten , Christian Hafner , verlief. — In der letz¬
ten Gemeinderatssitzung verabschiedete der Bür¬
germeister den auf eigenen Wunsch ausscheiden¬
den seitherigen Gemeinderat Jakob Schneider,
dem er in herzlichen Worten für seine wertvolle
Mitarbeit dankte und ihn bat , sich auch in Zu¬
kunft für die Belange der Gemeinde einzusetzen.
Gleichzeitig wurde das neu eintretende Mitglied
Gottlob Dongus durch Handschlag für seine Auf¬
gaben verpflichtet. Der Vorsitzende gab ferner
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Ge¬
meinde auch einen Vertreter, Gottlob Aichele , in
den Kreistag entsenden kann. — Die Wahl der
Beigeordneten ergab wieder — wie seither —
Friedrich Lutz und Gottlob Scheurenbrandt.

Von diesem Jahr an soll auf dem Rathausplatz
ein Weihnachtsbaum aufgestellt und auch mit
Lichtem versehen werden . Eine längere Debatte
wurde wegen der Erschließung des Gänsbergs für
Wasser und Kanalisation geführt. Ausgangspunkt
bildete der Antrag eines Bürgers, sein Grundstück
ans Wasserleitungsnetz anzuschließen. Diese Lö¬
sung wurde als die beste erachtet, da sie auf alle
Fälle notwendig geworden war . — Die Rathaus¬
reinigung wurde vergeben und die Entschädigung
festgesetzt. — Dem VdK wird für die Weihnachts¬
bescherung seiner Kinder ein Betrag zugewiesen
werden.

Ein Schmuckstück der Gemeinde
Ostelsheim. Nachdem im Gewand Wetteäcker

in den letzten Tagen wieder zwei Wohnhaus-
Neubauten bezugsfertig wurden , konnten einige
Familien auf ersten Dezember ihr neues Heim
beziehen . Einer Familie aus der Ostzone konnte
eine Wohnung zugewiesen werden , während noch
drei weitere Umsiedlerfamilien zu erwarten sind.

— Am Schulhaus-Neubau gehen die Arbeiten, bei
der mehr als günstigen Witterung rasch voran,
es konnten weitere Arbeiten vergeben werden.
Die sanitäre Installation wurde den Firmen
Flaschnerei Diebold, Weilderstadt und Schmied¬
meister Franz Stahl, Ostelsheim, in Gemeinschafts¬
arbeit übertragen . Die Elektro-Installation bekam
Elektromeister Paul Gross , Althengstett. Die
Gipserarbeiten wurden an die einheimischen
Gipsermeister Bruno und Fritz Stahl vergeben . —
Augenblicklich findet hier ein Fahrschulkurs der ■
Klasse 4 (Motorräder und Traktoren ) statt , an
dem sich 28 junge Männer beteiligen .

Der Rathausgarten mit der alten Linde , der seit
Jahren nur noch eine Hühnerweide war, hat sein
Gesicht völlig gewandelt. Zuerst wurde das
Mauerwerk instandgesetzt und dann ein lebender
Zaun eingepflanzt. Bis dieser widerstandsfähig
ist, sorgt noch ein Drahtzaun für die nötige Ab¬
grenzung. Die Krönung des Gartens bildet die
mächtige Linde , um deren Stamm am Boden eine
Sitzbank befestigt wurde . Zum erstenmal in der
Geschichte des Dorfes wurde in diesem Garten
eine schöne Weißtanne als öffentlicher Weih¬
nachtsbaum aufgestellt. Somit ist das Gärtchen,
das bisher als „Niemandsland“ betrachtet wurde,
zu einem Schmuckstück , der Gemeinde geworden.

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 4 . bis 11 . Dezember wurden

verzeichnet :
Geburten :

Roland Artur, S . d . Johannes Schwänimle, Land¬
wirts in Rötenbach ; Rita Elfriede , T . d . Albert
Guide, Postfacharbeiters '•in Calw, Badstraße 27;Elisabeth , T . d. Karl Knobel, Maurers in Calw,
Schafweg 137.
Eheschließungen : keine.
Sterbefälle :

Grete K1 ö s s geb. Pichler, Hausfrau in Mött-
lingen 68 Jahre ; Hans Bidlingmaier, Maschinen¬
schlosser in Möttlingen, 64 Jahre.

Offene Stellen
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind fol¬

gende offene Stellen gemeldet:
Männlich : 1 Ingenieur für wärme- und luft¬

technische Anlagen, 1 Bautechniker oder Bau¬
zeichner, 1 kaufm. Angestellter, 1 Bäcker , 4 Schrei¬
ner, 1 Ankerwickler, 1 Elektroinstallateur , 1 Flasch¬
ner , 1 Bauschlosser, 1 Maler, 1 Maurer, 1 Säger,
1 Langholzfuhrmann.

Weiblich : Mehrere Stenotypistinnen , 1
Köchin , 1 Diätassistentin, 1 Verkäuferin für Buch¬
handlung und Bürobedarfshaus, 1 Serviererin und
sonstiges Personal für das Hotel- und Gaststätten¬
gewerbe sowie mehrere Hausgehilfinnen für
Privat- und Geschäftshaushalte.

Stellensuchende sind vorgemerkt
Männlich : Verwaltungs- und kaufm. Ange¬

stellte, Spitzendreher, Werkzeugmacher, Maschi¬
nenschlosser, Mechanikermeister, Elektromeister,
Schneidermeister, Jungschneider, Koch . — Weib¬
lich : Dolmetscherin, Wirtschafterin, Kinder¬
gärtnerin , Buchhalterin, einige ältere Steno¬
typistinnen.

Sprechstunden des Arbeitsamts sind von Mon¬
tag bis Samstag von 8—12 Uhr, Montag- und
Donnerstagnachmittag von 14—16 Uhr. Außerdem
für Arbeitgeber und Berufstätige Abendsprech¬
stunde jeweils donnerstags von 17—19 Uhr.

Sportlers Weihnachten
Bad Liebenzell. WeihnachtlicheVorfreuden wird

der Sportverein Bad Liebenzell am kommenden
Sonntag im „Hotel Lamm“ in einer geschlossenen
Vereinsveranstaltung seinen Mitgliedern und
Freunden bieten . Werner Veid t, einer der „obe¬
ren Zehntausend“ der Humoristengilde, wird mit
seinem umfangreichen Ersatzteillager an echt
schwäbischem Humor und Schelmereien für die
Ankurbelung der guten Laune sorgen. Der Ge¬
mischte Chor wird unter seinem Dirigenten L.
Haisdi das Programm gesanglich beleben , und
nach den Klängen der Kapelle Weik wird das
Publikum auf der Tanzfläche zeigen, was es kann.
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Uhr, Donnerstag 6.30 Uhr, Freitag 7 Uhr, Frei¬
tag abend 18 Uhr Feierlicher Rosenkranz. —
In Hirsau : Täglich um 6 .30 Uhr, Donnerstag
7 .30 Uhr Hl . Messe , Dienstag und Samstag je
6 .30 Uhr Rorate .

In der Pfarrkirche (Calw) : Dienstag 19 .30 Uhr
Rorate , zugleich Jugendgottesdlenst ; Mittwoch
7 .45 Uhr Schülermesse; Donnerstag 6 .30 Uhr
Rorate ; Freitag 7 Uhr Quatembergottesdienst .

Methodistenkirche, Bezirk Calw
Sonntag, den 13. Dezember : Calw: 9 .30 Uhr

Predigt : „Das Zeitalter , in dem wir leben .
“

(A .)
11 Uhr Sonntagsschule. 20 Uhr Adventsfeier mit
Sprechchören, Liedern und Musikstücken (A . ).
Mittwoch, 20 Uhr, Vortrag : „Das Zeitalter der
Unschuld.

" (A .) — Oberkollbach: 10 Uhr Gottes¬
dienst. — Stammheim: 10 Uhr Gottesdienst (Dr.
Zeuner ) . — Altburg : 16 Uhr Gottesdienst (H .) . —
Ottenbronn : 20 Uhr Gottesdienst . — Würzbach:
20 Uhr Gottesdienst . — Rötenbach: 20 Uhr Schluß¬
versammlung der Evangelisation (H .) . — Zavel-
stein : 20 Uhr Gottesdienst . — Werktagsversamm¬
lungen in Alzenberg usw. zur gewohnten Zeit.

VomeiAnacht
Herren -Wintermäntei . . .
Herren -Anzüge .
Damen-Wintermäntel . . .
Trench-Coats mit 2 Futter .

im „Haus der
guten Kleidung“

98 .- bis 298 .«
98 .- bis 228 .-
98 .- bis 238.-
78 .- bis 118,-

Gabardlne-Keilhosen für Damen und Herren • Herren¬
hemden und Krawatten • Herren -Wollsachen • Pullover
und Schals • Knaben-Manchesterjacken und Hosen

& DAS HAUS DBR GUTEN KLEIDUNG
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Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

8. Advent, 13 . Dez . : 9 .30 Uhr Hauptgottes¬
dienst (W), 10.50 Uhr Kindergottesdienst , 11
Uhr Christenlehre (Söhne), 20 Uhr Geistliche
Abendmusik (Kirche) , ausgeführt vom Nagol¬
der Sing- und Spielkreis und Organist Lie¬
decke , Stuttgart . — Montag, 14. Dez . : 20 Uhr
Mütterabend (Kinderschule) . — Mittwoch, 16 .
Dez . : 7 .45 Uhr Schülergottesdienst der Ober¬
schule , 8 .15 Uhr Schülergottesdienst der Volks¬
schule, 20 Uhr Gemeindeabend der weiblichen
Jugend (Vereinshaus ) .

Iselshausen
3. Advent, 13 . Dez . : 9 .30 Uhr Hauptgottes¬

dienst (B) , 10.30 Uhr Kindergottesdienst .
Methodistenkirche Nagold

Sonntag, 13. Dez . : 9 .30 Uhr Gottesdienst,
10.45 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Abend¬
gottesdienst . — Montag, 14. Dez . : 20 Uhr Ju¬
gendstunde . — Mittwoch, 16. Dez . : 14.30 Uhr
Bibelstunde Altenheim, 17 Uhr Religionsunter¬
richt , 20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde , 21 Uhr
Übungsstunde des Gemischten Chors. — Don¬
nerstag , 17 . Dez . : 20 Uhr Übungsstunde des
Posaunenchors.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 13. Dez . , Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬

messe mit Kurzpredigt , 9 .30 Uhr hl. Amt mit
Predigt , 18 Uhr Adventsandacht . — Alten -
steig : 9. 15 Uhr hl . Messe . — Rohrdorf :

7 .30Uhr hl . Messe . — Unterschwandorf :
8 Uhr hl . Messe .

Evangelische Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 13. Dez . : 9 Uhr Christenlehre , 10

Uhr Gottesdienst , anschließend Kinderkirche.— Montag, 14. Dez . : 20 Uhr Jungenschaft . —
Mittwoch, 16. Dez . : 20 Uhr Bibelstunde , an¬
schließend Helferbesprechung . — Donnerstag,
17. Dez . : 8 Uhr Schülergottesdienst , 17 Uhr
Jungschar , 20 Uhr Männerkreis , 20 Uhr Mäd¬
chenkreis

JugendmissionsheimAltensteig
Sonntag , 3. Advent : 20 Uhr Versammlung . —

Dienstag , 15. Dez . : 20 Uhr Bibel- und Gebets¬
stunde . — Donnerstag, 17. Dez . : 20 .15 Uhr
Jugendbund .

Methodistenkirche — Gemeinde AltensteigSonntag, 13. Dez . : 9 .30 Uhr Predigtgottes-dierist, 10.45 Uhr Sonntagsschule. — Mittwoch,16. Dez . : 20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.
Gottesdienste in Haiterbach

Sonntag, 3 . Advent : 9.30 Uhr Hauptgottes¬dienst unter Mitwirkung des Kirchenchors unddes Liederkranzes (an der Orgel MusiklehrerHofmann , Oberndorf) , 11 Uhr Kindergottes¬dienst , 14 Uhr Altenfeier im Pfarrhaussaal .
VEREINSANZEIGER

Opernring Altensteig: Freitag , 18 . Dezember,im Staatstheater Stuttgart „Undine“ , roman¬tische Oper von Albert Lortzing. Abfahrt inAltensteig 17 Uhr ; Beginn 19.30 Uhr, Ende22 .30 Uhr. Operntexte bitte gleich bestellen.

*£ * * *
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ihr trauen gegen Vertrauen. erwarten Vhren rSesHth, " *>4,

Bahnhofstrafje 23 und Marktstralje 20

Alfensleig

ßelmut teurer
Etauöe Reuter

g«b . Koch
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Aliensieig, den 10. Dez. 1953

Todesanzeige und Danksagung
Nach Gottes heiligem Willen entschlief am

9 . 12. 1953 , vormittags 5 Uhr unerwartet meine
hochbetagte Tante

Fräulein Julie Cossens
im festen Glauben an ihren Erlöser . Wir haben
sie am 11 . 12 . 53 nach ihrem Wunsch in der Stille
beerdigt . Für die viele Liebe und herzliche Anteil¬
nahme , die wir bei ihrem Heimgang erfahren durften,
sagen wir allen herzlichen Dank . Insbesondere
unserem Herrn Sfadtpfarrer Kollmann für den
reichen Trost aus Gottes Wort , sowie auch den
Herren der Stadtkapelle .

Dr . med . Karl Otto Polster
und Familie.

Ebershardl/Altensteig , 8 . Dez . 1953

Danksagung
Für die vielen Beweise auirichfiger Teilnahme, welche uns

anläßlich des plößlidien Todes unserer lieben Entschlafenen

Hedwig Fridc
geb . Seehawer

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn P arrer Meier , dem gemischtenChor Ebershardl , sowie lür die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden .

Rudolf Fridc mif Angehörigen.

Sfadt Altensteig
Zu dem am Miffwoch , den 16. Dez. 1933 stattfindenden

Vieh- und Schweinemarkt
wird freundlich eingeladen .

Die seuchenpolizeilichen Bestimmungen sind einzuhalten,
Altensteig , den 12, Dez. 1953. Bürgermeisteramt .

mm
Freiwilige Feuerwehr Altensteig

Am Montag , den 14. Dez. 1933 , 20 Uhr

Dienstbesprechung
der gesamten Feuerwehr im Rathaus Saal 5.
Dienstanzug und Mütje. Kommandant .

^ >j<<-̂ eschettke - ,
mit denen - tnan .
ehte ein !e$ 1~: •

Polstermöbel
Teppiche - Läufer
Gardinen - Stores

Lederwaren

vom Tapeziergeschäft RUF Altensfeig* - - *

Karl Henssier senior
Eisenhandlung beim Postamt Altensteig
empfiehlt als Weihnachts - Geschenke :

Hausrat - Haushaltmasdiinen - Glas- und Porzellanwaren
Laubsage- und Werkzeuggarnituren “ Stahlwaren

Ofenschirme ~ Kohlenkasten ~ Sdilittsdiuhe * Schlitten
Metallbaukasten ~ Christbaumstander ~ Waschepressen

Kinderkochherde " Kinder-Kuchenartikel

Die Besichtigung unserer Schaufenster erleichtert Ihre Wahl ) j

DM 400 .— Geschenk des Staates
oder erhebt . Steuerermäßigung

durch Abschluß eines Bausparvertrages !
Besuchen Sie die Ausstellung der Bousparkasse der deutschen
Volksbenken am Sonntag , den 13. Dezember 1953 ln der

Zeit von 10 - 18 Uhr in den Räumen der

Volksbank Nagold
und lassen Sie sich dort unverbindlich beraten .

Gelernter junger Buchhalter
selbständig arbeitend , mit allen Büroarbeiten vertraut ,
zum 1 . 1 . 54 oder auch später gesucht .
Möbelfabrik in der Umgebung von Nagold .

Interessenten wollen sich melden unter Nr . 891 an „ Nagolder
Anzeiger “ Nagold , Burgsfraße 3.

färutuHtr

OHSHMASCHIHEO

Zickzack-
Näh¬

maschine
ein Vorteil

für jede Haua.
Irau,

Unverbind¬
liche Vor¬
führung.
Bequeme

Teilzahlung

Goftlieb Buhler
Aliensteig / Marktplatz

Traube Nagold
Sonntag

Reh - und
Hirschbraten

Es lädst freundlichst sin
Familie LeHj

Schönes

Wohnzimmer
in Nußbaum , mod. Form, 200 cm
mif Anrichte, außerordentlich preis¬
günstig zu verkaufen.

Auskunft erteilt „Schwarzwald-Echo“
Alfensteig

FÜR DEN GABENTISCH
Mäntel ab DM 98.—
Herrenanzüge ab DM 92.—
Skihosen ab DM 24.—

Ferner Hemden und Skihemden
finden Sie ln reicher Auswahl im

Bekleidungshaus !£ ■ Roller Altensteig

QescUäfteuöffHUHg,
Der Bevölkerung von Rohrdarf und Umgebung geben wirhiermit bekannt , daß wir in Rohrdorf in dem ehemaligenDürrsdien mech . Geschäft eine

Mechanische Werkstätte
eröffnet haben.
Wir führen sämfliche mechanische Reparatur - Arbeiten ausund terfigen Ersatz - und Einzelteile jeder Art an. Auchhaben wir den Handel mit Kraftfahrzeugen und land¬
wirtschaftlichen Maschinen aufgenommen, sowie deren
Reparaturen .
Wir sind bestrebt die Kundschaft zur besten Zufrieden¬
heit und zuverlässigsf zu bedienen und bitten um ihr
Verlrnuen .

Werner u . Rudi Knopp , Medi . Werkstatt«
Rohrdorf bol Nagold - Im Niedenbach -

So leicht machen wir es Ihnen I
8chon für 25 .- bis 45 .- DM Anzahlung erhalten
Sie einen modernen Wintermantel oder Anzug
ln hervorragender Krüger Qualität
Die bekannte Anscbaffungshilfe der Krüger -
Kleidunggibt jedemBerufstätigenmit gesicher¬
tem Einkommen einen Kaufkredit
Die Lieferung der ausgewählten Kleidungs¬
stücke erfolgt bei V, Anzahlung, der Restbetrag
kann ln 3 Monatsraten bezahlt werden.
KOMMEN SIE BITTE ZU UNS !
Unser reichhaltiges Sortiment zeigt Ihnen
Herren- und Damenmäntel, Anzüge u . Kostüm »
zu den bekannt niedrigen Krüger-Preisen —

J ik

KLEIDUNG
Altensfeig
Bahnhofstrafje

Geöffnet an beiden verkaufsfreien
Sonntagen von 13— 18 Uhr

Verkaufsstellen ln :
Stuttgart , Obertürkheim , Singen , SindeifingeA ,
Marbach, Well der Stadt

Sonntagsdienstder Nagolder Arzte
Dr. med . Lehmann

Nagold PraxisVorstadtplatz
Wohnung Galgenbergstr . 53

Telefon 518
Von heute Samstag 14 Uhrbis Montag früh 8 Uhr

( Nur sofern der Hausarzt nicht
erreichbar lat )

Konzert-Zither
billig zu verkaufen.

Auskunft erteilt das „ Schwarzwald-
Edio " Altensfeig.

Obst- und
Gemüsegarten

Stadtnahe Altensteig sofort oder
später zu verkauten.

Auskunft erteilt Schwarzwald - Echo,
Altensfeig.

Zu kaufen gesucht i
20 —30 Rm . , 2 m lang«
Fichten - oder
Forchenroller Klasse A

Angebote an Gebr. Knorr. Haiier-
bach , Telefon 275 .

Bandsäge
730 0 , wenig gebraucht , fahrbar für
Tierzug, Fabrikat Münzenmaier, An¬
trieb 3 P5 Drehstrommotor , zu ver¬
kaufen.
E, Rüth , Heimsheim Kr. Leonberg

Bachstr . 5

Kaufe Altmetall
sowie
gebrauchte Ältwaren
Köhler , Horb - Tel . 352

Wünschen Sie eine
Armband - oder Tischuhr

guten Schmuck • Trauringe
Bestecke oder Silberwaren
Sie finden bestimmt das Richtig»
beim Fachmann Ihres Vertrauens.

AOOLI

:l.lJillH4:ainH.'VWiH:<.'.HHna
NAGOLD Marktstrailc6

beim alten Kirchturm
Bequeme Teilzahlung möglich .

jFamiUemm3eigen
wie Verlobungs * und Ver»
mählungsanzeigen , Hochzeit*-
einladungen , Todesanzeigen,

Danksagungen finden im

„tßagolöer artiger"
werteste Verbreitung .

Anzeigenannahme
PERD . WOLF NAGOLD
Buch - u. Schreibwarenhandlg .
Burgsfrafje 3 - Fernsprecher 548

UcUtCjt diz Tczudz ct& ?
immer von der glücklichen Wahl

der Geschenke .

Eine reiche Auswahl und eine

unverbindliche Beratung
macht es Ihnen leichter

Reinhold Hayer
ALTENSTEIG - am Markt

I
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Wir gratulieren
Ihren 73 . Geburtstag kann heute Frau Johanna

Renz geb. Rinderknecht, die immer noch uner¬
müdlich tätige Mutter des Rosenwirts, feiern.
Ebenfalls das 73 . Lebensjahr vollendet heute Frau
Marie Stickel geb. Nestle, Emminger Straße 1.
Herzliche Glückwünscheund weiterhin alles Gute.

Weihnaditsbrief für die Auslands-Nagolder
Wie alljährlich verschickt die Stadtverwaltung

in diesen Tagen einen Weihnachtsbrief an unsere
Landsleute im Ausland. Das Rürgermeisteramt
bittet , alle Anschriften, die sich seit dem letzten
Jahr geändert haben oder neu hinzugekommen
sind, umgehend auf dem Rathaus (Zimmer 1) be¬
kanntzugeben .

Adventsmusik in der Stadtkirche
Der Nagolder Sing- und Spielkreis unter Lei¬

tung von Emst Pätzold veranstaltet am Sonntag
um 20 Uhr in der Ev . Stadtkirche eine Advents¬
musik, bei der auch der Organist Herbert Lie¬
decke mitwirkt . Corelli, Bach , Buxtehude und
die zeitgenössischen Komponisten J. N . David,
Helmut Degen und Hugo Distier stehen auf dem

' Weihnachtsbitte
Weihnachten ist die Zeit, da die Alten und

Einsamen in besonderer Weise empfinden, was
sie einst gehabt und verloren haben . Da gehen
die Gedanken unwillkürlich zurück in die Zeit,
da sie im Kreis ihrer Familie das Fest feierten.
Wir sollten gerade in diesen Tagen alle die nicht
vergessen, die es nicht so gut haben wie wir und
sollten in ihren grauen Tag ein brennendes Licht¬
lein hineinstellen als Zeichen freundlichen Ge¬
denkens. In unserem städtischen Spital lebt eine
Reihe solcher Alten, die sich freuen, wenn man
sie nicht vergißt . Wer gerne mithilft, ihnen zum
Fest eine Freude zu machen, wird gebeten, sein
Geschenk als Geld- oder Sachgabe bei Frau Hetzer
im Spital oder Stadtpfarrhaus abzugeben.

Programm. Von Distier werden wir die vier¬
stimmige Motette „Singet frisch und wohlgemut"
hören . Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Das Opfer dient zur Deckung der Unkosten.

Unfallchronik
Durch Glatteis wurden in der Nacht zum Don¬

nerstag ' auf der Herrenberger Straße zwischen
Waldeck und Tuchfabrik Kapp zwei Unfälle ver¬
ursacht, die erheblichen Sadischaden verursachten.
Ein Lkw kam ins Rutschen und stürzte ; einige
Stunden später überschlug sich an der gleichen
Stelle ein Pkw. Vielleicht kann das Straßen- und
Wasserbauamt (das allerdings nicht dazu ver¬
pflichtet ist) doch dafür sorgen, daß die gefähr¬
deten Straßenstrecken rechtzeitig bestreut werden?

Hochbetrieb auf dem Viehmarkt
Nicht nur auf dem Krämermarkt war am Don¬

nerstag ein ungewöhnlicher Hochbetrieb, sondern
auch auf dem Viehmarkt. Der Marktbesuch war
gut, der Handel sehr lebhaft . Auf dem Großvieh¬
markt wurden von 19 Kalbinnen 14 umgesetzt
( 1050—1320 DM) , von 4 Kühen 2 (750—1000 DM ),
von 12 Rindern alle 12 (340—500 DM ) , während
3 Stiere keinen Käufer fanden . Auf dem Schweine¬
markt verzeichnete man 299 Läuferschweine, da¬
von 247 verkauft ( 125—145 DM pro Paar), und 14
Milchschweine , davon 10 verkauft (96—110 DM ).

Ergebnis der Schutzhundepriifungcn
Der Verein der Hundefreunde und die SV-Orts-

gruppe Nagold führten vor acht Tagen Schutz¬
hundeprüfungen für Schäferhunde durch. Als Rich¬
ter war Herr Schultheiß ( Ulm ) tätig . An der Prü¬
fung nahmen 5 Hunde aus Nagold und weitere
6 Hunde aus Horb und Tübingen teil. Alle Teil¬
nehmer bestanden die strenge Prüfung.

Die Nagolder Hunde erhielten folgende Prädi¬
kate : Schäferhund „Lux“

(Bes. W. Fellmeth, Na¬
gold) SdiH-Prüfung I „sehr gut“ ; Schäferhund
„Caro“

(Bes . Rösle Salm, Nagold) SchH II „gut" ;
Schäferhund „Brasso von Rummelstolz“ (Bes . E.
Seith, Nagold) SchH II „gut“

; Schäferhündin
„Bianca von der Pilgerruh“

( Bes . A . Schuster,
Nagold) Schh II „gut“ ; Schäferhund „Donar“
(Bes . M . Baumeister, Nagold) SchH I „gut“

. Eine
sehr gute Leistung vollbrachte in diesem Jahr der
kaum zwei Jahre alte Schäferhund „Cralo von
Rummelstolz“ ( Bes . Zahnarzt Rummel, Nagold),
der alle drei Schutzhundeprüfungen mit „sehr
gut“ bzw. „vorzüglich“ ablegte. Im Schutzdienst
zeigten alle Hunde bei den Prüfungen sehr gute
Leistungen .

„Die große Versuchung“

Ein Problem der Nachkriegszeit wird in diesem
Film (nach einem bekannten Roman) sehr sauber
entwickelt und durchgeführt. Dieter Borsche ver¬
körpert die Rolle des Krankenhaus-Chirurgen ohne
Berechtigung, der heimlich weiterstudiert und
jeden Tag mit der Entlarvung rechnen muß . Der
Widerstreit zwischen Pflicht und Verantwortung
und zwischen Verführung und echter Liebe ergibt
dramatische Konflikte, die in einer spannenden
Gerichtsverhandlung eine gerechte Lösung finden.
Der Film steht über das Wochenende auf dem
Programm des Tonfilmtheaters Nagold. Er erhielt
von der Filmbewertungsstelle das Prädikat „be¬
sonders wertvoll“ und wurde von der Ev . Film¬
gilde als „bester Film des Monats Januar 1953"
erklärt.

Ein Adventsnachmittag bei den Wärter Mädchen
Wart. Alle, die am Neuaufbau einer demokra¬

tischen Ordnung interessiert sind und um die
Schwierigkeiten und Sorgen wissen, die bei der
Betreuung unverschuldet in äußere Not und see¬
lische Bedrängnis geratener Menschen immer wie¬
der zutage treten , müssen Einrichtungen wie die
Mädchengruppe Wart des Jugendsozialwerks
(JSW) achten, schätzen und unterstützen . Was
hier geleistet wird, ist ein wahrhaft christliches
Werk . Hier, wo die Liebe täglich zur Tat wird
und nicht nur Phrase oder Lippenbekenntnis bleibt,
erlebt man Nächstenliebe, in der die schwester¬
liche Hilfe als Aufgabe und Verantwortung leben¬
dig wird.

Wie alljährlich in der Adventszeit waren auch
am letzten Samstag wieder viele Besucher aus nah
und fern gekommen, um in den weihnachtlich ge¬
richteten Räumen des Heims ein paar Stunden mit
den Mädchen zu verbringen und ihnen in mensch¬
licher Verbundenheit nahe zu sein. Wir andern
haben ja das Glück , die Adventszeit — die sdiön-
ste und feierlichste Zeit des Jahres — mit unseren
Lieben verbringen zu dürfen . Mögen die Wärter
Mädchen gespürt haben , daß die Besucher aus
unserer Schwarzwaldheimat, die zwar keine
große Worte machten, sich mit ihnen gefreut
haben.

Die Mädchen, die in den Gängen und Räumen
einen großen Bazar veranstalteten , hatten sich als
Künstlerinnen erwiesen und gezeigt, daß man den
kleinsten Stoffrest in einen Gebrauchsgegenstand
verwandeln kann . Was sie aus allem möglichen
Material zusammengewoben, gestrickt, gehäkelt,
geleimt, gekittet und zusammengebastelt hatten ,
verriet viel Fleiß , Erfindungsgabe und Phantasie.
Die Herzen der Frauen , die vorsorglich ihre Män¬

ner mitgenommen hatten , schlugen höher, und so
setzte bald ein lebhafter Verkauf ein . ln mehreren
Räumen hatte sich das Cafe „Zur Wärter Höhe“
aufgetan ; die sonst so nüchternen Arbeitsräume
waren in weihnachtlich verzauberte Gasträume
verwandelt . Auf den Tischen strahlten Advents¬
kerzen in vorweihnachtlichem Glanz, in festlichen
Gewändern boten die freundlichen Mädchen Kaf¬
fee, Kuchen und Weihnachtsgebäckan. Unnötig zu
sagen, daß sich das „Cafe“ eines guten Zuspruchs
erfreute und neben dem Bazar den Hauptanzie¬
hungspunkt bildete .

Im warmen, gemütlichen, holzverkleideten Auf¬
enthaltsraum fand man sich zu einer Adventsfeier
eigener Prägung zusammen, in deren Mittelpunkt
die Botschaft der Liebe als der größten aller
menschlichen Kräfte stand . Menschen, welche die
Heimat entbehren , haben ein tiefes Empfinden für
die größte Not unserer Zeit, die fehlende Liebe,
die gegenseitige Distanz der Menschen durch Miß¬
trauen , statt daß sie nach dem Grauen des Kriegs
die bitteren Folgen gemeinsam miteinander tra¬
gen und sich in gegenseitiger Hilfsbereitschaft
verbunden fühlen . In allen Ansprachen — der
Leiterin Frl . Plate , des Bürgermeisters, Vermes¬
sungsingenieur Pammersberger — , in allen
Liedern , mehrstimmig von den Mädchen oder
gemeinsam gesungen, und nicht zuletzt in dem
von den Mädchen selbst erdachten und gestalteten
Spiel kam das Bekenntnis zur Liebe zum Aus¬
druck. Wenn dieses wahrhaft christliche Bekennt¬
nis nicht nur Wort und Botschaft allein bleibt ,
sondern allgemein in die Tat umgesetzt wird, ist
eine Neugestaltung der menschlichen Ordnungen
aus dem Geist heraus — zum Segen der Mensch¬
heit — möglich.

Die wirtschaftliche Situation Altensteigs
Altensteig. Der Tisch im großen Beratungssaal

des Rathauses war zur letzten Gemeinderatssitzung
mit Blumen geschmückt , galt es doch , für die Ein¬
führung der neuen und der wiedergewählten
Mitglieder des Gemeinderats einen feierlichen
Rahmen zu schaffen. Während sich die alten Mit¬
glieder auf der einen Seite vom Vorsitzenden
niedergelassen hatten , nahmen die neuen Mitglie¬
der die andere Seite ein. Es ist eigentlich verwun¬
derlich, daß diese Sitzung nicht mehr Besucher
aus der Bevölkerung angelockt hat .

Bürgermeister Hirschburger eröffnete mit herz¬
lichen Gedenkworten für den so plötzlich ver¬
storbenen Sohn unserer Stadt, Oberbürgermeister
Henssler (Dortmund ) , die Sitzung. Dann richtete
er an die neuen Mitglieder des Gemeinderats
einige Worte über Arbeitsweise und Aufgaben des
Kollegiums und gab seinem Wunsch Ausdruck,
daß sie sich gut einlebcn und ein fruchtbares Ver¬
hältnis pflegen möchten: nur so sei eine ersprieß¬
liche Zusammenarbeit gewährleistet. Durch Hand¬
schlag verpflichtete er sie auf ihren Eid.

Dann erfolgten die einzelnen Wahlen . Stadtrat
Karl Müller schlug als 1 . Beigeordneten wiederum
Otto Weinstein vor. Dieser Vorschlag wurde ein¬
stimmig gutgeheißen . Als sein Stellvertreter wurde
Karl Müller gewählt. Erster Beigeordneter Wein¬
stein dankte für das Vertrauen, das ihn zum
drittenmal mit der Wahrnehmung der Pflichten
eines 1 . Beigeordneten beauftrage , und betonte,
daß er immer das tun werde, was ihm sein Ge¬
wissen zum Wohl der Stadt vorschreibe. Die Wahl
der Kommissionen hatte folgendes Ergebnis : Der
Wohnungskommission gehören unter Vorsitz von
Bürgermeister Hirschburger die Stadträte Wein¬
stein, Müller, Saalmüller und Paul Hammer an.
Baukommission: Stadtrat Welker (Vorsitzender)
und die Stadträte Weinstein , Saalmüller, Ellen¬
rieder und Henssler. Die Sitzungen finden, sofern
erforderlich, künftig jeden Montag statt . Kommis¬
sion Soziales Hilfswerk: die Stadträte Blihler, Luz
und Hammer; Feuerwehrfragen : die Stadträte

Ottmar, Henssler, Ergenzinger ; Inventur - und
Nachlaßrichter: Stadtrat Saalmüller, 1 . Stellvertre¬
ter Hennefarth , 2 . Stellvertreter Henssler. Eine
Holzkommissionwurde nicht gebildet , da das Holz
heute frei verkauft wird . Der Vorsitzende dankte
für die reibungslose und rasche Abwicklung der
Wahlen und bat um gute Zusammenarbeit inner¬
halb der Kommissionen.

Bürgermeister Hirschburger verlas eine Eingabe
des Gewerbevereins, der seine Stellungnahme zu
der wirtschaftlichen Situation Altensteigs und sei¬
ner weiteren Entwicklung vorbrachte. In der De¬
batte kam zum Ausdruck, daß die dargelegten Be¬
sorgnisse zu Recht bestehen und daß damit der
Finger auf manche wunde Stelle gelegt werde . Es
blieb jedoch nicht unerwähnt , daß es vielfach die
ansässigen Wirtschaftsbetriebe und -kreise selbst
sind, die einer günstigen Entwicklung den Weg
versperren, da sie z. B . sich der Notwendigkeit
versdiließen , Grundstücke zur Erweiterung eines
anderen Betriebs zu einigermaßen vertretbaren
Preisen abzutreten . — Als Weihnachtssondergabe
wurde für alle Bedürftigen der Betrag von 10 DM
bei großzügiger Berücksichtigung der in Frage
kommenden festgelegt.

Nach einer Bekanntgabe des Bürgermeisters hat
nunmehr der vierte und letzte Mitbesitzer des
„Hindenburgbaues“ seine Verkaufseinwilligung
unterzeichnet, und zwar — entgegen anderslauten¬
den Gerüchten — zum Preis von 14 000 DM , wäh¬
rend die anderen Teile wegen eines geringeren
Einheitswertes zum Preis von 13 000 DM über¬
nommen worden sein. — Bademeister Sättele hat
der Stadtverwaltung mitgeteilt, daß er sein Amt
altershalber nicht mehr versehen könne, so daß im
Frühjahr ein neuer Bademeister bestellt werden
muß . Nach Erledigung verschiedener kleinerer
Anträge und der Bekanntgabe vom Kauf älterer
Wohnhäuser zur Wohnraumbeschaffung usw.
wurde die öffentliche Sitzung durch den Vor¬
sitzenden geschlossen . Es folgte noch eine nicht¬
öffentliche Sitzung.

Totentafel
In aller Stille wurde am Mittwoch Frl . Frie¬

derike F r i c k e r zur letzten Ruhe geleitet. Die
83jährige war die Schwester des einstigen Me¬
dizinalrats Dr . Fricker , der in Nagold noch in
guter Erinnerung steht . Sie verbradite ihre letz¬
ten Jahre in der „Pilgerruhe“ .

Heute Obstbauversammlung
In der „Sdiwane“ findet heute um 20 Uhr die

angekündigte Versammlung des Obstbauvereins
und Siedlerbunds statt , in der Kreisobstbauinspek¬
tor Walz einen Liditbildervortrag halten wird.

Landsmannschaft „ Schlesien “

Heute abend um 20 Uhr findet im „Adler“ eine
Zusammenkunft statt , zu der alle Schlesier aus
Nagold und Umgebung eingeladen werden.

Weihnachtsfeier der Kriegsopfer
Morgen, Sonntag, findet in der „Traube “ die

Kinderweihnachtsfeier statt . Alle Mitglieder des
VdK , Ortsgruppe Nagold, werden dazu herzlich
eingeladen . Beginn der Feier nachmittags 4 Uhr.

Eigenheimschau in der Volksbank
Am morgigen Sonntag führt die Volksbank Na¬

gold in Verbindung mit der Bausparkasse der deut¬
schen Volksbanken AG ., Schwäbisch Hall, in ihren
Bankräumen eine Eigenheinf-Ausstellung durch.
Eine Vielzahl interessanter Hausmodelle und Ent¬
würfe gibt jedem Bauinteressenten wertvolle An¬
regungen . Fachmännische Einzelberatung in allen
Baufinanzierungsfragen ist geboten .

Jeder, der noch für das Jahr 1953 die oft recht
erheblichen Steuervorteile oder die Wohnungsbau¬
prämie von 400 DM ausnutzen will , sollte die Ge¬

legenheit wahmehmen . Die Bausparkasse der deut¬
schen Volksbanken arbeitet im engsten Zusam¬
menwirken mit allen Volksbanken. Diese Tatsache
hat zu der kräftigen Entwicklung, die dieses Bau¬
finanzierungsinstitut aufzuweisen hat , wesentlich
beigetragen . In diesem Jahr wurden bereits 102
Millionen DM an die Bausparer ausgeschüttet.

Der Besuch der wirklich interessanten Ausstel¬
lung ist jedem zu empfehlen. (Siehe auch Inserat
im Anzeigenteil.)

Opemmiete M
Wie die Theaterkasse Hoffmann, Neue Straße 3,

mitteilt, erfolgt die Abholung der Karten für die
5 . und 6 . Vorstellung im Württ . Staatstheater
Stuttgart in der Zeit vom 10. bis 19 . Dezember.
Um pünktliche Abholung wird gebeten.

Die Sparte Radsport gibt bekannt
Auf der vor einer Woche abgehaltenen Monats¬

versammlung der Radsportler des VfL Nagold
wurde eine fünfköpfige Abordnung zur Bezirks¬
tagung in Nufringen bestimmt. Die Trainings¬
zeiten für die Radsportler in der neuen Turnhalle
finden jetzt jeweils am Donnerstag abend von
19 bis 22 Uhr statt .

Jahresversammlung des VBW

Das VBW hält am Dienstag, dem 15. Dezem¬
ber , um 17 Uhr im Volksbildungsheim seine
Jahresversammlung ab.

Lehrerinnenpriifung bestanden
Walddorf. Die Erste Dienstprüfung für das

Lehramt in Handarbeit , Hauswirtschaft und Tur¬
nen hat in Kirchheim/Teck Elsbeth Funk von hier,
mit Erfolg abgelegt . Wir gratulieren.

( Altenfleipe r Stadtctimnrs)
hd -WfflJm.'smi - sar

Wir gratulieren
Am Sonntag kann Frau Marie Fuchs ihren

73 . Geburtstag feiern.. Herzliche Glückwünsche.

ADAC ehrt langjähriges Mitglied
Für 30jährige treue Mitgliedschaft verlieh der

Allgemeine Deutsdie Automobil-Club (ADAC),Gau Württemberg , seinem Mitglied Schreinermei¬
ster Friedrich S c h a i b 1 e sen . die silberne Ehren¬
nadel und übersandte ihm ein herzlich gehaltenes
Anerkennungsschreiben. Wir gratulieren Herrn
Schaible, der immer noch sicher am Steuer seines
Wagens fährt , recht herzlich.

Das Postamt gibt bekannt
Die Schalter des Postamts Altensteig sind am 3.

und 4 . Advent in der Zeit von 11—12 und von
14.30—17 Uhr geöffnet.

Eine edle Spende — eine diskrete Frage
Schon seit längerer Zeit befand sich das VBW

auf der Suche nach einer guten Flöte , da im
Kammerorchester so mancher schöne Plan an dem
recht mäßigen Instrument scheiterte, das zur Ver¬
fügung stand . Schließlich entschloß man sich , die
größeren Betriebe anzugehen . Schon die erste
Firma stiftete einen namhaften Geldbetrag , die
nächste sogar eine äußerst wertvolle Flöte . Auch
an dieser Stelle sei den hochherzigen Spendern
der Dank ausgesprochen.

Es wäre aber nicht ausgeschlossen, daß noch
weitere Instrumente unbenützt in den Schränken
liegen: Verschiedene Interessenten haben sich ge¬
meldet , die gerne das eine oder andere Instrument
erlernen würden, wenn — ja wenn der Anschaf¬
fungspreis nicht wäre! Gesucht werden außer Gei¬
gen und Cello besonders Flöten , Klarinetten (A
und B ) , Oboen und Fagott . Solche Instrument»
könnten entweder als Leihgaben ihrem Besitzer
verbleiben oder in das Eigentum des VBW (d . h.
der Stadtgemeinde) übergehen. Es ist wohl un¬
nötig, zu betonen , daß Spieler mit Instrumenten
jederzeit willkommen sind. Hauptlehrer Fritz
Moser und Studienrat Lang stehen jedem In¬
teressenten oder Spender zur Auskunft zur Ver¬
fügung.

Unfallchronik
Zu dem in der Mittwochausgabe gemeldeten

Unfall eines Altensteiger Lastzuges auf der Tal¬
straße zwischen Wildberg und Nagold erfahren
wir, daß der Unfall nicht durch das unvorschrifts¬
mäßige Ueberholen eines französischen Lastzugs
verursacht wurde.

Unsere Gemeinden berichten
Wir gratulieren

Ebhausen . Am Sonntag feiert Herr Christian
K e m p f seinen 84 . und Herr Peter Kummer
seinen 72 . Geburtstag. Beiden Jubilaren übermit¬
teln wir unsere herzlichen Glückwünsche.

Walddorf. Heute vollendet Herr Josef L a t z e 1
sein 75 . Lebensjahr. Wir gratulieren herzlich und
wünschen dem Jubilar , der körperlich und geistig
noch sehr rüstig ist , alles Gute fürs neue Lebens¬
jahr.

Fünfbronn . Frau Helene Rossow , Witwa,
wird heute 71 Jahre alt. Der heimatvertriebenen
Altersjubilarin gelten unsere herzlichen Glück¬
wünsche.

Emmingen. Sonntag kann der älteste männliche
Einwohner unseres Orts, der Bauer Michael
Müller , im großen Kreise seiner Familie seinen
84 . Geburtstag begehen . Obwohl unser Jubilar
seit einiger Zeit ans Bett gefesselt ist , ist er
geistig noch sehr rege und nimmt noch lebhaften
Anteil am Zeitgeschehen. Auch wir übermitteln
dem hochbetagten Jubilar zu seinem 84 . Wiegen¬
feste die besten Glück - und Segenswünsche und
wünschen auch fernerhin einen erträglichen Le¬
bensabend .

Zielbewußter Obstbau
Ebhausen. Während des Herbstes hat Kreis¬

obstbauinspektor Walz , Nagold, unsere Markung
nach abgängigen Obstbäumen abgesucht und alle
Bäume gezeichnet , die im Lauf des Winters aus¬
gemerzt werden müssen. Diese Maßnahme ist not¬
wendig, wenn der einheimische Obstbau Erfolg
haben soll .

In einer Versammlung der Grundstücks- und
Obstbaumbesitzer wies Bürgermeister Mutz dia
Teilnehmer auf die Wichtigkeit der vorliegenden
Fragen hin . Kreisobstbauinspektor Walz sprach
über die Pflege und richtige Behandlung der Obst¬
bäume und betonte die Notwendigkeit einer
„Entrümpelung “ der Baumbestände. Die Aus¬
sprache ergab, daß seine Ausführungen starke Be¬
achtung fanden . Alle Beteiligten waren sich darin
einig , daß die bezeichneten Bäume freiwillig be¬
seitigt werden sollen. Bürgermeister Mutz dankt»
Herrn Walz für seine unermüdliche und selbstlos»
Arbeit und schloß die Versammlung.

Wildberger StandesamtsnachrichtenNov. 1953

S t e r b e f ä 11 e : Am 15. 11 . die Elisabeth Gän¬
ger geb. Roller, Altersheim. Am 30. 11 . der kaufm.
Angestellte Paul Hammann.

Eheschließungen : Am 6 . 11 . der Flasch¬
ner Gerhard Dürr und die Kontoristin Lore geb.
Schmidt. Am 26. 11 . der Drechsler Wolfgang Ku¬
gel und die Hilfsarbeiterin Emma geb. Borkhardt

Geburten : Am 21 . 11 . die Gabriele Rothfuß,
Tochter des Wilhelm Rothfuß und der Doris geb.
Brändlein . Am 25 . 11 . Siegfried Emperle , Sohn de»
Eugen Emperle und der Melita geb. Hagel.
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Unset« sprichwörtliche
Grog - Auswahl macht
Ihnen die Wahl leicht.
WO LL - KLEIDER
29- 69- 94 .- 126.
NACHMITTAGS KLEIDER
39- 54- 76- 98-
COCKTAIl - KLEIDER
i4- 56- 83 .- 129.

DAS BEKANNTE MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANPIATZ

Sonntag von 13—18 Uhr geöffnet.
WKG - Zahlengserleichterengen

Gemeinde Althengstett

Stammholz -Verkauf
Die Gemeinde verkauft am Donnerstag , 17 . Dezember 1983 ,

nachmittags 14 Uhr, auf dem Rathaus in Althengstett
300 fm Nadelstammholz

Webhaber werden freundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt : Röttinger , Bürgermeister.

Wlnterm
168

' enübe 'r dem Taqbtdtfurm

Stuttgart S, Steinstr. 15, zwischen Tagblatturm u . Rathaus

Echt goldene

ln allen Größen und Preislagen

Uhren-Epplnger
Calw , Badstr . 14/17

c

Ein
Sihotzkästlein
undobendrein

ein
Srhmu(i(Kfi5tlein

dos sou in
Ihrem Heim

->• ein neuesS Radio sein.
* *

Zwanglose , fachkundige Bera¬
tung und Vorführung bei

MUSMADIO
hlH Ren

FERNSEHEN
CALW u . CALMBACH

Feinstes Weizenauszugsmehl
Feinstes Konfektmehl
Sämtliche Backartikel

Fr . Nonnenmacher
Marktplatz 26

i
I
i

Anoraks
Skihosen

ein praktisches Geschenk für Herren, Damen und Kinder

Opel Olympia
neu bereift , ln sehr gutem Zustand ,verkauft Theo Ehrenfiied * Caiw

Hengstetter Steige 44

in reicher Auswahl

HERREN - UND K N A B E N K LE I DU NG
CALW , Badstraße 15

BSüiü35Ssla »S ==5 !”!==553ils3 = "~=s ==3Üüs== = ““^^

Geschäftsempfehlung
Den verehrten Bürgermeisterämtern, Firmen und derEinwohnerschaftgebe ich zur Kenntnis, daß ich ab sofort

folgende Bauleistungen zur vollen Zufriedenheit meinerKunden ausführen kann:
Pflasterarbeiten
Btraßenbauarbeiten
Tränkungen
Oberflächenbehandlungen
Mischbeläge , ein- und zweischichtig
Asphaltarbeiten
Isolierungen gegen Oberflächen-
und Grandwasser

Otto Kraft , Pflastermeister
Galw, Breite Heerstraße 14a (früher Grüner Weg)

prüfen Sie unsere Preise für
Backartikel

Sie sparen Geld .

Frische Eier 7
argentin . B 10 Stück 4 «

dän. D 10 Stück 1 . 80

Kond. Milch
3 Dosen »01

Orangen «
blond , saftig 3 Pfund J «

Schweinefleisch
Doae

trifft nächste Woche ein .
Vorbestellungen werden an¬
genommen .

Konsum
KOHSUUO

tQ |

ab DM 4.20

Mieder
Corselets

Umstandsgürtel
und Leibbinden

bester Fabrikate zu mäßigen
Preisen.

CALW
Bahnhofstraße 16 • Telefon 762

Zu allen Kassen zugelassen

Wer verkauft

Einfamilienhaus
Nähe Calw , gegen bar ? An¬
gebote unter C 328 an die
Geschäftsstelle des Calwer
Tagblattes .

Briefmarken !
württ . Kreuzermarken mit lesbarem
Stempel HIRSAU , LIEBENZELL
zu k auf en gesucht . Preisangeboteunter C 831 an die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Tageshilfe
oder Halbtageshilfe
für den Haushalt auf 1. Januar 1954
ln Calw gesucht . Näheres auf der
Geschäftsstelle d. Calwer Tagblattes

entzückende, raumsparende
Modelle erster Marken, in

reicher Auswahl.

Gebrauchte
Klaviere

modern, preiswert in versch.
Arten, mit Garantie , auch

gegen 24 Monatsraten.

IHJMltma

Pforzheim, Sponheimstr . 8
mit Obusv. Bahnhof Linie 3

in S Minuten

Kreisstadt Calw
Einladung zur Lösung von

Neui ahrswunschenthebungskarten
An die Bevölkerung der Stadt Calw ergeht die Bitte bei derStaatkasse zum Jahreswechsel

Neujahrswunschenthebungskarten
gegen Beitragsentrichtung (Mindestbeitrag 1 DM ) zu lösen . Mitder Lösung der Neujahrswunschenthebungskarten werden dieGlückwünschezum Jahreswechsel unter Verzicht auf persönlicheoder schriftlicheBeglückwünschungzum Ausdruck gebracht. DerBeitrag wird ausschließlich für Sonderhilfszweckean Bedürftigeder Stadt Calw verwendet. 8

Die Namen der Kartenabnehmer werden in den beiden Zei¬tungen ( „ CalwerTagblatt “ und „SchwarzwälderBote“ ) am 30. Dezveröffentlicht.
Calw , den 12 . Dezember 1953

Dekan Esche
Bürgermeister Seeber
Stadtpfarrer Winter Pastor Arheidt

Kreisstadt Calw
W eihnachts bäum verkauf

Der diesjährigeWeihnachtsbaumverkauffindet am Freitag undSamstag, den 18. and 19. Dezember, je ab 10 Uhr in der Salzgassestatt .
Für die Bewohner des Wimberg und Alzenbergerfolgt der Ver¬kauf am Samstag, den 19. Dezember ab 15 Uhr in der Ostlandstraß»bei der Gaststätte Morof.
Calw , den 10. Dezember 1953

Bürgermeisteramt .

1Bestecke und

JxtfetsQ&iäte
führender Marken

UHREN- EPPINGER
Badstraße 14 - CALW - Badstraße 17

gElSLINGE

RetfanbSne Stuttgart vergibt zur Erweiterung ihres ausgedehnten
Filialnetzes ihre

Niederlassung
für Calw und Umgebung . Erforderlich zur Übernahme : Raum zirka
60 qm ln verkehrsgünstiger Lage (Laden , Lager ) sowie etwas Kapital
für den Anfangslagerbestand . Erstklassige Existenz .
Stuttgarter RelfenbSrse , Stuttgart -N, Friedrichstr . 11 Tel . 94908

Vertreter
Wer besucht Schreiner u . Bestatter ?
Führende Fabrik in Särgen , Sarg¬
beschlägen , Sterbewäsche sucht
tüchtigen , reiseerfahrenen Herrn .
Angebote unter C 332 an das Calwer
Tagblatt .

Heimarbeit
oder Vertretung

Existenz für Frauen und Männer .
Anfragen an K« Ebert , 13a Feucht -
wäugen , Abholf . 56.

Küchenbüfetty elfenbein , 1,20 m
Küchentisch
dunklen Herren -Anzug
für große schlanke Figur
Kinderlodenmantel
für 10- I 2) ähr ., alles neuwertig , ver¬
kauft Schneege , Althengstett

3 72 Morgen Wiese
mit ungefähr 100 schönen Obst¬
bäumen am linken Hang der Nagold ,
unterhalb von Hirsau , zu verkaufen .
Angebote unter C 333 an das Calwer
Tagblatt .

Farren-Kalb
Mutter zwei 1. Staatspreise und

R. L. Kuh
verkauft

Emil Rometflch , Altbulach

Eine 30 Wochen trächtige
Kuh

wird verkauft
Sommenhardt , Haus Nr . 14

Eine trächtige

Kalbin
zu verkaufen

Unterreichenbacl, -Denn ) gebt

Für den Gabentisch !

„Calwer”
Lebkuchen
Geschenkpackungen
Schokolade
Liköre
Flaschenweine

Paul Hapd
Süßwaren
CALW , Altburgerstr . I

Fette Sclilactitliasen
zu verkaufen

Calw , Lange Steige >1

VON

GRS - KOHLE - PRQPflN
Ijerdfctorjk Q. Sathfelde .r , Hirsau

6s gibt
wenige Geschäfte ,

die obne flnzeigenrehlame
gross geworden

sind.

Polstermöbel
Kleinmöbel

Gardinen
Teppiche

Einzelmöbel
ln grober Auswahl

Schlafzimmer
Ober

102 fornscbfiM Modell «
von

Wohnzimmer
über

104 Motfall«
ln ausgesuchten Edelhölzern von

Herrenzimmer
für

Nprls ««tatlve Arb«Hsrfium «
von

Kuchen
preiswerte Büfette , zweckmäßigeReform- und Anbauküchen

von
dm 462 «- Ms dm 2450 ^ dm 266 . - bi> dm 2590 . - dm 895 . - bi« dm 2476 .- dm 179 . - bis dm 894 .

STUTTGART W HASENBERGSTR. 31
Am S . und 4. Adventssonntag gefiffnet ! verlangen Sie meinen 52 seifigen Katalog kostenlos
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Mexiko - Land der Gegensätze
Alt und neu , reich und arm wohnen nahe beieinander / Genügsame Indios

Von unserer G . G . - Mitarbeiterin
MEXIKO -CITY . Nur 35 Stunden ist

Mexiko von Stuttgart entfernt , 35 Stun -
Stunden eines märchenhaften Fluges
über zwei Kontinente und ein Welt¬
meer , über Grönlands Schnee und
Gletschergebirge und weiße Eisberge

'

im blauen Meer (dieses Erlebnis wur¬
de uns dank einer Kursänderung des
Flugzeuges beschert ) , über riesige
Städte , die Niagarafälle , fruchtbares
und Wüstenland . Dann endlich kommt
die erste Landung auf mexikanischem
Boden , in Monterrey . Dieser Name
sagte mir noch vor kurzem gar nichts ,
und kaum lebendiger war meine Vor¬
stellung von dem Land Mexiko über¬
haupt . Wer weiß schon viel mehr dar¬
über als einige vage Schulerinnerun¬
gen an uralte Aztekenkultur , spanische
Eroberung und Gold , viel Gold ?

Und nun atmete ich zum erstenmal
mexikanische Luft , eine weiche , süß
duftende , warme Luft , die mich beim
Verlassen des Flugzeuges wie ein woh¬
liges Bad umfing . Palmen , Frauen von
südlich -dunkler Schönheit und einige
fremdartige große Käfer , die sich auf
dem Boden des sonst recht modernen
Flughafenrestaurants tummelten , be¬
kräftigten den Eindruck , daß ich süd¬
lichere Gefilde erreicht hatte . Bald
lernte ich allerdings , daß sich hinter
der Palmenidylle dieses kleinen Flug¬
hafens eine große , moderne Industrie¬
stadt verbirgt — die drittgrößte Stadt
Mexikos .

Inmitten blauer Berge
Das ist nur einer der Gegensätze ,

wie man sie in diesem Lande , das etwa
viermal so groß ist wie Deutschland
1933, auf Schritt und Tritt antreffen
kann . Besonders die Metropole des
Landes , Mexiko City , beschert sie
ln reicher Fülle . Jedem , der zum er¬
stenmal hierher kommt , möchte man
sagen : „Wanderer ; kommst du in diese
Stadt , steige in der Frühe des ersten
Morgens auf das Dach eines Hauses
und halte Umschau .“ Da fast alle
Wohnhäuser im Kolonialstil mit fla¬
chem Dach gebaut sind , hat diese Dach¬
besteigung keine Schwierigkeiten , und
der Lohn ist reich : Rings um die Mil¬
lionenstadt schlingt sich eine Kette
blauer Berge , deren Krönung und
Edelsteine im Osten die beiden ewig
weißverschneiten Vulkanriesen Ixtacci -
huatl und Popocatepetl sind , lässig hin¬
gestreckt Ixtaccihuatl , „die schlafende
Frau “

, und als edelgeformter Kegel ,
aus dessen Spitze ein dünner schwar¬
zer Rauch kräuselt , Popocatepetl , der
„Berg des Rauches “ . Beide tragen in
dieser Morgenstunde um ihre Schultern
graziöse Mäntelchen aus leichten Wol¬
ken , die von den Strahlen der hinter
ihnen aufgehenden Sonne rosig und
gc 1 gefärbt sind . Ein unvergeßliches
Bild , das wohl kaum seinesgleichen hat .

Die Stadt , die sich zwischen diesen
Bergen erstreckt , liegt selbst schon fast
2000 m über dem Meeresspiegel auf
einer Hochebene , die vor Jahrhunder¬
ten noch eine Seenlandschaft war mit
Inseln , auf denen die Azteken ihre
Hauptstadt errichteten . Nach der Drai¬
nage der Seen und nach der spanischen
Eroberung breitete sich die Stadt , das
heutige Mexiko City , weit aus , aber
noch jetzt ist der Untergrund stellen¬
weise so weich , daß manche großen Ge¬

bäude langsam sinken und der Bau
moderner Hochhäuser auf große Schwie¬
rigkeiten stößt . Aber man versucht es,sie zu überwinden , und moderne Ge¬
schäftshäuser stehen heute unweit der
riesigen herrlichen Kathedrale , die die
Spanier im 16 . Jahrhundert auf der
Stätte eines alten Aztekentempels er¬
richteten . Barocke Kirchen , selbst in
ihrem Zustand des Verfalls noch edle
Zeugen einer großen Architektur , fin¬
det man überall in der Stadt ver¬
streut , meist unvermutet in einer Sei¬
tengasse , völlig umbaut von Wohnhäu¬
sern .

Schlafende Indios
Gegensätze überall : Da gibt es herr¬

liche , baumbestandene Prachtstraßen ,die gut neben den Champs Elvsces be¬
stehen können und in denen ein unge¬

brochener Strom eleganter Wagen fast
ausschließlich amerikanischer Herkunft
flutet . Aber auf dem Grünstreifen , der
die beiden Fahrbahnen teilt , liegen
armselige Indios schlafend in der
Sonne , das Gesicht mit dem unver¬
meidlichen Sombrero und den Körper
mit dem Sarape bedeckt . Dieser Sa -
rape ist eine viereckige , handgewobene
Decke , meist in schönen Farben und
Mustern , die typisch für einzelne Land¬
schaften Mexikos sind und dem Kundi¬
gen die Herkunft ihres Trägers verra¬
ten . Er hat in der Mitte einen Schlitz
zum Durchstecken des Kopfes und dient
tagsüber bei kühlem Wetter als Man¬
tel und nachts als — meist einzige —
Zudecke . Die Indiofrauen sind male¬
risch in ihre Rebozos gehüllt , breite
Umschlagtücher oder Stolen , die nicht
nur wärmen , sondern in denen auch
Babys oder irgendwelche Einkäufe
transportiert werden .

Kontrast zwischen Armut und Reichtum
Der Kontrast von Reichtum und Ar¬

mut ist handgreiflich überall . Trotzdem
erscheint er in diesem sonnen - und far¬
benreichen Land weit weniger kraß
und alarmierend als in manchen Elends¬
vierteln unserer europäischen Groß¬
städte . Der Indio ist außerordentlich
genügsam und seine Hauptnahrungs¬
mittel — Tortillas (flache Kuchen aus
Maismehl und Wasser ) , Bohnen und
Reis — sind unwahrscheinlich billig .
Und schon der kleinste Bub versteht es ,sich auf irgendeine Weise ein paar
„kleine Centavos “ zu verdienen . Ge¬
handelt wird mit allem und jedem .
Nicht nur , daß von früh bis spät Händ¬
ler mit allen möglichen Dingen , von
Eiskrem bis zu Kleidern und sogar le¬
benden Tieren , schreiend , pfeifend oder
glöckchenbimmelnd durch die Straßen
ziehen — nein , unweit des eleganten
Ladenzentrums erstrecken sich über
ganze Wohnblocks hin riesige Märkte
mit ungezählten Verkaufsständen , in
denen man schlechterdings alles findet :
Alte Brillengestelle mit nur einem Glas ;
vergilbte Familienfotos ehrwürdig
dreinschauender Urgroßväter und -müt -
ter , die vielleicht einmal ein Dienstbote
aus dem Haus seiner Herrschaft hat
mitgehen heißen ; Weingläser ohne Fuß ;
Bücher , denen die Hälfte der Seiten
fehlt ; aber auch neue Möbel , Eis¬
schränke , elegante Krokodillederschuhe
usw . kann man auf der Straße kaufen .

Und wer beschreibt mein Erstaunen ,als ich inmitten dieses Gewirrs von
Mensche » und Waren plötzlich ein
Stück roter Seide mit einem Haken¬
kreuz erspähte , das sich bei näherem
Zusehen als eine gebrauchte Grab¬
kranzschleife mit der Aufschrift „Der
deutsche Gesandte in Mexiko “ erwies .
15 Pesos (etwa 7 DM ) wollte sein Ver¬
käufer für das gute Stück , wobei er an¬
preisend auf die schöne goldene Schrift
und die Fransen hinwies . Wer weiß ,welche schöne Senorita es jetzt als
Schärpe trägt oder welcher amerikani¬
sche Tourist diese Trophäe heimbrachte .

Deutsche „ Spezialitäten “
Wie wohltuend empfindet man nach

dem Trubel eines solchen Marktes die
saubere Kühle eines deutschen Re¬
staurants , von denen es in Mexiko

Bunter Weit - Spiegel
Bei der Ablösung vergessen

FRANKFURT . Während der amerika¬
nischen Herbstmanöver hatte ein Soldat
in der Nähe von Ginsheim am
Rhein mehrere Pontons zu bewachen .
Wie erst jetzt bekannt wurde , ist er

Wer kennt das Kind?

Name :
unbekannt

1 Vorname :
vermutl . Klaus

geboren :
4 . 9 . 1943
(geschätzt )

Augen :
dunkelbraun

laar :
fast schwarz

Über die Herkunft des Kindes ist
nichts bekannt . Man vermutet , es sei
im Kinderkrankenhaus Litzmannstadt
gewesen . Mitteilungen erbeten unter
Nr . 1590 an den Kindersuchdienst des
„DRK " in Hamburg -Osdorf , Blom -
kamp 51 .

seinerzeit bei der Wachablösung ver¬
gessen worden . Als pflichtgetreuer Sol¬
dat verließ er jedoch keineswegs seinen
Posten , sondern schob weiter Wache .
Nachts kampierte er im Freien , und die
Einwohner von Ginsheim verpflegten
ihn mit belegten Broten .

Nach einer Woche etwa machten die
Ginsheimer den tapferen Soldaten da¬
rauf aufmerksam , daß die Manöver be¬
endet seien und er seine Wache ab¬
brechen könne . Aber der Soldat ver¬
blieb noch weitere sieben Tage auf
seinem Posten , bis er endlich von seiner
Einheit zurückgeholt wurde . Nach Be¬
kanntwerden seiner Dauerwache wurde
der Soldat jetzt für eine Auszeichnung
vorgeschlagen , die er nach Ansicht
seines Offiziers auch bestimmt erhalten
wird .

Einen behaglichen Weihnachtsbum¬
mel wollen die Geschäftsleute in der
Bremer Söge -Straße den Passanten be¬
scheren . In drei Meter Höhe senden
an den Hauswänden gasgeheizte Spie¬
gelreflexkästen infrarote Strahlen aus .

Einen flotten Geflügelwechsel ver -
verzeichnete ein Bauer in Aarhus
(Dänemark ) . Es wurden ihm zwei En¬
ten gestohlen , die er bei einem Dorf¬
fest am andern Tag als Preis gewann .
Einen Tag darauf waren sie schon wie¬
der gestohlen .

City einige gibt . Die Speisekarte zeigtvier deutsche „Spezialitäten “ : Rauch¬
fleisch , Schweineknöchle und zwei Ar¬
ten Frankfurter , jedes Gericht kombi¬
niert mit Sauerkraut , wobei die Worte
„ Sauerkraut “ und „Frankfurter “ in
Deutsch erscheinen , ebenso wie als
Dessert „Königskuchen “ . Während die
ersteren anscheinend international be¬
kannt sind , müssen viele Gäste —
meist amerikanische Touristen — in
zungenbrecherischem Anlauf fragen ,was „Ku -enigk -ku -ken “ sei , und am
Schluß präsentiert der spanische Kell¬
ner sein viertes und letztes deutsches
Wort „ Auf Wiedersehen “ .

Als Hermän Cortes’
tollkühnes Unter¬

nehmen mit der Er¬
oberung der azteki -
sehen Hauptstadt mTenochtitlan — die

heutige Stadt Me - 1
xiko — von Erfolg ''
gekrönt war , ging
eine Hochkultur nie - ||der , die bereits be-
standen hat , als Spa- J
nien noch zu Rom
gehörte . Sie reicht , | |etwa 3000 Jahre um- ' f
spannend , von einer -
archaischen Periode
bis zum Ende der ' '
Aztekenherrschaft <
und dokumentiert j§|

sich keineswegs in *
den wieder aufge- ,
fundenen Gegen- | |

ständen des tägli - ff
chen Lebens und in | |
den Bauten , son¬

dern vor allem in gf
den erstaunlichen
Pyramidentempeln §;
und in unheimlich

ausdrucksstarken | |Plastiken , die bald f|
an die bizarre Phan - *
tasie tropischer Na- | |
turvölker , bald an S§
das Abstraktions - §|

vermögen ostasiati - | |
scher Künstler er-
innern , und dabei
eine so unverkenn - ji
bar eigene Sprache
sprechen , daß sie

auch das künstlerische Empfinden der Gegenwart anrühren . Von dieser für uns
vorgeschichtlichen Kultur kündet der von Franz Feuchtwanger vorzüglich ein¬
geleitete Atlantis -Bildband „Kunst im alten Mexiko" von Irmgard Groth -Kim-
ball (105 Aufnahmen , 125 S ., 32 .— DM), dem obiges „ Gefäß in F o r m einer
Ente “ entnommen ist . Dieses schwarzbraun glasierte , plastisch feinempfun¬
dene Gefäß steht wohl sicher mit prlmitivkulturlichen Totem- Vorstellungen in
Verbindung . Besonders die Ente scheint bei den Indianern Gegenstand hoher
Verehrung gewesen zu sein. Noch heute stellen die Pueblo -Indianer in Neu¬
mexiko ihr Gebrauchsgeschirr in Entenform her . wn.

Weihnachtskarten mit „Vater Winter“
Aber auch in Ungarn läßt sich das Fest nicht unterdrücken / Regime in der Zwickmühle

BUDAPEST . Ungarn hat offiziell kein
Weihnachtsfest . In den Zeitungen bie¬
ten die staatlichen Verkaufsläden ihre
Waren für das „Fest des Tannen¬
baums “ oder für das „Fest des Vaters
Winter “ an , den volksdemokratischen
Ersatz für den großen christlichen
Feiertag . Aber das ändert wenig an der
Tatsache , daß Weihnachten in Ungarn
ein tief verwurzeltes Familienfest ist ,

»das sogar Juden und Atheisten mit dem
traditionellen Weihnachtsbaum und Ge¬
schenken feiern .

Die Haltung der kommunistischen Re¬
gierung ist in dieser Hinsicht ziemlich
unsicher . Auf der einen Seite ignoriert
sie Weihnachten : die Bezeichnung Weih¬
nachten erscheint nirgends . Die weni¬
gen Weihnachtspostkarten , die in den
staatseigenen Fabriken gedruckt wer¬
den , zeigen entweder Vater Winter —
eine offensichtlich aus der Sowjetunion
importierte Figur — oder zum Beispiel
eine Winterlandschaft mit einem ir¬
gendwo angebrachten roten Stern . Im
vergangenen Jahr wurde von der Re¬
gierung der zweite Weihnachtsfeiertag
der 26. Dezember , zu einem Arbeitstag
erklärt .

Auf der anderen Seite konnten reli¬
giöse Menschen dieses große Fest wie
in früheren Zeiten feiern . Die katholi¬
schen Kirchen waren bei den Mitter¬
nachtsmessen am Heiligabend überfüllt .
Die Läden zeigten eine überraschend
große Auswahl von Waren aller Art ,und selbst Nahrungsmittel gab es trotz
der schlechten Ernte reichlich .

Ob das Jahr 1953 mit Rücksicht auf
den von der Regierung proklamierten
„ neuen Kurs eine Änderung der offi¬
ziellen Haltung insbesondere wegen des
zweiten Feiertages bringen wird , ist
noch nicht bekannt . Viele glauben je¬
doch , daß die Regierung ., nachdem sie
den zweiten Feiertag erst vor einem
Jahr abgeschafft hat , jetzt den „Reaktio¬
nären “ nicht die Gelegenheit geben
will , über die Wiedereinführung des
zweiten Festtages zu triumphieren .

Aber schließlich ist dieser Tag nur
von untergeordneter Bedeutung . Der
Höhepunkt des Festes ist — wie in
Deutschland — der Heiligabend , wenn
die Kerzen am Weihnachtsbaum ange¬
zündet sind und die Kinder mit strah¬
lenden Augen ihre Geschenke betrach¬
ten . Es ist auch ein guter Brauch in
Ungarn , kinderlose Familienmitglieder
und einige Freunde , die keine Familie
haben , zum Heiligabend einzuladen
und sie zu bescheren .

„Al Capone von Lodz“ sitzt fest
KÖLN . Der in ganz Europa gefürch¬

tete Taschendieb Srul Abel aus Lodz
ist jetzt für immer hinter Schloß und
Riegel gebracht worden . Das Kölner
Landgericht verurteilte den in seiner
polnischen Einheit als „Al Capone von
Lodz “ bekannten ehemaligen Knecht
wegen versuchten Rückfaildiebstahls
als gefährlichen Gewohnheitsverbre¬
cher zu drei Jahren Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung ,

Abel , der in den letzten Jahren in
Deutschland als Max Pank , Max Dur¬
mann , Abraham Butschter , Aron Swier -
czowski und Salomon Maische auftrat
und schon über 8 Jahre seines Lebens
im Zuchthaus und in Gefängnissen ver¬
bracht hat , versuchte am 17 . Juli , im
Gedränge des Kölner Hauptbahnhofs
einer Lehrerin die Geldbörse aus der
Handtasche zu stehlen . Die Lehrerin

rannte hinter dem Flüchtenden her
und ließ ihn durch einen Polizisten
festnehmen .

Spezialdampfer für Weltreisen

LONDON . Ein neuer britischer 20 000-
Tonnen -Passagierdampfer liegt gegen¬
wärtig bei einer Werft in Belfast auf
Stapel . Das Schiff wird nach seiner
Fertigstellung im nächsten Jahr bei
jeder Fahrt nur eine Route haben :
Rund um die Welt . Für die rund 1200
Weltreisen den , die das Schiff aufneh¬
men kann , werden alle Annehmlich¬
keiten für eine derartig lange See¬
reise geschaffen . Das Luxusschiff wird
nur Erster -Klasse -Passagiere haben
und im Zwanzigmeilentempo um die
Erde fahren .

FEUILLETON

Die Kunst der politischen Rede in England
Die Verleihung des Nobelpreises an

Sir Winston Churchill , nicht zum ge¬
ringsten im Hinblick auf seine Rede¬
kunst , verleiht dem im Vorjahr er¬
schienenen Buch der Tübinger Angli¬
stin , Prof . Dr . Hildegard Gauger , über
„Die Kunst der politischen Rede in
England “ (Tübingen , Max Niemeyer )
eine ganz besondere , mit der Gegen¬
wart in inniger Beziehung stehende
Bedeutung , so daß es sich lohnt , Inhalt
und Gepräge dieser über 250 Seiten
starken , gründliches und reifes Urteil
bekundenden Untersuchung in einigen
Strichen darzulegen .

Zunächst und vor allem stellt das
Werk an Hand der großen Rednerper¬
sönlichkeiten ausführlich die Geschichte
der politischen Redekunst Englands
dar von ihrem Beginn im 16. Jahrhun¬
dert bis heute : Zur Zeit des nationalen
Erwachen Englands unter den Tudors
läßt ein kämpferischer Humanimus die
Überzeugung reifen , daß England
durch Meisterschaft in der politi¬
schen Beredsamkeit seine Berufung
zur Kunst der Menschenbeherrschung
bewiesen habe ; die puritanische Revo¬

lution weiterhin lehrt das lebendige
Wort als eine der mächtigsten Waffen
im Kampf der Geister um die Gewis¬
sensfreiheit erkennen ; während des
Goldenen Zeitalters der Redekunst ,
vornehmlich der 2 . Hälfte des 18 . Jahr¬
hunderts , sind sodann der ältere Wil¬
liam Pitt und Edmund Burke treffende
Beispiele für ein Ringen um den Adel
höchster Kunst darstellenden aristo¬
kratischen Redestil , während etwa die
beiden Antipoden Benjamin Disraeli
und William E . Gladstone , den die
Umgangssprache zur Grundlage neh¬
menden demokratischen des 19 . kenn¬
zeichnen , was freilich durchaus nicht
besagen will , daß sie jemals von ihrer
überragenden geistigen Höhe herabge¬
stiegen wären ; das 20 . Jahrhundert
endlich ist die Zeit , in der ,oratory ‘,
dessen Gipfelleistungen eben der 2.
Hälfte des 18. zugehören , das jedoch
auch im 19., trotz aller Verbürgerli¬
chung , unter dem Einfluß der geist¬
lichen Beredsamkeit sowie der Dich¬
tung fortdauerte , sich umbiegt zu ,elo -
quence '

, der Gabe , die Masse zu be¬
einflussen — die Redner aus der Zeit

der beiden Weltkriege , David Lloyd
George und Sir Winston Churchill , ge¬
wiß meisterliche Beherrscher der Spra¬
che und geschwellt von Tatkraft wie
überquellend von Leidenschaft , pfle¬
gen den neuen Redestil der Sachlich¬
keit , wobei sie freilich immer und im¬
mer wieder es sich auch angelegen
sein lassen , der klassischen Redekunst
von ehedem nachzustreben .

Über all das hinaus geht Gaugers
Buch dann erschöpfend ein auf zahl¬
reiche , den geschichtlichen Ablauf wie
Meilensteine begleitende technische und
künstlerische Fragen , so etwa die For¬
mung der Rednerpersönlichkeit durch
Schule und Parlament , die Bilderspra¬
che der Bibel , die Ausrichtung der Rede¬
kunst an der Antike , die Kanzelbered¬
samkeit , die Fühlungnahme des Spre¬
chers mit den Hörern , die Stegreif¬
rede und anderes mehr . Schließlich
bringt es , unter bedachtsamem Ein¬
gehen auf Ton und Rhythmus , sorgfäl¬
tige Stilzergliederungen .

Alles in allem bedeutet Gcugers
Werk einen wesentlichen Schritt nach
vorwärts im Erfassen des seelischen
Gesamtgepräges des englischen Volkes
und stellt so eine achtbare kulturwis¬
senschaftliche Leistung dar .

Prof . Dr . Robert Spindler , München
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vom 13 . bis 19. Dez . 1953
An Werktagen glelcbblelbende Sendungen : 6 .00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte , 8 .15 Frühmusik . 6.S0 Morgengymnastik . 6 .50 Morgen¬
andacht , 7 00 Nachrichten , 7 30 Musik am Morgen . 8 .00 Kurznachrich¬
ten 8 30 internationale Pressestimmen . 8 .40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend (Dl . Do . Sa .) ; 9 .30 Kreuz und quer durch
Deutschland 9 45 Sendepause (Mo . Dl . . Do Fr Sa .) ; 10.30 Sende

pause (Ml .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.45 Nachrichten ; 13.00
Pressestimmen ; 14 20 Französ Sprachunterricht (a Sa .) ; 17 30 Nach¬
richten 18 10 Wii berichten aus Bad - Württ . ; 18.30 Musik zum Feier¬
abend ; 19.00 Zeitfunk . 19 35 Tribüne der Zeit : 22 .00 Nachrichten ; 0 00
Soätnachrichten ; 0 .10 Sendeschluß

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

6Uauje.il/unk
mit Siudto Tübingen

Freitag Samstag
8.30 Ev . Morgenfeier
8.15 Kath . Morgenfeier
9.45 Ludwig van Beethoven :

Konzert Nr . 4 G-dur
10 .30 Die Aula
11.00 Das Gr . Unterhaltungs¬

orchester des SWF
12 .30 Der Kalendermann
13 .05 Techn . Briefkasten
14 .15 E . Skasa -Weiss plaudert

über den guten Ton
14 .30 Robert Schumann
15 .00 Kinderfunk
15.30 „ Wiederhören macht

Freude "
17 .00 Die Sportreportage
17 .30 Solistische Kleinigkeiten
18 .40 „ Das Glaskugelwunder ”
20 .00 „Tosca “
21 .55 Die tröstliche Bot -

Schaft
22.20 Sport und Musik
23 .00 Fröhlicher Ausklang !
0.10 Tanz - u . Unterhaltungs¬

musik
II Programm

13.15 Aus der Welt der
Operette

21 .13 Alt und Jung dreht sich
im Kreise . . .

Studio Tübingen
11 .45 Für den Bauern
12.00 Wohl bekomm ’s !

Schwöb . Delikatessen
11 Programm

12 .20 Schwäbisch - gschwätzt
ond gsonga !

20 .00 Der kleine Tag , Hörfolge

15.15 Das Gr . und das Kl .
Unterhaltungs -Orch .

16.20 Aus Literatur und
Wissenschaft

16.30 W . A . Mozart
20.00 Am Montag fängt die

Woche an
20 .40 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21.00 Jeremiah Clarke :

Festlicher
Trompeten -Auftakt

21.55 Die tröstliche Bot¬
schaft

22.20 FrCderic Chopin :
Ballade g-moll op . 23

22 .30 W . A . Peters :
Dtsch . Lyrik 1900—1950

23.00 Gäste aus Frankfurt
II . Programm

14.30 Georg Friedr . Händel ;
Weihnachtsgeschichte
aus dem „Messias “

15.30 Des Menschen Müdigkeit
17.10 „Das Heilige Jahr “
18.10 Hörer -Lieblinge
21.10 Tanz , Musik , Theater

ln Thailand

Studie Tübingen
17.00 Die sterbende Jagd
17.55 Streifzug mit dem

Mikrophon
11 Programm

18.30 Stellenangebote
18.40 Im Winterwald
20 .00 Besuch in der Landes¬

sportschule Tailfingen
20.30 H . Brändle und sein

Ensemble

15.15 Das K . Unterhaltungs¬
orchester des SWF

15 .45 Die gute deutsche
Zeitschrift

16.00 Franz Schubert
16 .45 Hans Pille :

Werrimatsch
18 .20 Wie sehen die Kinder

ihre Lehrer ?
20 .00 Musikanten aus Böhmen

sind da
20 .30 „Die Stadt ohne Geheim¬

nisse " . Hörspiel
21.30 Muslkal . Zwischenspiel
21.55 Die tröstliche Bot¬

schaft
22 .30 Jazz 19531

(1. Programm
14.30 Vom Sinn des

Schmerzes
16.00 Franz Schubert :

Quintett A-dur
16.35 „Unter den Christbaum

zu legen “
18.15 „Finnland -

seine Menschen und seine
Kirche "

Studio Tübingen

II . Programm
18.30 Akute Forstschutz¬

fragen
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Kunst und Kultur in

Württemberg im Spie¬
gel der Presse d . J . 1913

20 .30 Kleine Musikanten¬
freuden

15.15 Sieh dich um und hilf !
15.45 Konzertante Tanzsuite

von Hans Carste
16.00 Bücher für den Weih¬

nachtstisch
17.10 Forschung u . Technik

Latex -Schaum
20 .00 Konzert

des SWF -Orchesters
21.55 Die tröstliche Bot¬

schaft
22 .15 Das Antlitz der Frau
22.30 Heitere Lieder aus

aller Welt
23.00 Orch . Kurt Edelhagen
23 .30 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
II . Programm

13.00 Unser klingendes Dessert
14.30 Tonfilmmelodien
14.50 Das geht uns alle an !
15 .00 Wolfg . A . Mozart :

„Don Giovanni “
17.40 Nachmittagskonzert
21.10 Melodienfolge
22.15 Franz Schubert

3 Lieder
22 .30 „ Seblon “ , eine Erzählung
23 .00 Orch . Kurt Edelhagen

Studio Tübingen
17.40 „Haeringssalat “

(I . Programm
18.30 Interessant für Stadt

und Land
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Kl . Kammermusik
20.15 Die Heimkehr des

Odysseus

15 .00 Welt und Wissen
15 .45 Kunstspiegel
16.00 Das Gr . Unterhaltungs¬

orchester des SWF
16.30 Abenteuer in St . Moritz
16.54 Klaviermusik
20 .00 „Leise fällt der Schnee

ins Land . . .“
21 .00 „Leben heißt ,tief einsam sein “ . Hörf .
21.55 Die tröstliche Bot¬

schaft
22.20 Probleme der Zelt
23 .00 Was ist christliche

Tugend ?
23 .15 Claude Debussy :

12 Etüden für Klavier
II . Programm

14 .30 Das Ki . Unterhaltungs¬
orchester des SWF

15 .00 Kinderfunk
15.30 Vorweihnachtliche

Weisen
16.30 Bunte Melodien
17.40 Man malt , wie man

aussieht
21.10 Orch . Kurt Edelhagen
22.30 „ Ein Heldenleben “

Studio Tübingen
15.15 Nachwuchs stellt

sich vor
II . Programm

18.30 Romantiker und Reali¬
sten in d . schwäb . Kunst

19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Werkkonzert des

Schwäbischen Sinfonie¬
orchesters Reutlingen

16.15 Weihnachtsgeschichte
aus dem „ Messias “

16.15 Wurzel des Monotheis¬
mus

16 .30 Johannes Brahms
16.45 Chateaubriand -

Ruhmsucht und Me¬
lancholie des Dichters

17.00 Sang und Klang im
Advent

20 .00 „So lange Du da bist “
21 .00 Alleinstehende Frauen

in der Lebensmitte
21.15 Die großen Meister
21 .55 Die tröstliche Bot -

schsft
22 .20 Kleine Melodie
22 .30 Zum 150. Todestag

von J . G . Herder
23 .00 Dreimal Harmonika

modern
23.30 Im Garten der Träume

( I Programm
15.45 Welt und Wissen
18.10 Das Orch . Paul Weston
21.25 Die Reportage

Studio Tübingen
17.40 Vom Werden und Leben

unserer Weihnachtskrip¬
pen

18.00 Krumme Lichtstrahlen
II . Programm

18.30 Die groß Bauraposcht
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Winter in Oberschwaben .

Hörfolge
20 .30 Heitere Lieder alter

Meister

12.30 Der Kalendermann
14.45 Er und sie . . .
15.00 Berühmte deutsche

Opernmelodien
16 .00 Die Reportage
16 .30 „Ich schenk Dir und Du

schenkst mir -
fragt sich nur -
was schenken wir ?“

17.30 Vom Büchermarkt
20 .00 Beliebte Melodien
21 .00 Ein Wintersonnen -

märchen
21.15 Vorweihnachtlifhe

Weisen
21 .55 Die tröstliche Bot -

schsft
22 .30 Der SWF bittet zum

Tanz (I )
11. Programm

14 .00 Musik zum Wochenend «
14.15 Techn . Briefkasten
16.30 Konzert des SWF -

orchesters
18.15 Das Exerzitienbuch

des hl . Ignatius
20 .30 „Das Wunder des

Malachias “ . Hörspiel von
F . v . Hoerschelmann

Studio Tübingen
17.40 Streifzug mit dem

Mikrophon
ll . Programm

15.30 Interessant für Stadt
und Land

18.30 Richard Anton erzählt
eigene schlesische Ge¬
schichten

An Werkcagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn ; 5 .00
Frühmuslk . 5.55 Marktrondschau ; 5 .30 N chrichten ; 6.00 Nachrichten ;
6-05 Das geistliche Wort ; 6.40 Südwestd Heimatpost ; 7.00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort , 7.15 Werbefunk ; 7.55 Nachrichten ; 8.00
Frauenfunk . 8.10 Wasserstände ; 815 Melodien am Morgen , 9 .00 Nach¬
richten : 10 15 Schulfunk : 11.45 Landfunk (außer Montag und Freitag ) :

öüddeutscfaer Rundfunk ötuttgan
12.00 Musik am Mittag , 12.30 Nachrichten ; 12.45 Echo aus Baden ;13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) : 15.45 Aus der
Wirtschaft (außer Samstag ) , 16.00 Nachmittagskonzert (außer Mittwoch
und Donnerstag ) . 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18.30 Kurznach¬
richten ; 18.45 Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu
Tag (außer Samstag ) : 22 00 Nachrichten - 24 00 Nachrichten

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
6.00 Froher Klang am frühen

Morgen
7.00 Morgenandacht
7.15 Hafenkonzert
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.30 Kath . Morgenfeier
9 .15 Geistliche Musik
9.45 „Des Pudels Kern "

10 .00 Melodien am S .-Morgen
11 .00 Pannwitz : „ Der Dichter

und das Zeitgedicht “
12 .00 Musik am Mittag
13.00 Schöne Stimmen
13 .30 Aus unserer Heimat
14 10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15.00 Nachmittagskonzert
17 .00 „ Coelestina “ . Ein

Hörspiel
18.00 De adventu domini
18.30 Der Sport am Sonntag
19.00 Leichte Musik
20 .00 Konz . d . RF -Sinf .-Orch .
21 .45 Sport aus nah und fern
22 .15 Von Melodie zu Melodie
23 .00 Und nun wird getanzt
0 .10 Gammeldans u . Smör -

gasbord
ll . Programm

15.00 Volksmusik
15.30 Fröhl . Noten u . Anekdot .
16 .00 Unvergängliche Musik
17.00 Sport und Musik
19 .00 Abendmelodie
20 .00 Musikal . Hauspostille
21 .35 „ Wenns draußen wieder

schneit “

10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturelle Vorschau
11.45 Landfunk
14.20 Kulturumschau
14.30 Unterhaltungskonzert
15 .30 Kinderfunk

Spiele für die Kleinen
16.00 Nachmittagskonzert
16.45 Frauenfunk
17.00 Konzertstunde
18.05 Musik macht gute Laune
19.00 Das Abendlied in der

Weihnachtszeit
19.05 Mikrophon unterwegs
20.00 Musik für jedermann
21 .00 Freiheit und soziale

Sicherheit
22 .10 Militärpol . Kommentar
22 .20 Musikal . Intermezzo
22 .30 Freiheit und soziale

Sicherheit . Diskussion
23.00 Wir spielen auf !

Das RIAS -Tanzorchester
11. Programm

18.15 Russische Volksweisen
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20.00 Das Instrumentalkonzert
20.30 „Marie -Katrin “
21 .00 Tanzmusik
21.35 Der Weihnachtsbücher¬

tisch
21 .50 Madrigale und Chansons

der Renaissance
22.20 Film unter der Lupe
22.30 Leichte Musik

10.45 Das Blasorchester
Hans Freese

11.00 Die Sprechstunde
11.20 Kleines Konzert
12.45 Zwischen Main und

Bodensee
13 .45 „Die Sterne stehn voll¬

zählig überm Land . . .“
14.00 Musikal . Intermezzo
14.20 Wir sprechen über

neue Bücher
14.30 Vorschau auf neue

Schallplatten
15 .30 Ernst Simon am Klavier
16.00 Nachmittagskonzert
16.45 Christentum und Gegen¬

wart
17 .00 Teemusik
18.15 Klänge der Heimat
19.00 Das Abendlied in der

Weihnachtszeit
20 .00 Opernkonzert
21.00 Das Wagnis , ganz zu leb .
21.30 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
22.20 Orgelmusik aus fünf

Jahrhunderten
22.40 Das Nachtfeuilleton
23 .00 Bei träumerisch . Klängen

0.10 Unterhaltungsmusik
II . Programm

19.00 Leichte Musik
20 .00 Bekannte Kammer¬

musik -Vereinigungen
20 .40 Der Weihnachtsbücher¬

tisch
21.45 Jazz -Cocktail

6 .30 Morgengymnastik
10.45 Die Krankenvisite
11.15 Kleines Konzert
14.00 Frauenfunk
14.30 Kinderfunk

„Die Bücherkiste “
16.00 Erwin Lehn und sein' SF -Tanzorchester
16.30 Frederick Buechner - ein

Schriftstellerporträt
16.45 Konzertstunde
18 .05 Musik macht gute Laune
19.05 Mikrophon unterwegs
20 .00 Mit Adalbert Lutter

im Dreivierteltakt
20 .30 „Knöpfe “ . Ein Hörspiel
22 .20 Musikal . Intermezzo
22 .30 Die Lebensäußerungen

des menschlichen Körpers
in ihrer Bedeutung für
Gesundheit u . Krankheit

23 .00 Orchesterkonzert
0.10 Unterhaltungskonzert

II . Programm
18.15 Alemannische Volks¬

weisen
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .00 Die Sinfonie
20 .40 „Der Engel und die

Konfitüre “
21.00 Aus Operetten von

Carl Millöcker
21 .45 Das kleine Welttheater
22.20 Glaube und Leben
23.10 Die Schlagzeile von

morgen

10.45 Opernmelodien
12.45 Zwischen Main und Bo¬

densee
14.20 Kulturumschau
14.30 Das Südfunk -Unter -

haltungsorchester
15.30 H . Brändle am Klavier
16.00 Gäste aus Genf
16.45 Badische Heimatzeit¬

schriften
17 .05 Chormusik
18.05 Musik macht gute Laune
18.35 Quer durch die Schlag¬

zeilen
20 .00 Kabarett der Humoristen
21 .00 Das Rundfunk -Sinfonie -

Orchester
22.00 Sport gestern und heute
22.20 Musikal . Intermezzo
22.30 Werner Warsinsky liest

aus „Kimmerische Fahrt “
23 .00 Cuando le gusta . Musik .

Reisen
0.10 Unterhaltungsmusik

( I . Programm
18.15 Hubert Deuringer und

seine Solisten
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .00 „Kasan liegt an der

Strecke nach Sibirien “
20 .55 Orchestermusik
21 .45 „Joh . Gottfried Herder “
22.20 Aus Politik und Zeit¬

geschehen
22.30 Musik zur Nacht
23 .00 Schlagzeile von morgen

10.45 Die Krankenvisite
11.00 Kleines Konzert
11.40 Kulturelle Vorschau
11.45 Gartenfunk
12.00 Musik am Mittag
14.20 Neue Lyrik
14.30 Unterhaltungsmusik
15.30 Kinderfunk

Weihnachtslieder
16.00 Nachmittagskonzert
16.45 Filmprisma
17 .00 Kleines Konzert
18.05 Musik macht gute Laune
20.00 Südfunklotterie

Frohes Raten - gute Ta¬
ten - Wunschkonzert

21.00 „Gegen den Dezember¬
sturm “

22 .20 Musikal . Intermezzo
22 .30 „Freitagabend “ - „Die

Welt hat einen Sprung “
23 .00 Solistenporträt :

Fletcher Henderson und
Earl Hines

( I . Programm
18.15 „So singen wir den Win¬

ter an “
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .00 Das schöne Lied . - Alte

ital . Weihnachtslieder
20.30 Was man gestern las

und heute lesen müßte
21.00 Zauber der Musik
22 .00 Studio zeitgenöss . Musik
22 .20 Am Rande vermerkt
22.30 Leichte Musik

6.30 Morgengymnastik
10 .45 Das Ensemble W . Fr . Ruff
11.00 Isolde Kurz zum 100. Ge¬

burtstag
11 .15 Kleines Konzert
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Musik aus Amerika
14.45 Mensch und Arbeit
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 „Ach , mich versteht

ja keiner . . .“
16 .00 „Auf los gehts los !“
17.00 Südfunklotterie
18 .05 Weihnachten - einzigar¬

tige Gelegenheit , Vater
zu sein !

18.15 Geistliche Abendmusik :
19.45 Zur Politik der Woche
20 .00 Melodien , die Sie er¬

freuen !
20 .45 Die Welt der Musik
21 .45 Sportrundschau
22 .20 Stuttgart bittet zum TanB
0.10 Das Nachtkonzert

ii . Programm
15 .00 Nachmittagskonzert
16.15 Kleines Konzert
16.15 Musik zu Weihnachten
16 .45 Motor , Technik u . Sport
17.00 Jugend hört neue Musik
18.05 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
19.00 Musik , die Sie sich

wünschen
20 .00 Opernkonzert
21 .15 „ Schnüllermann “
21 .45 Klingendes Wochenende

n c r% At> m n B — Beromünster ; BR = Bayerischer Rfk . , HR =. Hessischer Rfk . ;Ztj Q/ZQvr v/Z OCX #/Z/7* C/ * NW = Nordwestdeutscher Rfk -: R = RIAS: V = Vorarlberg

Sonntag
19.30 Berlin von gestern (R)
20 .00 Aus Konzert u . Oper (NR )
20.45 Zwei Märchen von Man¬

fred Kyber (HR )
21 .00 Das Frankfurter

Konzert (HR )
21 .15 Märchen für Erwach¬

sene (BR )
22.15 Von Melodie zu Melo¬

die (NR )
t2.30 Tanzmusik (HR)

2.30 Tanzmusik (R)
22 .45 Das Filmalbum (BR )
22 .45 Novitäten (NR )
23 .10 Und nun tanzen wir (NR )
23»15 „Weihnachtshistorie “

v . H . Schütz (R)
0.15 Nachtkonzert (NR )
0.25 Eine kleine Liebes -

serenade (R)
1.05 Tanzmusik (R )

Montag
19.30 Schlager der

Woche (R)
20.00 Wunschkonzert (B)
20.00 Der bunte Teller (BR )
20 .05 „Mein Sohn Matteo “

Hörspiel (HR )
20.30 Tatsachen u . Meinun¬

gen (R)
21.25 Quintetto dell ’accade -

mia chigiana , Siena
spielt (BR )

22 .30 Songs - Lieder - Chan¬
sons (BR )

22.45 Sie hören Amerika (R)
23.00 Nachtkonzert (BR )
23.05 Französische Chan¬

sons (R)
23 .15 Der Jazzclub (HR )
23.30 Pußtaklänge (R)

0.15 Unterhaltungsmusik (R)
1.15 Tanzmusik (R)

Dienstag
19.30 Symphoniekonzert (R)
19.30 Ja oder nein ? (NR )
20.00 Tausend Takte Tanz¬

musik (HR )
20.00 Melodien von Jacques

Olfenbach (BR )
20.10 Der glaubwürdige

Lügner . Hörspiel (NR )
21 .00 Schöne Heimat , frohe

Lieder (HR )
21.00 Der Apollo von

Bellac (BR )
21.00 Aus der neuen Welt (NR )
21.35 Opernkonzert (R)
22.10 Der Jazz -Club (NR )
22 .20 Abendstudio (HR )
22.40 Wir schallplatteln (BR )
23.05 Funk -Universität (R)
23.20 W . A . Mozart (HR )
23.35 Das RIAS -Tanzorch . (R)

0.15 Nachtkonzert (R)

Mittwoch
19.03 Chorkonzert (BR )
19.30 Wir waren drei

Hörspiel (R)
20 .00 Tanzmusik (NR )
20 .15 Sie wünschen . . . ? (BR )
21.15 Der Filmspiegel (NR )
21 .30 Musik in Dur u . Moll (R)
21 .45 Aus Wissenschaft

und Technik (BR )
22 .10 Kammerkonzert (NR )
22 .15 Wir nehmen Stellung

Kulturforum (R)
22 .20 Die Kurbel (HR )
22 .45 Das zeitgenössische

Klavierkonzert (NR )
23.05 Musikkritik am

Mikrofon (R)
23 .05 Bekannt u . beliebt (NR )
23 .30 Tanzmusik (HR )
0 .05 Jazz um Mitternacht (BR )
0.15 Das zärtl . Klavier (R)

Donnerstag
19.30 Erna Berger singt (NR )
19.30 Mach mit ! Frage - und

Antwortspiei (R)
20.00 Operettenklänge (HR )
20 .00 Julius Cäsar (BR )
20 .30 Der Himmelsbrief

Hörspiel (B)
22 .00 Stunde der Melodie (R)
22 .10 Operett .-Kavalkade (NR )
22 .30 Die tönende Leinwand

Filmberichte -
Filmmusik (BR )

22.50 Hörerlieblinge
am Mikrofon (HR )

23 .15 Musikalisches Nacht¬
konzert (NR )

23.15 Wenn der Tag zu Ende
geht (HR )

23.35 Tanzmusik (R)
0.15 Musik - Musik (BR )
0 .15 Musik aus der Oper - (R)

Freitag
19.31 Dornröschen

Ballettmusik (R)
20.00 Alte und neue Tonfilm -

Melodien (HR )
20 .00 Melodie u . Rhythm . (BR )
21 .15 Duell mit der Zeit (HR )
21.30 Hans Hass berichtet (NR )
21.30 Tanzmusik (R)
21.45 17 + 4, Fragespiel (BR )
22 .20 Neue Bücher (HR )
22 .35 Stud . f . neue Musik (HR )
23 .00 Ein reizendes Pärchen

Erzählung (BR )
23.05 Durch amerikanische

Operetten (R )
23.20 Hinter den Kulissen (HR )
23 .20 Musik um Mittern . (BR )
23 .30 Orgelkonzert (NR )
0 .30 Nächtliches

Gastspiel (HR )
1.15 Unterhaltungsmus . (HR )

Samstag
19.30 Ham wir gelacht (R)
20 .00 Schlager auf Schlager (B)
20 .00 Schön ist diese

Abendstunde (HR )
20 .15 Heitere Klänge (BR )
21 .00 Sturm 1. Wasserglas (BR )
21 .00 Raten Sie mit ! (HR )
21 .30 Wir bitten zum Tanz (Bi
21 .30 1000 bunte Takte (R)
21 .30 Barnabas v . Geczv

spielt (HR )
22 .10 W . A . Mozart (NR )
22.30 Mittern .-Cocktail (HR )
22 .40 Tanz a . Wochenende (NR)
22 .40 Wunschkonzert aus

Amerika (BR )
23.05 Tanzmusik (R )
23.10 Das Rundfunk -

Tanzorchester (BR )
0.15 Tanz nach Mitternacht

(NR )

Aus der christlichen Welt
Den Weg bereiten!

Unsere Adventsbereitschaft darf sich
nicht in. den vielerlei Vorbereitungen
erschöpfen , die wir nun einmal für das
kommende Weihnachtsfest für notwen¬
dig halten . Wirklich im Advent stehen ,lind das heißt : ein Christ sein, bedeutet
ja viel mehr als das . Ja , es bedeutet
jenseits unserer eigenen Geschäftigkeitauf den Herrn Jesus zu warten und
mit diesem Warten zugleich ein sehr
tätiger und regsamer Mensch zu sein.

So sind Christen nicht einmal unbe¬
dingt Leute mit der zurzeit „gefragten “

Weihnachtsstimmung, sondern in allemErnst wartende Menschen, die . sich auf
das Kommen ihres Herrn eingestellthaben , die ihm entgegensehen und sich
durch nichts, auch nicht durch ihren
eigenen Adventsbetrieb , aber ebenso
wenig von ihren eigenen Zweifeln oder
den Zweifeln ihrer Zeit davon abbrin¬
gen lassen , daß der , auf den sie war¬ten , der zugleich der Herr aller Men¬
schen und Zeiten ist, wirklich kommt.

Aber wartende Christen sind nicht
„abwartende “ Leute . Sie sind im Gegen¬teil mit und in ihrem Warten sehr
aktive Menschen. Sie leben unter dem
Adventsruf : „Bereitet dem Herrn den
Weg . Denn siehe , der Herr kommt ge¬waltig !“ Die Kirche und mit ihr an sei¬

nem Teil jeder Christ haben genug da¬
mit zu tun , Wegbereiter Jesu Christi
zu sein und die Wege Gottes zu den
Menschen gerade dort freizulegen , wosonst keine Wege mehr sind.Es geht dabei etwa darum , dort Hoff¬
nung zu machen, wo keine mehr ge¬sehen wird , — aber nicht nur mit
Worten , sondern mit der tätigen Liebe,die zu allen Zeiten die beste Wegbe¬reiterin für das Kommen Jesu Christizu den Menschen ist . Es wird aberebenso nötig sein , Illusionen zu zerstö¬ren und auf die rauhe Wirklichkeit
unseres Lebens hinzuweisen , die nunfreilich nicht davor sicher ist , daß derHerr auch in sie — und noch dazu „ge¬waltig“ — kommt.

Es wird auf alle Fälle immer darauf
ankommen , daß wir unseren Advents¬
auftrag recht anfassen , sehr hart arbei¬
tende und zugleich sehr fröhliche Weg¬bereiter , Straßenarbeiter Jesu Christi
werden , die ihrem Herrn nicht im Wegestehen , sondern in ihrem Reden und
in ihrem Tun ein lebendiger Hinweis
der ebenso ernsten wie fröhlichen Tat¬
sache sind : „Siehe, der Herr kommt
gewaltig !“ -ter

HAMBURG. Mit Genugtuung ist in
kirchlichen Kreisen eine Entscheidungdes Landgerichts Hamburg aufgenom¬men worden , der grundsätzliche Bedeu¬
tung in der gegenwärtigen Debatte umdie Gleichberechtigung von Mann und

Frau zukommt . In Revision der kürz¬
lich ergangenen Schöffengerichts-Ent¬
scheidung stellte das Landgericht fest,daß die Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches über Kuppelei nicht im Wider¬
spruch stehen zu der im Grundgesetz
verankerten Gleichberechtigung der
Geschlechter. Dter Kuppelei -Paragraph
lege gerade dem Ehemann , der zu
seiner Ehefrau juristisch in einem Ver¬
trauensverhältnis stehe , erhöhte Pflich¬
ten auf , die dem Prinzip der Gleich¬
berechtigung nicht widersprechen . Das
Schöffengericht hatte einen Arbeiter
von der Anklage der schweren Kup¬
pelei freigesprochen ' mit der Begrün¬
dung , der Mann sei nicht Vormund
seiner Frau .

Hervorragender UKW - Fernempfang
Empfangsstarke , doppelt symmeirierte Ferrit -Rotor-Antenne ,
statisch abgeschirmf zum Ausblenden von Störeffekten
7 OMNIMAT - Sfationsdrucktasten , universell für alle
Wellenbereiche
Höchste Tonvollendung durch das vielfältig regelbare
Blaupunkt -Vollklang -System

äSS
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Vorteilhafte auch steuerbegünstigte

Kapitalanlagen
durch

Bankhaus Bauer & Zuckschwerdt
Stuttgart N • Friedr ichstrafje 4

(fllelabotij ^^ fmiieiiSciimerzjBti ß^ gbonj
Gratisprobe vermittelt Dr . Retuschier & Co ., Laupheim 585/Württ .

Erfolg bei
Kreislaufstörungen

irkulano
Zirkulano aus der Schweiz,
das Alpenkräuter - Heilmittel,hilft mit bewährter Naturkraft .
Kl . KUR DM 5 .75, gr. KUR DM
10 .90 bei Ihrem Apoth . erhältl .

GERO -ANBAUMÖBEL
zählen zu den besten und

schönsten dieser Art Möbel .
Sie werden aus edlen Ma¬

terialien erstklassiggearbei¬
tet und sind sehr preiswert

EINRICHTUNGSHAUS

STUTTGART
KONIGSTR . 1
NEBEN DER GIROKASSE

GERÖ

pppifP !

« Ala ^ ^ Üri
c r / und praktische m

Weihnachtsgeschenke /
Marilott - Kinder- und Jugendmoden
iulfnarf Dlaniahan sm fka . lA ! «■ ti 11 ir

' r .luttgart , Planiebau am Charlo tenplatz, lei . V7235

I
Große AuswohI

Ihr Weihnachtsgeschenkkommt
und macht größeren Eindruck , wenn Sie dieses
Seifterth - Weihnachtsangebot nützen :

Boudö -Teppiche 63 .- 78.- 98.- 126 .- usw .
Tournay -Teppiche tis .- 139 .- i58 .- 195 .- usw .
Bettumrandungen • Vorlagen - Diwandecken

in großer Auswahl
Voll günstiger Gelegenheiten stecken die Verkaufsräume von

JEPPICH

eitjerli \
Stgt. • Rotebühistr . 8
in der Königstra ^ e

Telefon 91193

Am Sonntag , 13. u . 20. Dezember ,
von 12.30 bis 17.30 Uhr, geöffnet !

Auf Wunsch Teilzahlung

Stellenmarkt

91193 ■

Vortragsredner !
Für staatlich begutachtete Artikel, jeder Tierhalter
Käufer, suchen wir rednerisch begabte Herren , wel¬
che nach Manuskript in Bauernversammlungen spre¬
chen können unter gleichzeitiger Vorführung eines
Werkfilmes . - Pkw unbedingt erforderlich .
Täglicher Verdienst bis zu 100 DM, keine Phanta¬
siezahlen , die nachgewiesen werden .
Herren aus der Landwirtschaft bevorzugt .
Ausführliche Angebote an :

Otto Koch GmbH .,
chem . u. pharm . Fabrik, Mörlenbach im Odenwald

Ein Verkaufs - und Werbeleiter
mit vielseitiger Berufserfahrung ,
Markenartikler , Fremdsprachler ,
sucht einen Schaffenskreis , der den Einsatz der ganzen Per¬
sönlichkeit lohnt und erbittet Zuschriften unter WD 900 an

den Werbedienst GmbH .,
Tübingen , Uhlandsfr . 2, Postf. 29

Führende Lafehinger Wäschefabrik
mit ansprechender , schöner , reichhaltiger Aussteuer¬
kollektion sucht Herren und Damen (Anfänger werden
eingearbeitet ) , auch Vertr .-Kolonnen , zum Besuch von
Privat . — Angebote unter St . M . 15 083 an ANN .-EXP .
CARL GABLER , Stuttgart N , Königstraße 62

Lastwagenfahrer nach Stuttgart
für Bahnspedition und Kohlengeschäft gesucht .
Gesunde , kräftige Bewerber , die gewissenhaft arbei¬
ten und längere Fahrpraxis haben , werden um
selbstgeschriebene Angebote gebeten . Für Ledige
Wohnung vorhanden .
Angebote unter G 7242 an die Geschäftsstelle

Zum Ausbau unserer Organisa¬
tion werden tüchtige haupt -
und nebenberufliche

Mitarbeiter
gesucht . Günstige Tarife in der
Groß - und Kleinlebensversiche¬
rung , der Sterbekasse sowie in
der Krankheitslohnausfall - u .
Krankengeldzuschußversicherg .
bieten Fachkräften gute Ver¬
dienstmöglichkeiten . Nichtfach¬
leute werden eingearbeitet . Bei
Bewährung Festanstellung geg .
Gehalt und Provision .

Prima *4
Lebensversicherungsverein a .G.
Privatkrankenkasse V. V . a . G.

Subdirektion Stuttgart
Poststraße 2

50 000 DM versteuerte Über¬
schüsse (Reinvermögen )
wurden in den Jahren 1930
bis 1939 von einer einfachen
5Sjähr . Hausfrau durch ne -
benberufl . Zubringerdienste
(Kundendienst ) erzielt .
Im Rahmen unserer

Verkaufs- und Inkasso-Gilde
bieten wir überall zuverl .
Personen dch , nebenberufl .,
schöne u . interessante Mit¬
arbeit regelmäßige zusätz¬
liche Einnahmen .

Unsere Organisation erschließt
große und kleinste Plätze . Be¬
werbungen erbitten wir unter
G 7210 an die Geschäftsstelle

• — -- -

Eine gute Stellung
fttiben 6ie tmrd) eine Ülnjeige

in 3f)ret Jjeimatäeitung

fleHungsonjciaen haben «frfolci

Billige gute Pianos
modern, in groBer Auswahl

B. Klinckerfuß
Stuttgart , Neckarstr . 1A, Akademiebati

Sonntags geöffnet

Völlig kostenlos bekommenSie
6 Monate lang die schöne
Zeitschrift «Nürnberger Photo¬
trichter' . Diese auflagenstärkste
aller europäischen Photozelt*
Schriften kommtsonst kostenlos
nur zu Photo - Porst- Kunden.
Alte 2Monateein Heft .Und noch
etwas Schönes für Siet der
kostenlose 240seifige . Photo¬
helfer’ . Er enthält herrliche
Farbbllder.wertvolleRatschlage
und all die guten Marken¬
kameras, die PHOTO - PORST
bei nur einem kleinen Fünftel
Anzahlung und 10 leichten
Monatsraten bietet. Schreiben
Sie gleich mal ein Postkärtchen
an der Welt größtes Photohaus.

PHOTO PORST
NÜRNBERG T :
PHOTO - PORST versendet
jede Kamera fabrikfrisch und
mit voller ROdcnahmegarantle .

drüber

D

© Herren - Sporthemd , n 75
Flanell,mit Knopfverschluß, # •
in modischen Karos

© Popeline- Sporthemd,
mit Umschlag- Manschetten, « a 7c
unterlegter Brust und mit | 3 *
Ersatzstoff, uni , in vielen
schönen Farben

® Popeline- Sporthemd,
in weißgrundigen und in IO 75
klassischen Mustern sowie Iw •
eleganten Streifen, mit Um¬
schlag-Manschetten

© Herren-Sdilafanzug,
„Bielefelder Fabrikat",gute 19 7S
Qualität, in sehr schönen IA •
Streifenmustern

DEFAKA

STUTTGART • AM SCHLOSSPLATZ

Am Silbernen und Goldenen Sonntag ist unser Geschäft
von 14 bis 18 Uhr geöffnet !



DER AM WOCHENENDE

Das Programm
Vorschlußrunde um «fen DFB - Pokal :

Ludwigshafen : VfB Stuttgart - TuS Neu¬
endorf . Hamburg : Hamburger SV — 1. FC
Köln .

Freundschaftsspiele : Alemannia Aachen
gegen Offenbacher Kickers ; Schweinfurt
05 — SchW Essen ; Fortuna Düsseldorf ge¬
gen RW Essen ; Boca Juniors — Buenos
Aires .

1. Liga Süd : SV Hessen Kassel — 1. FC
Nürnberg .

Südwest : 1. FC Kaiserslautern — 1. FC
Saarbrücken ; Mainz — Trier ; Neunkir¬
chen — Phönix Ludwigshafen ; Saar 05
gegen Worms .

West ; Dortmund — Meiderich ; Bochum
gegen Schalke .

Nord : Eimsbüttel — Werder Bremen ;
Kiel — Viktoria Hamburg ; Hannover 96
gegen St . Pauli ; Braunschweig — VfL Os¬
nabrück ; Bremer SV —■ Lübeck ; Göttin¬
gen — Altona ; Harburg — Arminia Han¬
nover .

2. Liga Süd : TSG Ulm — FC Hanau 93 ;
FC Freiburg — Karlsruher FV ; Union
Böckingen — 1. FC Bamberg ; SSV Reut¬
lingen — Wacker München ; 1. FC Pforz¬
heim — Schwaben Augsburg ; ASV Dur¬
lach — SV Wiesbaden ; Bayern Hof — SV
Darmstadt 98 ; 1860 München — ASV Cham ;
TSV Straubing — FC Singen 04.

1. Amateurliga Württemberg ; Stuttgar¬
ter SC — FV Kornwestheim ; VfR Schwen¬
ningen — SC Geislingen ; FV Nürtingen
gegen SC Schwenningen ; Normannia
Gmünd — SpVgg Feuerbach ; FC Eislin¬
gen — VfR Aalen ; VfL Sindelfingen ge¬
gen VfB Friedrichshafen ; FC Tuttlingen
gegen VfR Heilbronn ; Stuttgarter Spfr
gegen SG Untertürkheim .

Südbaden : FV Rheinfelden — FC Ra¬
dolfzell ; FC Gutach — VfR Achern ; VfB
Bühl — FV Lahr ; SC Baden -Baden gegen
FV Offenburg ; SV Schopfheim — SC Frei¬
burg ; FC Rastatt — FV Emmendingen ;
VfR Stockach — FV Lörrach : FC Kon¬
stanz — FC Villlngen .

2. Amateurliga ) Gruppe IV : Spaichin -
gen — Freudenstadt ; Onstmettingen ge¬
gen Rottweil ; Truchtelfingen — Schram¬
berg ; Lauterbach — Tübingen ; Trossin¬
gen — Tailfingen ; Rottenburg — Ebingen ;Gosheim — Balingen .
Handball
Verbandsliga : SpVgg Frankenbach — TSG
Schnaitheim ; VfL Oßweil — TsChft Göp¬
pingen ; TSV Zuffenhausen — TV Holz -

Benedek Fünfkampf-Weltmeister
Weltmeister im modernen Fünfkampfist am Donnerstag in Chile der Olympia¬zweite Benedek , Ungarn , mit 21 Punkten

geworden . Es folgten Szondi , Ungarn ,mit 30 ; Andre , USA , mit 44, und Velas -
quez , Argentinien , mit 47 Punkten . In der
Mannschaftswertung holte sich Schwedenmit 142 Punkten vor Argentinien mit154 Punkten den Titel .

heim ; FA Göppingen — SV Stuttgarter
Kickers ,

Landesklasse II : Deizisau — TB Eßlin¬
gen .

Hallenkreismeisterschaften : Sa ./So . :
Kreis Alb/Zollern in Tailfingen , Kreis
Oberschwaben in Lindau , Bezirk Offen¬
burg in Offenburg , Kreis Donau/Neckar
in Rottweil .

Schwimmen
Konstanz : Vergleichsschwimmen Tirol

gegen Bodenseeauswahl — Zürichsee .
Karlsruhe (Sa . I So .) : Lehrgang für
Schwimmen , Kunstspringen und Wasser¬
ball mit Prüfungsschwimmen der badi¬
schen Spitzenklasse . Ludwigsburg : Lan¬
desoffenes Weihnachtschwimmfest der
Jüngsten und Junioren .

Ringen
Oberliga : Rückkampf zur Teilnahme an

der Südwestmannschaft . Sa . 20 Uhr in der

LindensChule Untertürkheim (Turnhalle ) .
Untertürkheim — Tuttlingen (Vorkampf
3 :5 unter Protest ) .

Amateurboxen
Sa . : Spfde Eßlingen — ESV Rotweiß

Stuttgart ; VfR Aalen — Kampfgemein¬
schaft TSV/MTV München ; BR Geislin¬
gen — ASV Spartania Eislingen in Wei¬
ßenstein ; TSV Eningen — SpVgg Lud¬
wigsburg ; So . : ASV Ebingen — ESV Rot¬
weiß Stuttgart ; KSV 1884 Mannheim ge¬
gen Polizei SV Karlsruhe -Durmersheim -
Rastatt ; Boxring Blauweiß Pforzheim
gegen AC Weinheim .

Motorsport
Großer Preis von Rio de Janeiro für

Wagen .
Tagungen

Paris (10. bis 12. 12.) : Sitzung der Kom¬
mission des Welt -Motorradverbandes .

Innung der Abgeschlagenen
Pokalbrennpunkte : Ludwigshafen und Hamburg

Hamburg und Ludwigshafen erleben am
Sonntag die diesjährige Pokalvorschluß¬
runde . Vier Mannschaften , die in Deutsch¬
land Klang und Ansehen besitzen , kämp¬
fen um den Eintritt ins Finale . Dieses zu
erreichen und Pokalsieger zu werden ,
wurde den Mannschaften ganz besonders
schmackhaft gemacht . Denn der Pokal¬
sieger erhält einen Freiplatz bei der deut¬
schen Fußballmeisterschaft , in die in die¬
ser Saison außerdem nur noch die Re¬
gionalmeister einziehen werden

Aus diesem Grund nimmt man das Po¬
kalgeschehen bei den letzten vier Mann¬
schaften auch überaus ernst . „ Sicher ist
sicher “ , heißt die Devise beim VfB Stutt¬
gart und 1. FC Köln . Bei den in den Re¬
gionalmeisterschaften bereits im Kampf

Die Dolmetscher sollen schuldig sem
Ein komplizierterer Austragungsmodus für die Fußballweltmeisterschaft war nicht möglich

So viele Falschmeldungen wie über
den Austragungsmodus der Fußball -Welt¬
meisterschaft in der Schweiz sind selten
verbreitet worden . In den offiziellen De¬
mentis hieß es meist , daß Übersetzungs¬
fehler die Ursache gewesen wären !

Das spricht nicht gerade tür die Dol¬
metscher oder die , die sich an den Über¬
setzungen versucht haben . Aber ich
glaube , daß sie zu Unrecht zum Sünden¬
bock gestempelt wurden . Ich glaube , daß
man sich bei der Fifa und dem Organisa¬
tionskomitee selbst überhaupt nicht mehr
auskennt . . .

*
Ist das ein Wunder ? Komplizierter

hätte man den Austragungsmodus wohl
kaum erfinden können . In dem Bestreben ,Härten möglichst zu vermeiden , wurde
ein System ausgearbeitet , das so wurm¬
stichig wie ungerecht ist . Ohne Zweifel
werden die beiden Endspielteilnehmer
gerecht ermittelt . Der Weltmeister hat
seinen Titel verdient . Aber schon der
dritte Platz wird sehr fragwürdig wer¬
den und erst recht die Klassifizierung auf
den Plätzen vier bis acht ! Denn theore¬
tisch ist es möglich , daß der Vierte glattund sauber vom Achten , ja sogar vom
Zehnten oder Zwölften geschlagen wer¬
den könnte . Man sollte sich hüten , auf
Grund der Ergebnisse in der Schweiz
später eine internationale „Rangliste “
aufzustellen ! Wer wird aber darauf ver¬
zichten wollen ?

*
Daß unsere deutsche Nationalmann¬

schaft nicht gesetzt wurde , dürfen wir
niemand für übel nehmen . Oder sind die
Nationalmannschaften der Tschechoslowa¬
kei oder Jugoslawiens vielleicht schwä¬
cher ? Daß die Franzosen und Italiener ,die in den letzten Monaten weiß Gott

keine Lorbeeren geerntet haben , „gesetzt “
wurden , steht wiederum auf einem ande¬
ren Blatt . . .

*
Der größte Witz wäre es , wenn Schott¬

land im Rückspiel England schlagen
würde . Dann nämlich müßte das Organi¬
sationskomitee Schottland setzen und die

Der Einwurf
Der 1. FC Nürnberg hat sich nicht

gescheut , einen seiner Vertragsspieler
wegen ungebührlicher Geldforderung
zu sperren . Wer kein anderes Verhält¬
nis zu seinem Verein hat als ein pe¬
kuniäres , wer noch dazu droht : mehr
Geld oder ich spiele nicht , der darf
nicht mit Milde rechnen , Und wenn es
Namen von Klang sind , die Vereine
werden gut daran tun , die Eiterbeule
aufzuschneiden , bevor sich böse Fol¬
gen zeigen . Es mag Im Augenblick
schmerzen , die Gesundung wird nicht
lange auf sich warten lassen .

Engländer kämen auf einen „Außensei¬
terplatz “ . Übrigens ist ja auch das ge¬
setzte Spanien noch längst nicht über dem
Berg . Die Türken wollen erst einmal ge¬
schlagen sein !

Vieles kam uns bei den letzten Fifa -
Meldungen ohnehin recht spanisch vor .

*
Heimlich , still und leise rüstet Direktor

Enzo Ferrari in Maranello seine Streit¬
macht nun doch wieder auf . Fest steht ,daß in seinem kleinen Automobil -Werk
mit Hochdruck an neuen Rennwagen ge¬baut wird , die der ab 1954 gültigen Renn¬
formel I entsprechen . Und die Fahrer zu predigen ?

sind ebenfalls ohne Ausnanme unter Ver¬
trag . Die offlztelle Ankündigung , daß Fer¬
rari nun doch wieder an der Automobil -
Weltmeisterschaft teilnehmen wird , fehlt
im Augenblick allerdings noch .

Aber Direktor Ferrari erklärte doch erst
vor einigen Wochen , daß er kein Geld
mehr habe , um den teuren Rennsport
finanzieren zu können ? Kosten die heim¬
lichen Vorbereitungen kein Geld ? Oder
hat er inzwischen erreicht , was er mit der
seinerzeitigen Ankündigung beabsichtigte ?

Signore Ferrari ist ein alter Fuchs , aber
er scheint trotz alledem sehr gut zu wis¬
sen , was er will . . .

#

Zum Schluß wollen wir noch eine Story
zu schildern , die Sie vielleicht noch nicht
kennen . Da tagten doch vor einigen Wo¬
chen die Vertreter der süddeutschen
Oberliga und nach einigen scharfen Wor¬
ten beschlossen sie einstimm ’!) , zunächst
keine Rundfunkübertragungen ihrer Spiele
mehr zu dulden . Als dann ein Vertreter
des süddeutschen Rundfunks eine Stel¬
lungnahme abgab und die Vertreter be¬
scheiden daran erinnerte , daß viele von
ihnen gerade in letzter Zeit um eine stär¬
kere Berücksichtigung ihres Vereins im
Rundfunk gebettelt hatten , wurde der
erste Beschluß wiederum mit großer
Mehrheit annulliert .

Es ist immerhin anerkennenswert , daß
die Vereins Vertreter den Mut hatten , so¬
fort einen Fehler einzusehen . Aber diese
Geschichte zeigt auch , daß es für einen
guten Redner oft leicht ist , Sportfunktio¬näre zu einer anderen Ansicht zu bekeh¬
ren . Wo sind die Redner , die es vermö¬
gen , den Vertrags -Profi aus den Köpfen
heraus und die Bundesliga in diese hinein

um die Meisterschaft abgeschlagenenClubs TuS Neuendorf und Hamburger SVsagt man dagegen : „ So eine Chance , ander deutf on Fußballmeisterschaft teil¬zunehmen , fällt uns nicht gleich wiederin den Schoß . Also : Gewinnen wir !“

Ohne Pause in die Rückrunde
In der 1. Amateurliga Württembergsmuß der Tabellenführer Friedrichshafen

bereits am ersten Spieltag zum Altmei¬ster Sindelfingen . Die Gastgeber könnensich nur durch einen Sieg weiterhin be¬
rechtigte Aussichten auf eine erneuteMeisterschaft ausrechnen , während dieSeehasen durch einen doppelten Punkt¬
gewinn die Daimlerstädter weiter ab¬
schütteln könnten . Die Neulinge Tuttlin¬
gen und Nürtingen , die sich in der Vor¬
runde bereits ausgezeichnete Plätze er -

. kämpften , haben diesmal Heimspiele .
Tuttlingen müßte nach seiner Punkte¬
teilung im Vorspiel gegen die stark zu¬
rückgefallene Heilbronner Elf zu einem
klaren Erfolg kommen und auch Nürtin¬
gen muß in der augenblicklichen Form
gegen den SC Schwenningen als Favorit
angesehen werden . Der VfR Schwennin¬
gen , der sich nach seiner Krise wieder
gefangen hat , wird bestrebt sein , gegen¬über dem Tabellenführer nicht weiter
Boden zu verlieren , zumal der sonntäg¬liche Gegner SC Geislingen als Punkte¬
lieferant ziemlich sicher scheint .

Die Spitze auswärts
iv ,
sil -
ann

In der zweiten Amateurliga , Gru
müssen die führenden Mannschaft
fingen , Ebingen und Schramberg
sie ihre Stellung weiterhin aushaueu
wollen , diesmal ihre Punkte auf fremden
Plätzen erkämpfen . Papiermäßig wäre
dies durchaus möglich , obwohl die aus¬
wärtigen Punkte stets etwas höher hän¬
gen und man in Trossingen , Kottenburgund Truchtelfingen mit hartnäckigstem
Widerstand rechnen muß . Onstmettingen
und Lauterbach müssen , um nicht vor¬
zeitig dem Abstiegsgespenst zu verfallen ,
wenigstens Ihre Heimspiele der Rück¬
runde erfolgreich abschließen . Ob aller¬
dings Rottweil und Tübingen geeignete
Punktelieferanten sind , Ist sehr fraglich .
Daß in Gosheim die Punkte nur mit über¬
durchschnittlichen Leistungen zu ent¬
führen sind , wird wohl Balingen am
Sonntag selbst feststellen müssen . Eine
Wiederholung des 5:1 Vorrundensieges ln
Spaichingen dürfte der Elf aus Freuden¬
stadt wohl kaum gelingen . Wir glauben
eher an einen unentschiedenen Ausgang .

Finnland erneut geschlagen
Den zelten Länderkampf im Eishockey

gegen Finnland hat Deutschland am Don¬
nerstagabend im Berliner Sportpalast vor

Paul Ludwigpooo Zuschauern 3 :2 (1 :0, 0 :1. 2 :1) gewonnen .

c Diese Anzeigen erscheinen in der Gesamtauflage der SÜDWEST - PRESSE mit über lOOOOO Exemplaren D
Mit 16 Jahren
— will man doch schon gepflegt erschei¬
nen . Wie lästig sind dä ' Pickel und andere
Hautunreinheiten ! Und wie gut ist es,
wenn man sich dann zu helfen weiß ; mit
Klosterfrau AKTIV- PUDER! Abends auf¬
getragen , wirkt er während der Nacht.
Er saugt Hautausscheidungen auf und
macht sie unschädlich, er beseitigt Pickel,Mitesser und kleine Ausschläge,

ln Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an Klosterirau
Melissengeist bei Beschwerden, von Kopf, Herz, Magen , Nerven,
Und an Klosterfrau Kölnisch Wasser .mit dem nachhaltigen Duft’ l

U

« PMO -IIKOBFABBUC und WEHUBEHHEPM . *" ' u « * NHORH/ * adentee

von der

begeistert zu sein. Damit beginnt
tn der modernen Photographie ein
neues Zeitalter .
Das außergewöhnlich hello, große
Sudierbild , die leichte Scharfein¬
stellung durch das Objektiv selbst
vermitteln Ihnen genau das Bild ,das Sie auf den Film bekommen.
Selbsf Ungeübte und Brillenträger
arbeiten durch einfachste Bedie¬
nung damit spielend leicht und
sicher.
Sie haben sdton eine Kamera! —
Das macht nlchtsl Ich nehme Ihre
alte gerne in Zahlung und mache
es Ihnen ganz einfach : Vs Anzah¬
lung, Rest in 10 bequemen Monats¬
raten . Das ist doch ein Vorschlag,der auch Ihnen den Kauf ermög¬
licht ! Bitte kommen Si« zu mir in
den Laden und studieren Sie die
Confaflex genau , Indem Sie die
Kamera selbst in die Hand nehmen.
Meine Mitarbeiter freuen sich , Ihnen
so etwas Außergewöhnliches zeigen
zu können.
Verlangen Sie Prospekte . Nach aus¬
wärts 5 Tage zur Ansldht ,

PHOTO
HILDENBRAND

das gute Spezialgeschäftund Versandhaus
Stuttgart, Königsfrafjo

Matthaes - Kleinklaviere
I vollwertig,in 4 Erdteilen erprobt
1 und Klavierfabrik

| T f^ t fßafttjacs
Stql .S,Wilhelmsplatz13B, Tel . 9 0515

Nach Stuttgart
zu Korb-Mayer !

Die schönsten Weihnachts¬
geschenke für ein gemütli¬
ches Heim zeigt Ihnen gerne
ganz zwanglos aus einer rie¬
sengroßen Auswahl .

mtflifltlcuiik

UeihHaMdqedthettke !
Wintermäntel

mit und ohne Pelz in grofjer Auswahl
Sehr
schöne Wollkleider

Aparte

Nachmittagss und Abendkleider
Flotte WollrÖcke in allen Farben

Hübsche

Blusen und Pullover

DAMENBEKLEIDUNG
STUTTfiAPT

PAUUNENSTRASSE 44 . HANSABAU
und Ausstellung : Marienstrafye 32

An den Sonntagen vor Weihnachten
von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet

Wenn er wirklich
helfen seit -

bei Einbruch. Diebstahl
oder Überfall , dann darf
Ihr Hund n 1 cb t an
der Kette Hegen !

_ STRIIKER
:W Markenräder ln allen

W Ausführungen.Moped (4! ton)/
I J ab Fabrik. Katalog gratis . f(
/ E.4R STRUKER •Fahrradfabrik _BRACKWEDE - BIELEFELO 442

)Ute Vodeiie Aei Batik:
• fcirößte Auswahl in allen Preislagen ab DM 69.-
• 350 Apparatetypen vorführbereit angeschlossen .
• 30 Schaufenster sind nach Preislagen geordnet.
• SO Vorführräume ermöglichen bequemes Wählen.
• Zuverlässige Beratung durch wirkliche , langjährig

geschulte Fachleuteu . Spezialisten inallenAbteilun¬
gen . Barth führt Radio seit Beginn des Rundfunks.

• Kein Bisiko , denn Probeaufstellung und das RechtzumUmtauschverhelfen jedem zum richtigenGerät.
• Saubere , fachgerechte Montage für jedes Radio

oder Fernsehgerät, für jede Antenne. Auf RufNr.6795lstehenlOKundendienstwagenfürSiebereit.
• Bequemes Bezahlen in 3 — 12 Monatsraten, form¬los, nur 20 °/« Anzahlung bei freier Lieferungdirekt ins Haus , noch am Tage der Bestellung.
• O Monate Garantie . Seit 75 Jahren bürgt der guteRuf der Fa . Barth für korrekte Garantieerfüllung.
• Schnelle Hilfe . 15 Spezial -Werkstätten, großesRöhren- u. Ersatzteillager, modernstePrüf- u. Meß¬

einrichtungen, preiswerte und rasche Reparaturen.
Ob Sie Radio, einen Fernsehapparat, Musikinstrumenteoder Sdiallplatten wünschen oder sich Uber sonstigeNeuheiten der Rundfunkindustrie orientieren wollen :
Kiii Besuch bei Barth lohnt immer

. Pos führende Fachgeschäft Württembergs
Stuttgart Alter Postplatz sÄtl

Kaufgesuche
Briefmarken

Sammlungen bess . Einzelmarken
kauft Otto Hase , Frankfurt/M .,
Goethestr . 30. Beeidigter Sachver¬
ständiger .

Automarkt
Kleinwag . u . Motorr . ab 2.- wÖchtl,, o .

Anz. bes . Bed . Z. Zf. 50V# Erm . a . Auf¬
schlag . Häßler, Hamburg -Steil . 781

3 ca .15 gebt .VW |
r49 - 53/30 ^ AnzaHunqBJ

Garagen u. Hallen
ortsfest und zerlegbar

liefert
l . Fauser . BodelskausenlWilrtf.



Ihre Weihnachtsgeschenke kaufen Sie in folgenden Calwer Geschäften :
Weihnachten steht vor der Tür, und die Festfreude soll
Ihnen durch zu späte Lieferung nicht verdorben wer¬
den . Besuchen Sie deshalb schon jetzt meine große'lüeihaacfUsaussteltuHfp

Eine große ZahlvonWeihnachtsgeschenken habeich bereitgestellt , wie :
Tee- und Nähwagen , Radiotische , Rauchtische , Blumenständer ,Blumenhocker , Hausapotheken , Dielengarnituren usw ., außerdem Schlaf - und

Wohnzimmer , Küchen- und Kleinmöbel .
Schon bei Meiner Anzahlung erfolgt sofortige Lieferung . Den Best können Sie bis zu 18 Monatsraten
verteilen . Ihr Besuch lohnt sich immer

Möbelfabrik und Einrichtungshaus ZEYHER , Calw , Biergasse 11

Wenn Sie an Weihnachten denken , meine verehrten Kunden , dann be¬
deutet dies für Sie, daß Sie praktisch schenken sollen.
Jetzt haben Sie die größere Auswahl ! Warum sich in den letzten Tagen
so abhetzen, wo jetzt so prächtige Mäntel und Kleider , Stoffe, Kra -
vatten , Schals , Handschuhe und hundert andere Geschenk¬
artikel für Sie bereitliegen .
Wählen Sie jetzt, ich lege es Ihnen _
gerne zurück Ihr Modeberater y

Marktplatz 2 Altburger Straße 4

Papierkörbe
Nähkörbe

Feinkorbwaren
Basttaschen

im Fachgeschäft

Korbhaus Binder

Beicke Auswahl in
Damen - und Herren-Nachthemden

Garnituren , Schlüpfern
Strümpfen
Schürzen und Taschentüchern

bei
Emilie Schneider
Badstraße 3

Rundfunkgeräte
Plattenspieler

Schallplatten
in größter Auswahl hält für Sie bereit RADIO - VOGT
. , , , r, ui. Ältestes Spezialhaus am PlatzeAuch Gelegenheitskäufe in gebrauchten Geräten T p

- 2- 5- -- CALW , Lederstraße 4, Telefon 646

Auserlesene
Gesehenke

Bitte kommen Sie rechtzeitig zum
Aussuchen im

für den Gabentisch GARNHAU ;

ELEKTRO -ZIEGLER
CALW • Telefon 211

Badstraße 1

Beleuchtungskörper
Heiz - und Kochgeräte

KAFFEE - KAUF
ist Vertrauenssache ! «

Standardmischung 100 g 2.—
Hanseatenmischung 100 g 2.15
Senatorenmischung 100 g 2.25

Qualität und Preis sprechen für sich.
Deshalb den „Festkaffee “ von

K. Otäo Vin ^ on , Calw
gegenüber dem Vereinshaus

Parfüme , Seifen, Toiletteartikel
jeder Art

in weihnachtlichen Geschenkpackungen
im

Frisier -Salon W . Mitscheie & Sohn
Badstraße 2 C a 1 w Tel . 330

Das persönlichste
Geschenk —

eut gutes 35i£d
aus dem Atelier Fuchs
Calw , Marktplatz 24, Tel . 487

Metallbaukasten
Laubsägegarnituren

Schlitten - Schlittschuhe
Christbaumständer

in großer Auswahl

Calw , Lederstraße 16 -

HERREN - APRES - SKI
warm gefuttert ab DM 42 .50
zwiegenäht

SKISTIEFEL
vom bewährten Jugendstiefe '
bis zum vollendeten Spezial¬

modell
DAMENSTIEFEL
in vielen modisch .
Formen - warm ge -
fUttert

schon ab
26 . 50

Telefon 425

JJhce lOeihnachtseUtkäußein

Haargarnteppichen
Bettumrandungen u . Vorlagen
Tischdecken - Divandecken
Sofakissen , handgewebt

bei FritzGroßhansAltburger Str . 22

Flügel • Piano • Harmonium

Musik -VVeiss
Calw , Badstraße 12

Blocker , Besen , Bade - und
Fußmatten , Toilettenartikel ,
Geschenkpackungen und
FeinbUrsten jeder Art

im Fachgeschäft
E . L . SCHLOTTERBECK

Inh . E . Feldweg

Glas - Porzellan
Spielwaren - Christbaumschmuck
finden Sie in großer Auswahl bei

A . Jung , Calw , Marktstraße

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk

Haushaltartikel
aus dem Fachgeschäft

Heinrich Essig , Calw

An festlichen Tagen

SERVA -KAFFEE
stets frisch , aus eigener Rösterei

CARL SERVA, Calw
Lederstraße 8

Tlladische £ede>nva’tew~
Polstermöbel - Matratzen
im Fachgeschäft
Gustav Widmaier
CALW , Marktstraße 1

Teppiche • Gardinen • Stepp -, Tisch-
und Divandecken
Damen-, Herren- und Kinderwäsche
in großer Auswahl

Paul Raschke , Textilwaren
Calw , Lederstraße 25
beim Calwer Tagblatt

Glas • Porzellan
Oefen • Herde

Kachelofenbau
Wilhelm Weiss

Hafnermeister , Burgsteige 2
CALW , Tel . 552

Modellige
Damenbekleidung

aus Wolle und Seide in günstigen
Preislagen

Anoraks
für Damen und Künder , in schöner
Auswahl und modischen Farben

LUIPOLD , Badstraße 23

iüec Saiamandec ^Schuhe
schenkt,

heceitet immec Jzeude

Alleinverkauf

' SCHUHHAUS DIEM
Calw , Marktplatz 5

Denken Sie bitte bei Ihren Weihnachts¬
einkäufen an das Fachgeschäft

OTTO WEISSER
Lederstra & e 9

Feine Lederwaren • Kinder - u . Puppenwagen
Polstermöbel • Läufer • Teppiche

Für die Festtage finden Sie

&schspe<üatUcUeii
in reicher Auswahl im

Fischspezialgeschäft E . Hauber
Calw , Telefon 594

Geschenkpackungen
Lachsschinken , Rollschinken ,
fl . Aufschnittwaren , Salami ,
Zervelatwurst sowie den saf¬
tigen Festbraten

Metzgerei Albert Sdilatterer

Tabakwaren
Weine , Spirituosen

bei

ARTUR ILLINGER
Calw , Bailstraße I , Tel . 282
Toto - Annahme

tücogeue C. !Bemsdoc(t
Badstraß © + Bahnhofstraße

führend in Kosmetik

In - und ausländische Parfüme
Geschenkpackungen

Eine Uhr auf den Gabentisch
Wir führen eine umfassende Auswahl von der
einfachen Gebrauchs-Uhr ab DM 16.— bis zur
feinen deutschen und Schweizer Markenuhr

JULIUS ZAHN seit 1885
Uhrenfachgeschäft , Calw, Lederstraße 42

Ausen£esetie ZigaMMi
für den Weihnachtstisch

finden Sie bei

Zigarren -Roller
Bahnhofstraße 35 Altburger Straße 11
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Zum Weihnachtsfest

Uhren Schmuck Bestecke
vom gelernten Fachmann mit Uber

50jähr . Erfahrung

Uhrmachermstr . HANS HAHN
Calw . Badstraße 5
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WIRTSCHAFT /

Jefjt ab 50 Prozent Erwerbsminderung
Wichtiger Termin in der Sozialversicherung

TÜBINGEN . In vereinzelten Fällen
hat die Landesversicherungsanstalt
Rentenantrag auf Gewährung von In¬
validenrente abgelehnt , weil sie diese
noch nach altem Recht beurteilt hat ,
heißt es im VdK -Pressedienst . Hier¬
nach galt früher zur Erlangung einer
Inv .-Rente ein Erwerbsminderungsgrad
von mehr als ßff2/»0/». Nach dem Sozial¬
versicherungs -Anpassungsgesetz wurde
dieser Satz mit Wirkung vom 1 . 6. 49
auf 50*/° verringert . Diese Verbesse¬
rung kam aber nur für Versicherungs¬
fälle nach dem 31 . 5 . 1949 in Frage .
Versicherte , bei dQnen- nun die Er¬
werbsminderung vor dem 1. 6 . 1949
zwar mehr als die Hälfte , aber nicht
mehr als 662/j' /* betrug , waren somit
von der Verbesserung durch das
Sozialversicherungs - Anpassungsgesetz
ausgeschlossen . Durch ein Änderungs¬
gesetz vom 4 . 8 . 1953 (BGBl . Nr . 47 v .
10 . 8 .53 ) ist der für die Invalidität maß -

t- M * Wechselkurse
9. 12. 10. 12.

Schweizer Franken • 101.15 101.05
USA - Dollai 23.57 23.55
Engl Pfund 8.93 8.95
Franz Franken 9081 .93 9072.95
Belg Franken . 1195.62 1194 .44
Holl Gulden . 90.51 90.42
Span Peseten . 1026 90 1022.77
Port Eskudos . —.— —.—
Schwed Kronen 133.09 132.52
Argent Pesos . 483.97 484.65
Bras . Milreis 1226 .06 1247.53
Österr Schilling 613.03 612.42
Ital Lire 14788.01 14773.39
Tschech Kronen —.— —.—

Umrechnungskurs :
Ostmark .

i Westmark — 4.67

gebende Erwerbsminderungsgrad auch
für die früheren Fälle mit Wirkung
vom 31 . Januar 1953 einheitlich auf
mehr als 50•/• festgesetzt worden .

Soweit die Landesversicherungsan¬
stalt aus den oben dargelegten Grün¬
den eine Rentengewährung versagt hat ,
besteht nunmehr die Möglichkeit eines
neuen Antrages . Sofern dieser bis zum
31 . Dezember 1953 bei der Orts¬
behörde (Bürgermeisteramt ) oder der
Landesversicherungsanstalt in Stutt -

^ Wirtschartsfunfc &
Die milde Witterung hat den Absatz

von Schuhen in Westdeutschland stark
beeinträchtigt . Teile des Schuhhandels
verlangen daher eine Verlegung des Win¬
terschlußverkaufes .

Der Fachbeirat Wagenhandel im
Zentralverband des Kraftfahrzeughandels
und -gewerbes hat die Errichtung einer
eigenen Kaskoversicherungs¬
unternehmung beschlossen .

Ein Berufsgesetz für den gesam¬
ten Handel wird nicht auf eine grund¬
sätzliche Ablehnung des Bundeswirt¬
schaftsministeriums stoßen , erklärt die
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel¬
handels .

In den ersten zehn Monaten des lau¬
fenden Jahres haben laut Meldung der
Versicherungsunternehmen die Feuer¬
schäden in der Bundesrepublik eine
Höhe von rund 164 Millionen DM erreicht .
Das sind rund neun Millionen DM mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Die Bundesreserve an Weizen
und Industriegetreide soll wieder aufge¬
stockt werden .

Die seit Monaten geplante Wettbe¬
werbsordnung in der Konsumsei¬

gart gestellt wird , wird die Rente ab
1 . Januar 1953 nachgewährt .

Sofern Witwen , Witwer oder Waisen ,
deren Männer , Frauen oder Väter vor
dem 31 . 12. 1951 gefallen , gestorben
oder verschollen sind , ihren Versor¬
gungsanspruch nach dem BVG beim
Versorgungsamt noch nicht angemeldet
haben , wird nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß hierzu die letzte Möglich¬
keit bis zum 3 1 . Dezember 1953
besteht .

Hiermit nicht zu verwechseln sind
die Ansprüche der Eltern auf Gewäh¬
rung von Elternrenten . In diesen Fäl¬
len läuft die Anmeldefrist erst am 31 .
Dezember 1954 ab .

fenindustrie wird voraussichtlich nicht
vor Beginn nächsten Jahres verwirklicht
werden .

Westdeutschland hat in diesem Jahr
alle anderen Lieferanten für Christ¬
baumschmuck nach den Vereinig¬
ten Staaten überflügelt . In den ersten
neun Monaten dieses Jahres haben die
USA für 332 000 Dollar Christbaumschmuck
aus Westdeutschland eingeführt gegen¬
über 273 000 Dollar im gleichen Zeitraum
des Vorjahres .

Die Schließung einiger Berg¬
werke im Gebiet der Montanunion sei
aus wirtschaftlichen Gründen auf die
Dauer unumgänglich , hat der belgische
Montanunionsvertreter Finet erklärt .

Rekordstadt Düsseldorf
BONN . Düsseldorf hatte Anfang No¬

vember die meisten Rundfunk - und
Fernsehteilnehmer der Bundesrepu¬
blik . Die dortige Oberpostdirektion
ließ für den Rundfunk (einschl . Zu¬
satzgenehmigungen ) 1 192 221 , für das
Fernsehen 1437 Teilnehmer zu , wie sich
aus einer Aufstellung des ZVEI ergibt .
An zweiter Stelle folgt Frankfurt mit
1024 738 Rundfunk - und 918 Fernseh¬
empfängern .

friimen und Unternehmungen
STUTTGART . Vertrauen der Angestell¬

ten zur Barmer Ersatzkasse . 462,1 Millio¬
nen DM hat die Barmer Ersatzkasse 1952
vereinnahmt . Davon waren allerdings
268,3 Millionen DM für die Renten - und
Arbeitslosenversicherung und nur 193,8
Millionen DM für die Krankenversiche¬
rung bestimmt . Die am 1. September 1952
in Kraft getretene Erhöhung der Kran —
kenversicherungspflichtgrenze von monat¬
lich DM 375.— auf DM 500.— sowie eine
Erhöhung der Beiträge für die freiwilli¬
gen Mitglieder bewirkten eine Steigerung
des durchschnittlichen Beitragsaufkom¬
mens pro Mitglied und Monat von DM
14.87 auf DM 15.95, d . h . um 7,26 Prozent .
Dagegen sind die Ausgaben für Leistun¬
gen um 9,43 Prozent gestiegen ; sie betru¬
gen 166,8 Millionen DM . Die Verwaltungs¬
kosten lagen mit 11,5 Prozent des Bei¬
tragsaufkommens in gleicher Höhe wie
im Jahre 1951. Der Rücklage konnte ein
Einnahme -Überschuß von 3,6 Millionen
DM zugeführt werden . Sie betrug am 31.
Dezember 1952 DM 6.89 , berechnet auf ein
Stamm -Mitglied . Obwohl die Erhöhungder Kranken - Versieherungspflichtgrenze
eine nennenswerte Abwanderung von Ver¬
sicherten aus der privaten in die soziale
Krankenversicherung nicht gebracht habe ,erhöhte sich die Zahl der Stammversi¬
cherten um 11,62 Prozent auf 1 077 731 am
31. Dezember 1952. Die Gesamtzahl der
Versicherten Personen (einschließlich der
Familienangehörigen ) betrug 1 890 081 .

Allgem . Rentenanstalt Lebens - und
Rentenversicherungs - AG . Stuttgart . In der
Hauptversammlung wurden die Abschlüsse
für 1950 und 1951 genehmigt . Der Wieder¬
aufbau des Versicherungsgeschäfts machte
große Fortschritte . Da die Leistungen
aus den vor der Währungsreform abge¬
schlossenen Renten - und Pensionsver¬
sicherungen auf Grund des Bundesgeset¬
zes namhaft erhöht werden konnten , be¬
ziehen nunmehr 87 Prozent dieser Versi¬
cherten eine zu 100 Prozent umgewertete
Rente , — Der Zugang an Versicherungen
betrug 1950 ; 42,9 und 1951 : 57,6 Mill . DM .
Ende 1951 war ein Versicherungsbestand

von 206.9 vorhanden , der im Oktober die¬ses Jahres auf 280.0 gestiegen ist . Von demÜberschuß von 0.49 im Jahre 1950 und 0.74ln 1951 erhalten die Versicherten 96 Pro¬zent . Die Aktionärdividende wurde für
1950 auf 4 Prozent und für 1951 auf 6 Pro¬
zent festgesetzt .

Süddeutsche Zucker -AG , Mannheim .Dieses bedeutende Unternehmen der Zuk -
kerindustrie berichtet , daß sich die Rü¬
benanbaufläche im süddeutschen Raum
1952/53 um 3 Prozent auf 49 000 Hektar
verminderte und der Hektarertrag infolgedes trockenen Sommers 1952 nur 266 Dop¬pelzentner gegen 315 Doppelzentner im
Vorjahr betrug . In den 7 Werken ein¬schließlich der Zuckerfabrik Rheingau AGkamen daher nur 11.96 Millionen Doppel¬zentner zur Verarbeitung . Während die
Erhöhung des Rübenpreises durch die
Senkung der Zuckersteuer etwa ausgegli¬chen wurde , mußten die Fabriken die Ko¬
stenerhöhungen ohne Preis - und Steuer¬
ausgleich hinnehmen . Der Jahresertrag
ging daher auf 51 .93 Mill . DM zurück . Der
Überschuß , der die Ausschüttung von
wieder 4 Prozent Dividende gestattet ,wurde durch einschneidende Sparmaß¬nahmen , Wegfall von Sonderabschreibun -
gen und durch die Ablieferung von Über¬
beständen an ZuCker aus dem Vorjahr er¬
zielt .

Reisesortenfonds zugelassen
BONN . Größere und vertrauenswür¬

dige Wirtschaftsunternehmen , die lau¬
fend Geschäftsreisen nach dem Ausland
durchzuführen haben und im Besitze
einer Pauschal -Nd -Genehmigung der
obersten Landesbehörde für Wirtschaft
sind , dürfen mit Genehmigung der Bank
deutscher Länder Reisesortenfonds un¬
terhalten . Die Landeszentralbanken
wurden von der BdL ermächtigt , auf
Antrag entsprechende Genehmigungen
zu erteilen .

DCDies © Anzeigen erscheinen in der Gesamfauflage der SÜDWEST « PRES5E mif über lOOOOO Exemplaren

das seit fast 3 Jahrzehntenhervorragend bewährte Silphoscalin .
Diese von Hunderttausenden kurmäQig gebrauchte und damit an¬
erkannte Spezialität, mit ihrer erprobten pflanzlichen Wirkstoffkompo¬
sition , läßt Asthma -Anfälle immer seltener und schwächer werden. Sie

\ stellt den Hustenreiz ab , löst Krampfzustände , wirkt schleimlösend
| und entzündungshemmend; ja , das ganze Atmungsgewebe sowie die I
| Nerven werden widerstandsfähiger und weniger reizempfindlich . '

Diese Vorzüge haben Sllphotealln seinen großen
Ruf eingetragen . 80 Tabletten DM *2.45 (Kleinpackung DM 1.35) in
allen Apotheken. Verlangen Sie kostenlos Broschüre - S 1 - von

Fabrik pharmaz. Präparate Carl Bühter , Konstanz

Garagen
zerlegt ) tundamentlos ab DM 620.-
ortsfest . Ziegeldach ab DM 970 -
Reiheng Auto . Motorrad - Pelerinen
Südd Garagenvertrieb W . KLEIN .
8tet Küitpnt ? !. Rnrsstr 48 F 7R860

LIPP -
Pianos

neuwertig, bei
günst.Bedingungen
LIPP & Sohn
Stgt., Scüillerstr . 6

Tel . 9 70 60
Fil.Calw , Badstr .12

mmm

Schenken
Diwnoi “ sr ” • parenl ■ Ein
nUTHSatonbezue erfreut jedenAutofahrer , und kann dabei

Neuerlich abgesetzt werden .Und jede RuTH -Gamitur
beweist : hier wurde mit

Liebe genäht ,hier wurde

uui £̂ e6cqenhentt

RUTH - Schonbez &ge
Stuttgart , Senetelderstr. 50 A, Ruf 6 01 PS

drauf I

Wer mit „PERLON
"

Strümpfe strickt,
in Zukunft
kaum noch Strümpfe flickt .

Beim Strickgarnkauf :
Augen auf . ob

Verkäufe
100 Schreibmaschinen

günst . Gelegenheitskäufe , neuel
v . 285 DM , gebr . v . 120 DM an
Uahr Gar . Bequeme Teilzahlg .jEin Besuch lohnt sich beim

Fachmann Bischoff , Stuttgart
Rote Str . 38, b . Alten Postplatz

Elektr. Närblin-Eisenbalm
(Spur 0) , große Anlage , 2 Züge ,
2 Bahnhöfe , zu verkaufen , Preis
390 DM . Wilh . Streicher , Frittlln -
gen , Kreis Tuttlingen , Telef . 233
Spaichingen

IM MARQUARDT AM SCHLOSSPLATZ

Ä Künstl .
Augen

fertigt für Patienten in

Tübingen
Hotel Krone , 5 Min . v . Bahnh .,

am Freitag , 18. Dezember ,von 8—12 und 13—16 Uhr ;
a . Samstag , 19. Dezember ,

von 8—14 Uhr

Otto Müller - Wet
Stuttgart

Sonnenbergstraße 23
Sprechstunden im Institut ln
Stuttgart täglich von 8—12 und
13—16 ühr , Samstag nur vorm .

l totamfMe bizerbaase SMwaage,neuwertig , 500 kg Tragkraft , Brücke : 1000X1000 mmweit unter Listenpreis zu 1965 DM zu verkaufen .
_ R . Schmid , Waagen und Maschinen , Balingen , Talstr . 28

Das ^ Cinderparadtes zu Stuttgart
zeig! in 3 übersichtlich ge¬ordneten Stockwerken gute
und preiswerte Spielwaren
in einer Fülle, wie man sie
in Deutschland selten sieht.
Wenn Sie nach Stuttgart
kommen , sollten Sie diese
Spielzeug - Schau
nicht versäumen.
Verlangen Sie den schönen
neuen Katalog kosten¬
frei ! Er hilft bei der Vor¬
wahl . Im Laden aber berät
Sie ein freundliches Per¬
sonal mit Fachkenntnis .
So lohnt sich der Wegimmer zu Am Sonntag , 13. u . 20. Dez., von 12.30—17.30 Uhr geöffnet

Sonntag 13., u. Sonntag , 20 . Dez., von 12.30—17.30 Uhr geöffnet
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SEIT 1894

liehen Jfe»ett
SchenkenSie IHR einen Stoff. . ,I

Sie bereiten ihr große Freude,
um so mehr , als ihr
alle Möglichkeiten offenstehens

Bluse • Kleid - Kostüm - Mantel

Oute* iiHf :
TWEED wünscht sich heute

jede Fraul

agnerKEB -jyffH -I II I I I IH I lf :

DAS -HAU5 DER STOFFE
KONIGSTRASSE 36 • CHARLOTTENSTRASSE 4

STUi rüAlti

Jlelgiimtel QnODEHflUS
Riesengrolie Auswahl , billigste Preise stuttgar r Königstr. 10

« Mt g gfcfiSRß mmm
Es lohnt sich schon seit 100 Jahren zu

ln 3 Stockwerken Grobauswahl in Herren - , Damen - u . Kinderbekleidung , G2
SbPHBIÜ

ach Reutlingen zu fahren !
offen , Wäsche , Aussteuerartikeln , Gardinen , Teppichen usw .

Am Sonntag von 11 bis 17 Uhr geöffnet



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
Mit dem Forstmann durch den Wald

Schuljugend lernt den Wald und seine
Altensteig. Am letzten Montag trafen sich die

Lehrer und die älteren Schüler der Altensteiger
Schulen mit dem Leiter des Forstamtes Altensteig,
Forstmeister A h 1 f e 1 d , vor dem „Waldfrieden“
zu einem gemeinsamen Waldgang . Die Bedeutung
des Waldes für unser ganzes Volk ist nie größer
gewesen als in unseren Tagen . So ist es nicht ab¬
wegig, schon in den Schulen darauf hinzuweisen
und die künftigen jungen Staatsbürger mit seinen
Problemen bekanntzumachen und ihnen den
Schutz und die Aditung vor dem Wald ans Herz
zu legen. Das geschieht selbstverständlich in vie¬
len Stunden des Unterrichts, in der Naturkunde,
im Heimatunterricht , in der Erdkunde , selbst im
Redmen und im Deutschunterricht. Doch mangelt
diesen Stunden meist die unmittelbare Anschau¬
ung. Diesem Mangel sollte die Waldbegehung
dieses Tages abhelfen . Und wer wäre berufener
dazu als der Forstmann selbst, der tagaus, tagein
mit dem Wald in Berührung ist und die Probleme
alle kennt , die mit ihm Zusammenhängen. Forst¬
meister Ahlfeld ist als ausgezeichneter Forstmann
bekannt . Seine Ausführungen zu Anfang der
Wanderung machte die Lehrer und Schüler mit
einer Menge Fragen bekannt , die sich im Walde
jedem, auch dem Laien bei aufmerksamer Be¬
obachtung aufdrängen müssen.

Der Schwarzwald war nicht immer ein schwar¬
zer Wald , er war in früheren Zeiten ein Misch¬

volkswirtschaftliche Bedeutung kennen
wald , ja in weiten Flächen ein ausgesprochener
Laubwald . Die einseitige Beschränkung auf
das Nadelholz hat sich auf die Dauer nicht als
zweckmäßig erwiesen, so sehr auch durch meh¬
rere Generationen die rasche Wüchsigkeit dieser
Holzarten einen größtmöglichen Gewinn verspra¬
chen . Heute geht man mehr und mehr wieder
dazu über, auch Laubhölzer durchzubauen . Für
den Boden, die Wasserhaltung, das Klima usw.
ist dies von größter Bedeutung . Die Frage der
Waldschädlinge war ein anderes interessantes
Kapitel, das zur Sprache kam. Besonders der Be¬
fall des Borkenkäfers während und nach dem
Kriege machte den Forstleuten die letzten Jahre
schwere Sorgen . Der Schaden, den unsere Wälder
durch ihn erlitten , kommt den Ueberhieben durch
die Besatzungsmacht nach dem Kriege fast gleich.
Die Gefahr ist heute gebannt , doch heißt es
dauernd auf der Hut zu sein, immer neue Schäd¬
linge suchen sich des Waldes zu bemächtigen,
der Kampf gegen sie darf nie nachlassen.

Im weiteren Verlauf des Waldganges ging
Forstmeister Ahlfeld audi auf die Bedeutung des
Wildes für den Haushalt des Waldes ein . Das
Wild macht nicht nur Sdiaden , es ist andererseits
sehr am ausgeglichenen Gleichgewicht der Le¬
bensgemeinschaft Wald beteiligt , sein Fehlen
bedeutet eine Störung und damit erhöhte An¬
fälligkeit gegen andere Schädlinge. Zum Schluß

des Nachmittags konnten die Teilnehmer Zeugesein, wie ein ausgewachsener Baum sachgemäßdurch erfahrene Holzhauer gefällt wird . Es war
ein imponierender Augenblick, als die angeschla¬
gene Tanne sich langsam in die beabsiditigte
Fallriditung neigte und dann immer sdmeller
unter Krachen und Bersten zu Boden stürzte.
Tiefbeeindruckt verließen Lehrer und Sdiüler den
Wald , reidi an neuen Erkenntnissen , aufgeschlos¬
sen für die Sorgen und Nöte des Forstmanns, der
seinen Wald mit Liebe hegt und pflegt und mit
der Unterstützung und dem Verständnis aller
Volksgenossen rechnen muß , die seinen Wald auf¬
suchen, das natürliche Hauptreservoir für Erho¬
lung, Entspannung und Gesundung . Der Wald ist
einer der größten Reichtümer unserer Heimat, er
verdient unseren Schutz und unsere Liebe . Dei;
Montagnadimittag war für alle ein reiches Er¬
leben. Forstmeister Ahlfeld sei dafür nochmals
gedankt.

Ein neuer Betrieb wird eröffnet
Rohrdorf. In dem ehemaligen Dürrschen Ge¬

schäft haben die beiden Mechanikermeister Wer¬
ner und Rudi Knopp eine mechanische Werk¬
stätte eingerichtet. Die beiden Unternehmer hatten
bisher ihren Betrieb in Tailfingen, Kr . Balingen.
Sie befassen sich in der neu eingerichteten und
mit modernen Maschinenausgestatteten Werkstätte
mit der Ausführung sämtlicher mechanischen Re¬
paraturarbeiten , ferner werden auch, wie bisher in
Tailfingen, Maschinen und Apparate für die Tex¬

tilindustrie gebaut . Die Inhaber der Werkstättehaben auf dem Gebiet des Textilmaschinenbaues
sehr gute Spezialkenntnisse, haben sie doch bereits
ein erteiltes Patent sowie ein weiteres angemeldet.Die Betriebsinhaber beabsichtigen, in ihr Geschäft
zusätzlich auch den Handel mit landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Kraftfahrzeugen sowie deren
Reparatur aufzunehmen . Näheres ist aus der An¬
zeige in der heutigen Ausgabe ersichtlich

Heimkehrerversammlung in Haiterbadi
Haiterbach . Heute , Samstag, 20 .15 Uhr findet

hier eine '
Heimkehrerversammlung im Gasthaus

zur „Traube“ statt . Es spricht der 2 . Landesvor¬
sitzende des VdH . Württemberg -Baden, Kam .
Bücheier. Es werden hierzu aHe Heimkehrer ein-
geladen.

TISCHTENNIS
Nagold — Glatten (9 :3) . Als erster Gegner in

der Rüderunde hat Nagold den SV Glatten zu
Gast. Es bleibt abzuwarten , ob es dem Gastgeber
gelingen wird , seinen Sieg aus der Vorrunde in
dieser Höhe zu wiederholen, da die Gäste aus
Glatten sich in den letzten Spielen stark ver¬
bessert haben . Außerdem ist Nagold gezwungen,
die fehlenden Spieler Kranz und Sdmeider durch
Spieler aus der zweiten Mannsdiaft zu ersetzen.
Die Begegnung findet heute abend um 20 Uhr ’
in der alten Turnhalle statt . h.
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Sanitätshaus
Angora-Gesundheitswäsche 100 °/0 ig
elegante Damengarnituren

Angora-Wollgemisch
Gummi-Wärmflaschen
Plastic -Zierschürzen

Parfümerie -Geschenkpackungen
sämtliche Artikel zur Körperpflege

Marktstraße 3 - Telefon 312
Filiale :

CALW / Altburger Straße 23

Mieder-Fachgeschäft
für jede Figur das Passende

Corselets • Hüftformer ■Büstenhalter
nur erste Markenfabrikate

Kassen -Leibbinden ■Maßanfertigung

Qücher für den Weihnachtstisch !

93abenf<djrt
nad) Setttad) 1785

Herausgegeben von
ERNST RHEINWALD

106 Seiten mit 1 vier- und 8 einfarbigen Bildtafeln
Gebunden DM 3 .—

Dieses längst vergriffene und seither vielbegehrte
Büchlein, sorgfältig ausgestattet und mit zahlreichen
zeitgenössischen Bildnissen und Landschaftsdarstel¬
lungen (z. T . in farbiger Wiedergabe ) geschmückte
Bändchen wird auch in der Zukunft das Herz der
Heimatfreunde entzücken .

ERNST RHEINWALD / GISBERT RIEG

Geschichte und Geschichten aus 900 Jahren
240 Seiten mit 8 Bildtafeln. Gebunden DM 6.80

Aus dem Inhalt : Die Grafen von Calw — Die Zer¬
störung der Stadt — Folgen der Zerstörung — Die
Kriegsgefahr des 18. Jahrhunderts — Calwer Wirt¬
schaftegeschichte — Nikolauskapelle — Überschwem¬
mungen — Gericht , Galgen und Schwert — Calwer
Kirchengeschichte — Geschichten aus neuerer Zeit —

Bildanhang
Brhältlich in den Buchhandlungen

( jlüt ^ ^ unkberafer )

Rundfunkmechanikermeister

Nagold
Telefon 518

Schwerhörigen-
beratungestelle

bietet Ihnen die größte Auswahl
in allen Markengeräten

®"d . . n Wlot«» Port l

&,wv

(Spielumreit

schöne Geschenke in

t ^ ot ^ eHau

unb ^ emnfdjftme

Carl PFLOMM
Nagold . - Vorstadtplatz

Juhden QaAentisch
der Marken schuh , der gefällt ,
paßt und hält

Alleinverkauf

W. NIETHAMMER
Äff

NA00LD Turmstraße 25

und viele andere praktische Geschenke
finden Sie in reicher Auswahl

bei vorteilhaften Preisen
Zu unverbindlichem Besuch ladet ein

<$ erm <um 9tttgolb
Marktstraße 4

aufunserenWeihnachtsseitensichern Ihnen

ein gutes Weihnachtsgeschäft

Was des Kindes Herz erfreut
Alles steht hei uns bereit

Spieiwwteti in reichhaltiger Auswahl
Bitte beehren Sie uns
mit Ihrem unverbindlichen Besuch

Wilhelm und Eugen SAUR
NAGOLD - Marktstraße 15 - Tel. 537

Eugen Braun
Nagold

Polstermöbel

Teppidie

Stragula

Lederwaren
für alle Zwecke
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fassende Weihnachtsgeschenke
sind

Polstermöbel
Teppiche
Bettumrandungen
Lederwaren
von

WILHELM HENSSLER
Tapeziergeschäft ALTENSTEIG

Zu Weihnachten kaufen Sie bei mir

Füllhalter
feines Schreibpapier

Spiele - Fotoalbum
Schul- und Zeichenartikel

vorteilhaft

W KTITff FR Buch- und
• iVV/IIIjEiIV Schreibwarenhandlung

ALTENSTEIG

Schöne Geschenke zum Fest
Uhren , - Schmuck

Trauringe - 'Bestecke
bei

Gottlieb Haisdi Uhrmachermeister
Altensteig

•praftifdje SEßeiI)«a<tyt3<jef<$ enfe

für «$ <w $ unb Äücf>e
»on

FRIEDRICH HENSSLER
gtafcfmermeifier , Wtenfieifl

schuhhaus Wilh . Maier
Altensteig

Praktische
Weihnachtsgeschenke
die Freude bereiten

eine Pfafff-Nähmaschine
ein Marken -Fahrrad
von

Paul Schaupp OHG ■ Altensteig
Telefon 27ff

SpieCutacen
die jedes Kinderherz erfreuen , sowie

Märklin -Modellbaukästen
Märklin -Eisenbahnen
Rodelschlitten - Ski
finden Sie in reich sortierter Auswahl

im Spielwaren -Fachgeschäft

Georg Finkbeiner
Altensteig Poststraße

dtemden,
JOumaUcn
Wollschals

kaufen Sie bei

HEINRICH BÜRKLE
Herrenausstatter

Altensteig , Eosenstraße 186

Beste Markenqualitätenstehenfür Sie in reicherAus¬
wahl bereit

( gilt sBurf )

ijl immer ein bleibenbe ^ ® efd ) enf unb foHte
bafjer unter bem ©abentifcf) nicf)t fehlen . Seim Sin*
lauf empfehle id) Sbnen mein grofe « Säger in
ißiidfern für fung nnb alt .

33ud )l) ani >lung Stylet :

5lltettfie{g

Handweberei

Annelotte Moser , Altensteig
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke

Handgewebte Divandecken
Tischdecken / Mitteldecken
Sofakissenhüllen

Beachten Sie bitte meine Ausstellung Im Schaufenster der Firma
Joel Walz , BahnhofstraBe

&
•Auerhahn ,

Bleibende Freude
bereiten Sie mit schönen
und geschmackvollen

BESTECKE Q0SCllQIllC3l *tilC8ln aus dem Fachgeschäft

BERTA KALTENBACH ALTENSTEIG
Bestecke - Schmuck - Silberwaren - Trauringe
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mit der guten UKW - Lelstung

EinWeihnachtsgeschenk
für die ganze Familie

Elektro - Radio -Manz
Altensteig Tel . 202

aus Ihrem Fachgeschäft

Elektro -Radio -Manz
Altensteig

mit Wvten - Schmuck ~ B̂estecke - Qeschenkwitikei Reinhard Lutz
Altensteig - Marktplatz

Bequeme Teilzahlung
Verkauf am offenen Sonntag
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